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Badische Landeszeituug

Neue unvermutete Frankenbaisse .

Das geplante Finanzkomitee .
Widerstand der Kammer zu erwarten .

F .H . Paris , 26. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In Paris hatte sich gestern nachmittag der Franken etwas abge-
schwächt , und in den späten Abendstunden verschärfte sich diese Baisse ,
denn aus Newyork waren ungünstige Nachrichten eingetroffen; der
Dollar erreichte dort 31,15 Francs . Das Pariser Kabinett möchte
diese neue unvermutete Baisse der französischen
Valuta auf die Gerüchte von der Demission Vriands zurückführen.
Es kündigte an , daß es die Urheber dieser Gerüchte vor Gericht
ziehen wolle. Natürlich ist diese Drohung nicht ernst zu nehmen ,
denn das französische Strafgesetzbuch schreibt vor . doh nur in den
Fällen Verbreiter ungünstiger Nachrichten zu bestrafen seien , wenn
diese öffentliche Unruhe hervorrufen . Dies konnte man von diesen
Gerüchten entschieden nicht behaupten .

Die neue Abschwächung des Franken ist wohl auf den gestern
abend bekannt gewordenen Entschluß der Regierung, ein Finanz -
k o m i t e e einzusetzen, zurückzuführen. Es bleibt aber abzuwarten ,
wie sich die Kammer diesem Finanzkomitee gegenüber stellen wird,
denn wenn es wirtlich die Befugnis erhalten sollte wie das so»
genannte Cunliffe- Komitee in London , das im Grunde genommen
die oberste Instanz für die Verwaltung der englischen Finanzen seit
Kricgsschluß ist , so würde dies die Kammer als einen Eingriff in
ihr« Rechte außerordentlich übel aufnehmen . Andererseits hätte
natürlich dieses Komitee gar keinen Wert, wenn es nicht diktato¬
rische Vollmacht hätte und solche Beschlüsse der Kammer verhindern
könnte , die zwar gut gemeint sein können, aber immer nur die un-
günstigste Wirkung auf den Kurs der französischen Devise ausübten.
Vorläufig sieht man also nicht recht ein , welches die Stellung dieses
Finanzkomitees sein sollte , und der nächste französische Ministerrat,
tofcr morgen stattfinden soll, will sich mit dieser Angelegenheit be -
schäftigen und die Statuten für dieses Komitee ausarbeiten. Maß-
gebende Finanzkreise hätten gegen ein solches Komitee , wenn es aus-
gedehnte Vollmachten hätte , nichts einzuwenden . Aber , wie erwähnt ,
die Parlamentarier werden sich die Sache zweimal besehen , ehe sie
der Einsetzung eines solchen Komitees ihre Zustimmung geben.

Der Arbeitsplan öer Kammer.
TU. Paris , 2g. Mai . Die Kammersession , die morgen eröffnet

wird, wird bis zum 14 . ? uli dauern . Am Donnerstag wird die
Reihenfolge der Interpellationen festgestellt werden . Sechs Inter¬
pellationen betreffen die allgemeine und die F i n a n z p o l i ti k der
Regierung . Der Ministerrat hat beschlossen, daß sofort beim Wieder -
zusammentritt des Parlaments die Wahl reform auf die Tages-
ordnung gesetzt werde . Im Senat soll Millerand über die Ab-
machungen von L o c a r n o interpellieren. Der frühere Präsident
der Republik selbst wird eine Ansprache in der Kommission für
Auswärtige Angelegenheiten halten. Nach Angabe der Blätter wird
Millerand dabei die Tatsache in den Mittelpunkt seiner Ausführungen
rücken , daß der Abschluß des Vertrages von Locarno den Abschluß des
deutsch - russischen Vertrages nicht mehr habe verhindern können.

Die Münchener
Eisenbahnkatastrophe.

Die Untersuchung der Schuldfrage . ' — Weitere
Einzelheiten .

«. München , 2k . Mai . (Eig . Drahtbericht .) Noch in der Unfall »-
nacht war det Lokomotivführer des Rofenheimer Zuges , der das
Eisenbahnunglück am Münchener Ostbahnhof verschuldet Haben soll,
behördlich vernommen worden . Vis jetzt ist über das Ergebnis
dieser Einvernahme noch nichts bekannt . Der Lokomotivführer , der
aus Roseicheim stammt , war am Dienstag von München v e r -
schwunden . Er hat sich nun heute vormittag im Polizeigebäude
in München gestellt und wurde dort sogleich in Gegenwart eines
höheren Polizeibeamten und eines Staatsanwalts vernommen .

Ueber das Unglück selber werden noch folgende Einzelheiten
bekannt : Es muß als ein glücklicher Zufall im Unglück bezeichnet
werden , daß bei dem Zusammenstoß keiner der in den Wagen sür die
Beleuchtung untergebrachten Easkessel explodierte und so auch kein
Wagen zu brennen anfing. Bis zum Dienstag abend betrug die
Zahl der im Krankenhaus Haidhausen untergebrachten Verletzten
72 , davon 30 Frauen und 42 Männer. Bis zu diesem Zeitpunkt
waren bereits 9 der Verunglückten entlassen . Die Zahl der
Schwerverletzten hat sich als nicht so groß herausgestellt ,wie ursprünglich angenommen wurde . Am häufigsten sind Brüche
und Beinverletzungen infolge Einklemmung sowie Quetschungen .
Aus der chirurgischen Klinik konnten von 16 Verletzten bis jetzt 11
entlassen werden . Das Befinden der übrigen Verunglückten gibt zu
Bedenken keinen Anlaß.

Ein weiteres Todesopfer .
TU. München , 2« . Mai . Die Zahl der Todesopfer des Mün-

chener Eisenbahnunglücks hat sich auf 28 erhöht . Im Befinden der
Lbrigen Verletzten ist keine wesentliche Aenderung eingetreten. Das
Unglück war das schwerste im bayerischen Eisenbahnwesen seit dem 17 .
April 1917, wo ein Zugzusammenstoß in Nannhofen 30 Tote und 80
Verletzte gefordert hat.

Tranersihnng des Münchener Stadtrats.
o. München , 25. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Am Mittwoch

vormittag gedachte der Stadtrat Münchens in einer Trauer -
i i tz u n L. an der sämtliche Mitglieder des Stadtrates teilnahmen,

Am die Revision des Dawesplans
F .H . Paris , 26. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ohne sich um das in Berlin ausgegebene Dementi zu kümmern , hält
der Londoner Berichterstatter des „Echo de Paris " an der Behaup-
tung fest , daß die Reichsregierung eine Abänderung des Dawesplans
beantragen wolle . Eine derartige Forderung würde aber in London
schlecht aufgenommen werden , weil man sich dort über den deutsch -
russischen Vertrag immer noch nichk beruhigen könne. Es sei auch
für niemanden ein Geheimnis, daß der Generalagent für die Repa-
rationszahlungen, Parker Gilbert, mit der Haltung Deutschlands
sehr unzufrieden sei ( ? ?) . Der Präsident der Federal Reserve Board
Bank , Benjamin Strang , sei von dem Gouverneur der Bank von
England, Montagu Norman, nach Europa berufen worden , als die
Reichsbank finanzielle Unterstützung verlangt habe . Strong habe sich
nach Berlin begeben , eine lange Untersuchung angestellt , sich aber
sehr zurückhaltend gezeigt und nur einen beschränkten Kredit in Höhe
von etwa 1 Million Pfund Sterling bewilligt . Der Berichterstatter
des „Echo de Paris " glaubt nicht, daß die Haltung der englischen
und amerikanischen Bankiers gegenüber Deutschland sich geändert
habe ; sie wollten sich nur mit größter Vorsicht auf deutsche Finanz-
geschäfte einlassen .
Die internationale Aandetskonserenz inLondon

TU. London , 26. Mai . Die internationale parlamentarische Han -
delskonferenz wurde am Dienstag nachmittag eröffnet . Nach dem
englischen, französischen und italienischen Redner sprach der Führer der
deutschen Delegation , Abgeordneter Dr. Hilferding , der daran
erinnerte , daß die Konferenz zum zweitenmal unter Teilnahmedeutscher
Vertreter taqe , Der Krieg habe die Zusammenarbeit unterbrochen .
Trotzdem seit dem Kriege bald acht Jahre verflossen seien , wären d i e
Spuren des Krieges noch nicht verwischt . Allent-
halben fei der normale Handelsverkehr zerstört und soziale Unrast
urtd Uuruhe allgemein. Das Ziel der Konferenz sei der mündliche
Meinungsaustausch über wichtige Fragen, um eine Annäherung der
Völker herbeizuführen , wie beispielsweise in der Krchlenfrage und «.er
Frage der landwirtschaftlichen Kredite . Es sei auch nicht zu verken¬
nen , daß persönliche Beziehungen zur Annäherung der Völker beitra-
gen würden . Möge die gemeinsame Arbeit von dem Wunsch getragen
sein , allen Völkern die Freiheit zu bringen , beseelt von dem Gedan¬
ken der nationalen Gleichberechtigung Dann könne man hoffen , daß
allmählich die Ueberzeugung von der Notwendigkeit des Abibaues der
politischen und handelspolitischen Mauern an Boden gewinnen könne,
um dem freien Wettbewerbwieder zu seinem Rechte zu verhelfen.

Die Re^ > Dt . Hilferdings wurde mit lebhaftem Beifall aufgenom¬
men , Es >' de eine Resolution gefaßt , in der festgestellt wurde , daß
die Schaffung eines internationalen Konkurs -
rechtes anzustreben sei und daß durch Staatsverträge ein Aus-
gleich de« Konkursrechtes in den einzelnen Ländern erreicht werden
könne, wofür schon einige Beispiele vorlägen. Heute findet zunächst
eine Sitzung des Generalmtes statt .

TU. Paris , 26. Mai . Die französische Hauptstadt ist seit Mon-
tag von einer heftigen Hitzewelle heimgesucht. Der Aufenthalt auf
den Straßen ist unerträglich . Bisher oerzeichnet man fünf Hitz -
schlüge.

der Opfer des schweren Eisenbahnunglücks am Münchener Oftbahn -
Hof. In seiner Trauerrede sprach Bürgermeister S ch a r n a g l den
Verletzten und Angehörigen der Todesopfer das herzlichste Beileid
der Stadtverwaltung aus . Die Stadt habe zur Linderung der ersten
Not Mittel bereit gestellt , und auch die Staatsregierung habe die
Bereitstellung eines Betrages für diesen Zweck in Aussicht gestellt .
Sodann dankte der Bürgermeister allen freiwilligen Hilfskräften
mit herzlichen Worten , vor allem der Freiwilligen Sanitätskolonne,
den Dienststellen der Reichsbahn , dem Reichswehrkommando , der
Landespolizei, der Berufsfeiuerwehr und dem städtischen Rettungs-
personal sowie den Aerzten und dem Pflegepersonal in den Kranken -
anstalten , in die die Verletzten gebracht worden sind . Die eindrucks-
volle Kundgebung schloß mit einem kurzen Trauerschweigen .

Badens Beileid .
Vom badischen Staatspräsidenten ist bei der bayerischen Re-

gierung ein Beileidstelegramm folgenden Wortlauts eingetroffen :
„ Namens der badifchen Regierung übermittle ich Ihnen den

Ausdruck aufrichtigster herzlichster Teilnahme an dem folgenschweren
Eisenbahnunglück von gestern mit der Bitte , den Hinterbliebenen der
tödlich Verunglückten sowie den Verletzten davon Kenntnis zu
geben . "

Stresemann an die Saarsänger .
* Berlin , 26. Mai . (Funkspruch.) Am Dienstag abend fand im

Berliner Club eine Kundgebung der Saarsänger statt , an der Vertreter
der Regierung und des Magistrats der Stadt Berlin teilnahmen. Nachdem Konzert fand ein Kommers statt , bei dem u . a , auch Reichsaußen¬
minister Dr. S t r e s e m a n n sprach . Er versicherte, daß es ihm eine
besondere Freude sei , den Saarsängern den Gruß des Reiches
und der preußischen Staatsregierung zu überbringen . Er spreche
hier nicht als Reichsaußenminister , denn das S a a r l a n d sei nichtAusland . Es sei deutsches Gebiet . So oft er in Saarbrücken ge-
wesen sei , habe er empfunden . daß hier die Idee der Volksgemeinschaft
am schönsten verwirklicht sei . An diesem festen ZusammenhÄten muß-
ten sich jene die Zähne ausbeißen, die glaubten, die Bevölkerung dieses
Land dem Deutschen Reich entfremden zu können. Mit aller Entschie-
denheit wandte sich Dr . Stresemann gegen Ausstreuungen über die
Politik des Reiches in der Saarfrage . Man habe ihm vorgeworfen,
er wolle durch Abtretung von deutschen Gemeinden geringfügige Ver-
günstigungen vom Feinde erkaufen. Für die Regierung seien die
Deutschen an der Saar kein Anhängsel . Es sei selbstverständlich, daß
die Politik der Reichsregierung darauf eingestellt sei , zu erstreben ,
diß die Besatzungsstärke verringert werde . Die Regierung werde nicht
rasten , bis die Stunde der Wiedervereinigung gekommen sei .
Dr. Stresemann schloß mit dem Ausruf: ,Deutsch die Saar immerdar .

"

Umschau.
den 2P - Mai 1926.

Die Berufung des Zentrumsführers Marx in das Kanzleramt
hat sich unter Begleiterscheinungenvollzogen , die man gewiß nicht
dem deutschen Parlamentarismus zur Last legen soll und
darf, die aber auf der anderen Seite ein eklatanter Beweis dafür
sind, daß die Parteien und Fraktionen mit diesem Instrument des
parlamentarischen Regimes noch nicht recht umzugchen wissen. In
dieser Feststellung liegt überhaupt der Schlüssel zu unserer innen-
politischen Situation , die sich heute wie gestern sehr dunkel darstellt .
Wir mußten gerade noch in den letzten Tagen immer wieder von
neuem die bittere Erfahrung machen, daß in dieser Zeit>t>ie dringend
die Sammlung der vernünftigen bürgerlichen Ele «
m e n t e erheischt, das Trennende in den Vordergrund gestellt wurde .
Die Fraktionen des Reichstages haben sich langsam an den Mißstand
gewöhnt, gegen einander zu wühlen und gegen einander zu Hetzen,
auch dann , wenn sie parlamentarisch -technisch in einer Koalition zu -
saminengefaßt sind. Wie von einer Regierung, die auf so morscher
Basis rrcht , noch ein« zielstrebige Arbeit im Interesse der Gesamtheit
erwartet werden soll , bleibt das Gcheirnnis jener Kreise , die mit
dem deutschen Parlamentarismus geradezu Schindluder treiben . Um
konkret zu sprechen , wir mußten es erleben , daß die einzelnen
Fraktionen der bürgerlichen Minderheitskoalition im Reichstage
in den Hauptstreitfragen der Gegenwart nicht nur gegensätzliche
Meinungen vertraten, sondern sogar für den offenen Kampf ein -
traten. Man soll nun gewiß nicht die Freiheit des Handelns
Parteien beschneiden, die an eine Regierungspolitik gebunden sind .
Aber schließlich wird man zugeben müssen, daß jeder Regierung?-
Partei in Verfolgung ihrer parteitaktischen Ziele gewisse Grenzen
gezogen sind , die nun einmal durch die politische Moral bestehen.

«-
Man kann sich dabei nicht des Eindrucks erwehren , daß die

Parteien , sicherlich ungewollt, ihre eigenen Wünsche und Absichten
noch zu

'
sehr bei der Erörterung dessen vorherrschen lassen , was zu

tun vom Standpunkt der Allgemeininteressenaus notwendig ist . Wir
wollen es uns vertagen , in diesem Zusammenhang auf Einzelheiten
einzugehen , weil sie eben auch nur das Moment der Trennung im
bürgerlichen Lager betonen . Es erscheint uns vielmehr notwendig,
daß die vernünftigen Schichten in allen Parteilagern der da¬
hin wirken , und zwar mit aller Entschiedenheit darauf dringen , daß
wirklich einmal wieder eine Politik der Mitte zustande -̂
kommt , die nicht so sehr davon ausgeht und nicht ausschließlich darauf
abgestellt ist , Freunde links oder rechts zu werben , sondern die im
Bewußtsein ihrer eigenen Stärke in unserem innenpolitischen Leben
und in der parlamentarischen Arithmetik einen Machtfaktor schafft ,
ohne den weder die Rechte noch die Linke jeweils wieder etwas
erreichen kann. Wir können glücklich sein , einen Ansatz zu einer in
sich geschlossenen und zielbewußten Linie der mittleren Politik ver-
zeichnet zu haben , als im Jahre 1923 nach dem Scheltern der großen
Koalition die Arbeitsgemeinschaft der Mitte begründet wurde . Die
Entwicklung im positiven Sinne ist nur dadurch aufgchalten worden ,
daß nach Ueberwindung der großen finanziellen und wirtschaftlichen
Schwierigkeiten und mit der Stärkung der beiden Oppositionsflügel
die Fraktionen der Mitte wieder auseinander fielen. Man sage
nicht, eine entscheidende Politik der mittleren Linie müsse auf die
Dauer ohne Erfolg bleiben , man wird es in der deutschen Geschichte
der Nachkriegszeit stets mit großer Genugtuung verzeichnen müssen,
daß es , gleichgültig , unter welchen Verhältnissen und Zugeständnissen
innerpolitischer Art , gelang, mit der Hälfte der Stininienzahl der
Deutschnationalen, die für die Annahme des Dawes -Planes not -
wendige Zweidrittelmehrheit im Reichstag zu erreichen.

Eine Politik der Mitte wird und muß möglich sein , wenn man
jetzt die Frage der künftigen Mehrheitsbildung zunächst beiseite läßt .
Denn das Primäre für diese künftige Mehrheit ? -
bildung ist der feste Zusammenschluß der bürger¬
lichen Mitte . Ohne diese Voraussetzung wird eine Koalition
mit den Sozialdemokraten ebenso unmöglich sein , wie ein Einbe-
ziehen der Deutschnationalen in die Regicrungsfront. Man müßte
eigentlich meinen , daß die Fraktionen im Reichstag und ihre Füh -
rung diesen letzten Sinn und Zweck des dritten Kabinetts Marx
erfaßt hätten. Leider scheint es die Tragik unserer politischen
Willensbildung zu sein , daß sie auf einer falschen Logik aufgebaut
ist. Roch ist es allerdings Zeit, die Gefahren der Zukunft zubannen, wenn in der bürgerlichen Mitte Besonnenheit Platz greift
und der Wille zu sachlicher Arbeit das Band fest um die Minder-
heitskoalition schlingt.

Das Kabinett Marx an der Arbeit
m . Berlin , 26. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Die Pfingstpause der Reichsregierung ist nur kurz bemessen,
fast sämtliche Reichsminister sind schon wieder von ihrem Urlau»
zurück und haben ihre Arbeit wieder aufgenommen, um das Pro-
gramm für die kommende Arbeitszeit vorzubereiten . Es wird gerad«
auf außenpolitischem Gebiete vermutlich sehr umfangreich
werden . Die Reise des Reichsbankpräsidenten nach London dürfte
Anregungen geben , die ausgewertet werden müssen . Das Problem der
Rückwirkungen verlangt beschleunigte Stellungnahme, und auch
das Ergebnis der Genfer AbrüstungskomMission stellt an das
Kabinett eine Reihe von schwerwiegenden Fragen. Hier beobachtet
man an amtlicher Stellung noch immer Zurückhaltung . Der deutsche
Delegierte Graf Bernstorff wird zum Freitag in Berlin zurück-
erwartet und wird dann dem Kabinett sofort Bericht erstatten .

Die Leiden der besehten Gebiete.
Neue französische Schikanen .

TU - Koblenz , 26 . Mai . Wie von der Stadtverwaltung mitgeteilt
wird , haben die Wachtposten von der BesatzungsbehördeAnweisung
erhalten , den Verkehr aus den Bürger st eigen vor den
Postenhäusern von 9 Uhr abends bis 6 Uhr morgens n i c

'
^1 zuz 11«

lassen . Die Stadt fordert die Bürgerschaft zur Vermeidung von
Zwischenfällenauf , den Anordnungen der Besatzung Folge zu leisten ,
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Immer KSNe Schwierigketten
ai Genf.

Opposition Ungarns und der Kleinen Enlente .
TU . Genf , 26. Mai . Die Vollsitzung der vorbereitenden

Abrüftungskommission , die am Dienstag nachmittag AM 6 Uhr
unter dem Vorsitz des Pariser holländischen Gesandten Laudon zu-
sammentrat , nahm einen wesentlich anderen Verlauf , als allgemein
erwartet worden war . Zunächst verlas der belgische Delegierte
Brouquvre den Schlußbericht über die Arbeiten der Redak¬
tionskommission . Hierauf wurde von den Delegierten der Kleinen
Entente , die in der Redaktionskommission nicht vertreten war , auf
verschiedene textliche Unklarheiten und auf Differenzen zwischen
der englischen und französischen Ausfassung hingewiesen . Der ru -
manische Delegierte beantragte , die Diskussion über den
Schlußbericht auf eine neue Vollsitzung zu vUtagen , um den Dele -
gierten die Möglichkeit zu geben ^ zu dem Protokoll des Schluß -
berichts Stellung zu nehmen . Allgemein wurde bemerkt , daß eine
gewisse Mißstimmung bei diesen Delegierten über ihren Ausschluß
von den Arbeiten der Redaktionskommission zum Ausdruck kam . Der
Vertreter Griechenlands gab darauf eine Erklärung ab , in der
er betonte , daß Griechenland besonderen Wert auf regionale Ver -
träge lege und eine besondere Festlegung auf Grund des Artikels
16 der Völkerbundstagung verlange in Anbetracht der Tatsache ,
daß einige Staaten nicht Mitglieder der Vollversammlung seien .
Allgemein wurde dieser Hinweis als eine Anspielung Mf die
Türkei empfunden . Kroge Erregung löste die Erklärung des
ungarischen Vertreters aus , der mitteilte , daß heute ein
umfangreiches Memorandum über 5 !« Abrüstung seines Landes
von ihm eingereicht worden sei , das auf die gegenwärtige Lage
Ungarns eingehe . Lord Robert E e c i l beantragte dieses Memo -
randum an die beiden Unterkommissionen zu verweisen . Eine leb -
haste Debatte entstand hierüber mit den Vertretern der Kleinen
Entente , die verlangten , daß da ? ungarische Memorandum in einer
Vollsitzung der Abrüswngskommission behandelt werde . Sie wiesen
daraufhin , daß irf dem Memorandum politische Fragen berührt
werden .

Der Präsident muhte darauf dem Drängen der Kleinen Entente
nachgeben und eine neue Vollsitzung für Mittwoch vormittag an -
setzen , auf der die Diskussion über den Schlußbericht fortgesetzt werden
soll . Ferner berief er eine Vollsitzung auch auf Mittwoch nachmittag
in der das ungarische Memorandum behandelt werden soll . Ohne
das Vorgehen der Kleinen Entente wäre zweifellos das ungarische
Memorandum an die verschiedenen Unterkommissionen überwiesen
und hierdurch eine allgemeine öffentliche Debatte vermieden worden .
Allgemein wird erwartet , daß in der heutigen Sitzung der Ver -
treter Ungarns nicht nur den Standpunkt der Abrüstung seines
Landes als ein Musterbeispiel einer völligen Abrüstung inmitten
gerüsteter Nachbarländer hinstellen , sondern auch die politische Lage
seines Landes eingehend erörtern wird . Es dürste ohne weiteres
klar sein , daß der Hinweis auf die ähnliche Lage , in der sich
Deutschland befindet , in der Diskussion zur Sprach « kommen und ,
dank dem geschickten Vorgehen des ungarischen Vertreters auch in
einem fiir Deutschland erwünschten Sinn behandelt werden wird .
Man sieht der heutigen Nachmittagssitzung der Abrüstungskommis -
sion mit besonderem Interesse entgegen .

Ablehnung der Völkerbnndsarbeil durch
Rußland.

Tll . Genf , 26. Mai . Im Völkerbimdssekretariat sind am Diens¬
tag Telegramme der Sowjetregierung eingelaufen , in denen sie eine
Einladung des Generalsekretärs des Völkerbundes zur Teilnahme
an den Arbeiten verschiedener Kommissionen ablehnt . Es handelt
sich hierbei um die Einladungen zur Teilnahme an der Waffen --
handelstonferenz , an der Konferenz zur Kodistzierung des inter¬
nationalen Rechtes und einer internationalen Paßkonferenz . Die
Sowjetregierung begründet ihre Ablehnung damit , daß die Kon -
ferenzen au einem Ort stattfinden , an die wegen ihres Konfliktes
mit der Schweiz Delegierte zu entsenden ihr nicht erwünscht er-
scheine .

Verfrühler Siegesjubel .
Noch immer Schwierigkeiten in Marokko .

Jj '
.ll . Paris . 26. Mai . (Drahtmeldung unsere ? Berichterstatters .)

Man könnte nahezu von Begeisterungsausbrüchen sprechen , in die die
französische Presse heute verfällt , weil die Regierung auf dem Stand -
punkt steht , daß der Krieg mit Abd el Krim bis zum blutigen Ende
fortgesetzt werden müsse. Nur der „Homme libre " wirft die sehr be-

Unsere beute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Rudolf K- Goldschnitt ,
Die Stuiide der deutschen Musik ; Ludwig
Marcuse , Max Scheler ; Melchior Vischer , De r

Landstreicher Vidocq ; Victor Klages , De r

dionysische Raus ch ; Neue Bücher .

Attrussische Anekdoten .
Von

Heinz Scharpf .
Das Hemd des Fürsten Gallizin .

Oit einem Feldzug der Russen nahm es Fürst Gallizin übel , das;
«in den Krieg mitmachender deutscher Offizier , Graf D . . nicht im
Kriegsrate erschien , und als der Graf sich damit entschuldigen ließ , daß
er im Bette liegen müsse, weil seine Wäsche während der momentanen
Ruhezeit gewaschen würde , rief der Fürst :

„Wie ! Seine Wäsche wird gewaschtn ? Unglaublich ! Jetzt im
Feldzug gewaschen ? Ich nehme stets nur ein Hemd mit und das hält
einen ganzen Feldzug aus !" Als der Graf dies erfuhr , bekreuzigte
er sich und meinte zu seiner Umgebung : „Gott schütze Ruhlas vor
einem dreißigjährigen Krieg !"

Die freundliche Zarin .
Von der Kaiserin Katharina II . werden manche Beispiele gro -

ßer Güte und Leutseligkeit erzählt .
Ein Engländer , der als Otfi ^ icr in der russischen Flotte geidiont

hatte , bat um seinen Abschied . In seinem Gesuch trug er die Bitte
vor , die erhabene Monarchin vor seiner Heimreise von Angesicht zu
Angesicht sehen zu tÄrfen . „Ich würde die Hälfte meines Lobens hin -
geben , wenn ich Ihre Majestät wenigstens nur mit einein Auge zu
sehen bekäme !" schloß er seine langatmige Huldigung .

Katharina vermerkte höchst eigenhändig : „Finde er sich nur ruhig
bei dar Audienz ein und riskiere beide Augen !"

Der m i v t r a u i sch e Iwotschik .
Alexander L liebte es , in seinen grauen Militärmantel gehüllt ,

ohile irgend eine Begleitung durch Petersburg zu streifen .
Einmal wanderte er wicider so allein am englischen Kai dahin ,

als ihn plötzlich ein Regen überraschte . Er winkte einen Iwotschik
berbei , stieg in dessen Fuhrwerk und befahl , nach dem Winterpalais
zu fahren .

Wie sie am Senatspalast vorbeifuhren , entstand unter der Wache
« ine Bewegung und rasselnd trat jie dann unters Gewehr . , • . . ..

deutsame Frage auf , was eigentlich mit dem Rif geschehen würde ,
wenn die französischen Truppen , die jetzt in der spanischen Zone
kämpfen und dort besonders den Sieg von Targuist errangen , ge¬
mäß den internationalen Verträgen abziehen würden . Das Blatt
erklärt mit Recht , daß Spanien nicht in der Lage gewesen wäre , Abd
el Krim zu besiegen nnd man sich fragen müsse, ob es nach Abzug der
Franzosen imstande wäre , die Ordnung im Rif aufrecht zu erhalten .
Würden die Spanier erklären , daß sie das ganze Rif mit ihren Trup -
pen besetzt halten wollen , dann wäre die Angelegenheit erledigt ' wenn
sie aber dazu nicht in der Lage wären , wie auch die Franzosen nörd -
lich vom Ouergha - Fluß nicht das ganze Gebiet besetzt halten könnten ,
dann müsse man wohl dem Rif mit oder ohne Abd e l Krim
eine gewisse Autonomie gewähren , damit die Kämpfe nicht
schon in nächster Zeit wieder entbrennen würden .

Diese Beurteilung der Lage zeigt , daß die Franzosen trotz dem
Siegesgeschrei , das sie anheben , noch nicht aller Schwierigkeiten Herr
wurden und daß diese erst nach Beendigung der militärischen Opera -
tionen ausbrechen werden .

Die Vnlkankalaflrozche in Japan.
TU . London , 26. Mai . Nach einer „Times " - Meldung aus Tokio

ist der Ausbruch dcs Vulkans Tokachi auf Hokkaido mit seinen schwe -
ren Erdstößen eines der ernstesten Naturereignisse , die die (frischichte
Japans verzeichnet . Nur die Vulkanausbrüche des Bauidai im Jahre
1888 mü > des Sakuvajima im Jahre 1914 übertrafen den gegenwärti¬
gen Vulkanausbruch an Gewalt . Die Eruptionen fanden in einem
Krater statt , der seit undenklichen Zeiten von einem See gefüllt war .
Der «rste Ausbruch warf alles Wasser aus dem Krater , das die Berg -
abhänge hinabströmte und dabei einige Dörfer und einen großen Teil
der Stadt Euryano vernichtete . Svo Personen sind wach den vorliegen -
den Berichten getötet worden , von denen allein 206 ertrunken sind.
Inzwischen halben drei weitere Ausbrüche stattgefunden , die
heiße Lavamassen in die Umgebung schleuderten . Das Land ist
meilenweit von Lava und Schlamm bedeckt . Die Erdstöße dauern
noch an .

Wirbelslnrmverheerungen in Kalkutta . .
TU . London , 26. Mai . Meldungen aus Kalkutta besagen , daß

gestern dort ein schwerer Wirbelsturm großen Schaden anrichtete .
Besonders schwer wurden die Hafenanlagen betroffen , wo viele
vor Anker liegende Dampfer losgerissen wurden .

Das Kochwajser der Wolga.
TU . Moskau , 26. Mai . Das Hochwasser der Wolga Hat einen

äußerst bedrohlichen Umfang angenommen . Der Wasserstand bei
Baratow ist 14 Meter über dem Normalstand . In Sysran find
9000 Menschen und in Pokrowsk , der Hauptstadt der Republik der
Wolgadeutschen , 12 006 Menschen obdachlos . Sie werden in öffent -
lichen Räumen untergebracht werden . Der Schaden infolg « Zer¬
störung von Häusern und Brücken sowie infolge Stillegung mehrerer
Fabriken ist sehr bedeutend . Verluste an Menschenleben sind nicht
zu beklagen . Das Wasser steigt weiter .

Wolkenbruchschäden in Bessarabien .
TU . Bukarest , 26. Mai . Anhaltende Wolkenbruchregen während

der Pfingsttage haben in Südbessarabien ungeheueren Schaden
angerichtet . Tausenden von Hektar Kulturland , meist mit gutem
Maisbestand , sind überschwemmt und vernichtet worden .
Einige der Hauptbahnlinien sind unterbrochen . Der Eisenbahndamm
auf der Straße Galatz —Barlad ist auf Kilometerweite fortge -
schwemmt .

FlngzeugunfAle .
F .H. Paris , 25 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im französischen Militärlager von V a l b o n n e ereignete sich ein
Fliogerunfall . Ein Unteroffizier und ein Unterleutnant fielen aus
einer Höhe von 150 Metern mit ihrem Flugzeug herab und wurden
lebendig verbrannt .

Ein spanisches Seeflugzeug , das von einem Schiffsleutnant ge-' eitet wurde , überflog gestern Barcelona und wollte im Flughafen
niedergehen . Aus unbekannter Ursache stürzte das Fluggieug i n s
Meer und verschwand . Der Flieger und der Mechaniker gingen
in den Wellen unter .

Die Reise um die Erde in 30 Tagen .
* Berlin , 26. Mai . ( Funkspruch .) Am Dienstag abend um

9,30 Uhr landete auf dem Berliner Flughafen Tempelhof mit einem
Sonderflugzeug der amerikanische Journalist John Golfstrom ,
der den Weltrekord sür die Reise um den Erdball auf 30 Tage
drücken will . Golfstrom flog heute Nacht um 2 Uhr mit dem plan -
mäßigen Nachtslugzeng der Deutschen Lufthansa nach Königsberg
weiter , wo er den Anschluß an die Derulustlinie nach Moskau
erreicht .

„Da kommt wohl ein k-a-iserlicher Wagen , Väterchen "
, drehte sich

der Iwotschik zu seinem Fahrgast herum und deutete nach rückwärts .
Alxander blickte belustigt und ließ an einem Seiteneingang des

Winterpalais halten . Dann suchte er in seinen Taschen , fand aber
kein Geld , um den Fährlohn zu entrichten .

„Warte hier Änen Augenblick "
, sprach er zu dem Alien , „ich

werde Dir das Fahrgeld gleich herausschicken .
"

Doch der Graubart schüttelte den Kopf . „Nein . Väterchen , das
geht nicht - Ich kenne die Herren Offiziere , sie sind so vergeßlich , da
stehe ich übermorgen noch da mit meiner leeren Fuhre . Laß ' mir dei -
nen Mftntel als Pfand und ich will gern eine Stunde warten .

"
Der Zar lachte nun laut auf , legte aber seinen Mantel alb und

schritt durch das Portal .
Kaum war er verschwunden , erschien auch schon ein Lakai , hän -

Ägte dem Kutscher eine Fünszigruibelnote ein und ' wollte den Mantel
an sich nehmen .

/.Geduld , Väterchen "
, replizierte der Alte wieder , „der Mantel ist

mehr wert als deine 50 Rubel , das könnte unter Umständen ein
billiger Handel sein , laß nur den guten Offizier wieder selbst heraus -
kommen , ich haste für sein Eigentum .

"
Nun vröffnete ihm aber der Lakai , daß er niemand geringeren als

den Zaren selbst gefahren habe . Zugleich deutete er auf ein Fenster
des Palais , wo Alexander stand und der ergötzlichen Szene zusah .
Einen Augenblick war der gute Iwotschik wie erstarrt , dann stieg er
eilends ab , kniete nieder und küßte den Zipfel des Mantels sowie die
Funzigrubelnote . Als der Kaiser am Fenster verschwunden war , be-
stieg er freudestrahlend wieder sein Fuhrwerk und fuhr rasch davon .
Direkt auf den Rewsky -Prospekt . Dort hielt er vor einem großen
Bankhaus , trat schüchtern ein . legte die Fünfziarulbelnote hin und
fragte vorsichtig nach allen Seiten umsehend : „Väterchen , kannst du
mir sagen , ob dieser Schein echt ist ? "

Die Professur .
In Rußland war es üblich , hervorraaiwde Zivilstellen an pen -

sionierte höhere Militärs zu vergeben . So wurde einmal ein in den
Ruhestand versetzter General zum Kurator einer der ersten Univer -
sitäten des Landes ernannt .

An seinem Bestimmungsort angelangt , ließ er sich das gesamte
Personal vorstellen , die ganze Diensteinteilung erläutern und erkun -
digte sich auch nach den Privatverhältnifsek der einzelnen Herren
Professoren und Dozenten .

Zum Schlüsse trat er an den graubärtigen Pedell der Univer -
sität heran und fragte kurz : „Profe » or oder Dozent ? "

„Nicht ganz !" beeilte sich der Rektor aufzuklären , „nur Pedell .
"

„Nun , wie lange dienen Sie schon hier der Höchen Wissenschaft ? "

„Dreißig Jahre !" lautete die ehrerbietige Antwort .
„Was "

, rief der General erstaunt , „dreißig Dienstjahre und noch
nicht einmal ordentlich angestellter Professor ? !"

Das Material .
Als man in Petersburg daran ging , ein großes Gefängnis auf -

zuführen , war man sich darüber klar , daß die Kosten des Baues der
Staat zu tragen habe .

Als der Finanzminister dennoch fragte , was die Gemeinden bei -
zusteuern gedächten , erwiderte ein witziger Stadtvater :

„Die Gefangenen , AllergnLdigste -r ! "

34. Verlrelerversammlung des Deutschen
Lehrervereins .

TU . Danzig , 26. Mai . Die 34 . Vertreierverfammluii ', des D ? ut -
scheu Lehrervereins wurde gestern vormittag durch ihren Vorsitzenden
Oberschullehrer W o l f f - Berlin eröffnet . Im Namen d^ s Danziger
Senats begrüßte Kultussenator Strunk die Kongreßteilnehmer .
Er betonte vor allem den ideellen Zusammenhang , der Danzig durch
die Verwandtschaft des Blutes , der Sprache , der Kultur und Es -
schichte mit dem Deutschen Reiche verbinde . Staatlich selbständig
und wirtschaftlich mit Polen durch gemeinsame Interessen verknüpft ,
habe Danzig den Willen und das Recht , kulturelle Geschichte mit dem
deutschen Volke zu pflegen . Denn wenn Danzig auch nicht mehr
ein Teil des Deutschen Reiches fei , so wolle es doch ein lebend '

ges
Glied des deutschen Volkskörpers bleiben . Es gebe zwar eine Dan -
ziger Staatsangehörigkeit , aber es werde nie eine Danziger Ratio -
nalität geben . Die Danziger Einheitsschule stelle ein Sinnbild dar
für die unlösliche Gemeinschaft , die Danzig mit dem deutschen Volke
verbinde . Wenn die Freie Stadt Danzig auf dem Gebiete der Schule
Erfolge aufweisen könne , so liege das

'
daran , daß die Lebrerschaft

ihre Zugehörigkeit zu den großen deutschen Berufs - und Fachverbän -
den aufrechterhalten habe nnd daß sie die Stütze aller Bildung ?-
bestrebungen sei , deren Ziel die Vertiefung der Beziehungen unserer
engeren Heimat zum großen Deutschland bilde .

Im Anschluß an die Begrüßungsrede wurde in die Beratungen
eilkgetreten . Als erster Redner sprach Regierungsdirekior P r e tz e l -
Berlin über das Thema : Kirche , Staat und Schule . Er stellte den
Grundsatz auf , daß die Schule dem Staate ganz allein
gehöre . Die Staatsschule sei kein Feind der Kirche , sondern solle
gute Freundschaft und Kameradschaft mit den Bekenntnisgemein -
schaften pflegen . Sodann gelangte ein Antrag des Provinzialver -
bandes Schlesien über Erhöhung der Reichsmittel für die Flucht -
lingslehrer zur Annahme . Die nächste Tagung soll Pfingsten 1027
in Düsseldorf stattfinden . Heute werden die sachlichen B : raN ',nen
zu Ende geführt .

Begrüßungsabend der Stadt Danzig .
TU . Danzig , 26. Mai . Der Senat der Freien Stadt Danzig

veranstaltete gestern zu Ehren der Delegierten des Deutschen Lehrer -
verein ? im Artushof einen Begrüßungsabend . Staatspräsident Dr .
S a h m begrüßte die Gäste mit einer herzlichen Ansprache . Das
deutsche Danzig sei die treue deutsche Wacht an der Weichsel . Ober -
lehrer Wolff , der Vorsitzende des Deutschen Lehrervereins dankte
und gab dem Wunsche Ausdruck , daß jeder Teilnehmer bestärkt in
dem Bewußtsein der engen Kulturgemeinschast Danzigs und Deutsch¬
lands in seine Heimat zurückkehren möge .

Tagung des Zentralverbandes deutscher Kriegs -
beschädigten und Kriegshinterbliebenen .

TU . Köln , 26. Mai . Unter starker Beteiligung von Abordnungen
aus dem Reich und in Gegenwart zahlreicher Vertrete ', von Be -
Hörden , Parteien , Organisationen und der Presse hielt !ax Zen -
tralverband deutscher Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen in
den beiden Feiertagen seinen drittm ordentlichen Reichsverban > S-
tag in Köln ab . Der Tagung ging ein zweitägiger sozialpolitischer
Kursus voraus . Die Tagung wurde durch eine Rede dcs Verbands -
Vorsitzenden , Butterbrodt , Berlin , eröffnet . Der Vorsitzende des
Zentralverbandes , Reichstagsabgeordneter Thiel , Berlin , schilderte
die Grundlagen , auf der der Verband und seine Tätigkeit beruht .
Ueber die Durchführung , Versorgung und Fürsorge , sowie die
Weiterführung der sozialen Gesetzgebung berichteten die Herren
Michels und Dr . Panzer , Berlin - Tie Schaffung eines einheitlichen
Versorgungs - und Fürsorgerechtes und gesetzliche Regelung der
Heilbehandlung sür Kriegshinterbliebene , sowie die Verstärkung
des Schutzes für die Schiverkriegsbeschädigten wurden als geringste
Forderungen bezeichnet . Vom Reichsarbeitsmiuistenum ' legte Ge»
heimrat Gerstensteiner , Berlin , den Standpunkt der Regierung dar .
Der Wille zur weiteren sozialen Hilfe werde nur zn oft durch den
Mangel an finanziellen Mitteln an seiner Verwirklichung behindert .
Den Abschluß der ersten Verhandlung bildete eine Gefallenenehrung .
Am zweiten Pfingstfeiertag leitete die Verhandlung ein Vortrag
von Frau Ä . Götting , Düsseldorf , ein . Für die Hiuterbliebenen im
Zentralverbaud forderte die Reonerin eine planmäßige Gesund -
heitsfürsorge für die Kriegerwaisen . In dem Referat , sowie in meh -
reren Entschließungen kam ein starkes Bekenntnis dcs Zentralver -
bandes zur Zchieksalsgemeinschast dcs deutschen Volkes zum Aus «
druck. Der Rest galt der Beratung von Organisationssragen .

Frühlingsfestspiele Baden-Baden
Gastspiel der Metropolitan - Oper New - Aork.

1 . Tag : Der Barbier von Sevilla .
Vor einer festlichen Hörerschaft wurden die internationalen

Frühlingsfest spiele in dem reizvollen , für intime Auffüh -
rungen wie geschaffenen „Kleinen Theater " eröffnet . Unter der
Führung von Kapellmeister Arthur Bodansky , dessen künstlerische
Tätigkeil am Nalionallheater Mannheim unvergessen ist, brachte ein
Ensemble der Metros >olitan - Oper New - Pork den „Barbier von
Sevilla "

voy Rossini zur Aufführung .
Das ist eine Oper voll '

Lebensfrische , Ausgelassenheit , Unmittcl -
barkeit in der Wirkung : eine Oper mit launiger , sprudelnder Musik ;
die immer liebenswürdig plaudernd unterhält und eine launige Be -
baglichkeit schafft ; eine Over , die auf eine mittlere künstlerische Höhe
hinaufgespielt , einem vollen Erfolg nachzieht .

Arthur Bodansky führt das kleine , fpieltüchtige Orchester sehr
sauber , sehr elegant . Die Rhythmen werden nicht überlastet , aber
m ein oft unerhörtes Tempo gestellt , daß sie nur so aufschäumen ,
sprühen und prickeln . Er findet die richtige Einstellung zu dieser
Kammeroper , behandelt den Klangkörper diskret und läßt die Stim -
men frei und voll darüber hinziehen . Das Gemüt scheint indessen
still ; er gibt sich hier mehr artistisch . Was er nach der Seite des
Seelischen einzusetzen hat , wird die zweite Oper von Mozart zu
zeigen haben .

Die Kräfte auf der Bühne scheinen gemischt aus ersten und
zweiten der weltberühmten Metropolitan -Oper 3! ew5p « rf. Nicht nur
in der Darstellung , auch in den Qualitäten der Stimmen . Guiseppe
de Luca steht als Figaro im Mittelpunkt . Er führt die Auffüh -
rung künstlerisch in die Höhe . Seine baritonalen Mittel sind weich,
reich , voll und in ausgeglichener Ergiebigkeit vorhanden . Dabei zeigt
das vorzüglich geschulte Organ Leuchtkraft , Wärme und Schlagkraft .
Sein Prestissimo - Parlando ist virtuos und bringt ihm Beifalls -
stürme auf offener Bühne . Er bestreitet die Darstellung seines
Figaros aus eigener Individualität und bringt einen lustigen , listi -
gen Allerwelts - Barbier voll Humor , Zungenfertigkeit und Schelmerei .

Sympathisch angelegt ist der Graf Almaviva von Mario
E h a m l e e . Sein Tenor ist gut geschult und steht im Dienste eines
musikalischen Vortrages , aber seine klanglichen Eigenschaften sind
nicht überraschend blendend . Roch weniger kann dies von Kaja Eide
Rorena (Rosine ) ) gesagt werden . Jede Note kommt zur Geltung ,
und doch fehlt die sür solche Festspiele zu fordernde letzte Virtuosität
des Ziergesanges . Das Publikum , das ihrem Auftritt rauschenden
Beifall nachsandte , schien sich nach der Einlage in seiner Bewertung
selbst zu korrigieren . Der Komödientyp des betrogenen Gecken Bar -
tolo , der Gesangslehrer Basiliö und die Berta hatten in Paolo
A n a ni a n , Adamo D i d u r und Kathleen Howard geschickte ,
routinierte Vertreter . Die kleine Rolle des Fiorillo sang Arnold
Gabor sehr ansprechend . Ein besonderes Lob sei dem Chor ge-
spendet , der ans dem Singchor des Bad . Landestheaters Karlsruhe
gebildet war .

Die Regie von Oberregisseur Sam T h e w m a n nützte die
unverwüstliche Situationskomik voll aus , hatte Witz . Laune und
Temposrischc . Chr . Herti ®, J
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Der internationale Bildsunkverkehr vor der Eröffnung
Die drahtlose BildüberZragunz .

Von
E . Schwandf .

In der „Jllustrietren Technik für jedermann " bringt E .
Schwankt einen äusserst interessanten Artikel über die Ent -
Wicklung des Bildfuiitverkehrs in den lebten Monaten , welchen
wir hier auszugsweise folgen lassen :

Die drahtlose Bildübertragung System Telefunken -Karolus ist
dabei , das Stadium der Laboratoriumsversuche zu verlassen und
sich im praktischen Verkehr die hohe Stellung zu sichern , die ihm
gebührt . Zwischen Berlin nnd Leipzig werden jdhon seit längerer
Zeit praktische Versuche mit dieser Methode gemacht , in Berlin be¬
finden sich die Apparaturen im Laboratorium der Telesunken -Gesell -
schaft, in Leipzig im Physikalischen Institut der Universität . Rund -
funkfreunde , die in den Nachmittags - und Abendstunden wie auch
in den späten Nachtstunden die Abstimmungsgriffe ihres Emp -
fängers so stellten , daß sie in das Bereich 800—900 Meter kamen ,
das sonst recht wenig benutzt wird , konnten ganz eigentümliche
Töne hören , die scheinbar sinnlos aufeinander folgten . Diese Töne
stellten die Modulationsfrequenzen des Bildfenbers dar , und die
verschiedene Höhe der Töne ergab sich daraus , daß einmal viel und
einmal wenig dunkle Stellen in dem zu übertragenden Bild auf -
einander folgten .

An der Bildfunk -Verbindung Berlin —Leipzig konnte man so-
viel studieren und so umfangreiche Erfahrungen sammeln , daß man
sich nun an eine größere Entfernung und an eine Uebertragung von
Land zu Land , von Deutschland nach Oesterreich , wagte : in der
Nacht vom 2 . zum 3. April fand die erste drahtlose Bildübertragung
zwischen Berlin und Wien statt . Für dieses hervorragende Ereignis ,
das als Eröffnung des internationalen Bildfunkverkehrs anzusehen
ist , hatten Reichspostminister Dr . Stingl , Staatssekretär Dr . Bre -
dow , Oesterreichischer Gesandter Dr . Frank , Dr . Carl Friedr .
v . Siemens , Dr . Graf v . Arco u . a . besondere Autogramme zur Ver -
fügung gestellt , die übertragen wurden . Die drahtlose Uebertragung
dieser Autogramme wie eines Porträtbildes des Grafen v . Arco
ging mit der für die neue Methode zulässigen hohen Geschwindig -
keit vor sich ; die in Wien aufgenommenen Bilder waren vollkommen
originaltreu bis in die kleinsten Einzelheiten .

Das Linienraster dieser Uebertragungen ist so fein , daß es bei
der Anfertigung der Druckklischees so gut wie ganz verloren geht
und man in den Wiedergaben nur das Klischeeraster erkennen kann .
Auch diese Eigenschaft ist neben der hohen Telegraphiergeschwindig -
keit ein ganz bedeutender Vorteil des neuen Systems , denn bei
Übertragungen nach den bisherigen Methoden hatte man fast aus -
nahmslos so starke Raster , daß die telegraphierten Bilder gar nicht
weiter zu verwenden waren .

Der Bildsender , der bei der Bildsunk -Uebertragung Berlin -
Wien benützt wurde , befand sich in den Laboratoriumsräumen der
Telefuniengesellschaft in Berlin . Hier wurde aus der rotierenden
Walze der Bildstreifen von einem feinen Lichtstrahl abgetastet , und
das von den helleren oder dunkleren Stellen des Bildes mehr oder
weniger reflektierte Licht fiel in die ringförmige Photozelle , um hier
in Schwankungen des elektrischen Stromes umgesetzt zu werden
Dieser Strom wurde weitgehend verstärkt und über eine Kabel -
leitung nach dem Deutschlandsender in Königswusterhausen ge-
leitet , diesen aussteuernd . Der Deutschlandsender hat bekanntlich
eine Energie von 20 Kilowatt , er kann deshalb in ganz Mitteleuropa
gut empfangen werden . Der Wieiter Bildempfänger befand sich
innerhalb der Empfangsanlage der Radio -Austria aus dem Laaer -
berge bei Wien . Er nahm die Welle von Königswusterhausen auf ,
demodulierte sie, so daß man einen Wechselstrom erhielt , der dem
entsprach , der durch die Photozelle in Berlin geformt wurde , und
diesen Wechselstrom ließ man , nachdem er genügend verstärkt war ,
auf die Karoluszelle einwirken , dieses trägheitslose Lichtrelais , das
die von Dr . Karolns verbesserte Kerrzelle darstellt . Der von einer
Bogenlampe durch die Kerrzelle geschickte Lichtstrahl wurde durch die
elektrischen Spannungen gesteuert , so daß seine Intensität genau so
geringer und größer wurde , wie das üt Berlin zur Abtastung kom-
mende Bild Heller und dunkler war . Der Lichtstrahl traf das licht-
empfindliche Papier aus der Empfängerwalze und ließ hier in
größter Geschwindigkeit genau dasselbe Bild Entstehen , das sich auf
der Walze des Berliner Senders befand .

Die normale Uebertragungsgcschwindig !keit beim Telesunken -
Bildfunk beträgt 5 bis 20 Sekunden für den Quadratdezimeter .
Damit ist die mögliche Geschwindigkeit aber längst nicht ausge -
schöpft, sondern sie kann ans das Mehrfache gesteigert werden , wenn
man nicht , wie bisher geschehen , lange Wellen zur Uebertragung
benutzt , sondern kurze Wellen . Wesentlich für die hohen erreichbaren
Geschwindigkeiten ist die Tatsache , daß keine mechanischen Teile in
Bewegung gesetzt werden brauchen ( außer der Walze und dem An -
triebsmechanismus natürlich , das ist für unsere Betrachtung aber
nebensächlich ) , sondern daß nur der masselose Lichtstrahl gesteuert
wird , im Sender wie auch im Empfänger . Früher hatte man
Spiegelgalvanometer und ähnliche Instrumente , die eine gewisse
Trägheit besitzen und die deshalb Zeit brauchen , sollen sie sich ve-
wegen . Bei der neuen Uebertragungsmethode ist das anders . Nur
das Acht setzt sich in Bewegung , wird geschwächt und verstärkt , nur
das Licht wird im Empfänger von den elektrischen Strömen ge-
steuert , direkt , ohne Umwege über mechanische Vorrichtungen , und
so kennt die zu erreichende UebertragungSgeschwindigleit vorerst
keine Grenze . Diese Grenze wird erst dann sichtbar werden , wenn
man zum eigentlichen Fernsehen übergeht . Das hat noch Zeit , aber
die Vorversuche lassen darauf schließen , daß man vielleicht früher
einem Stierkampf in Spanien von Deutschland aus wird zusehen
können , als es selbst die eingeweihten Fachleute vermuten .

Zur Kawsirophe von Kasloch.
Das entsetzliche Explosionsunglück ,

dem die Pulverfabrik in Hasloch zum
Opfer gefallen ist, hat Zerstörungen
angerichtet , wie sie selbst bei Detonatio -
nen bei solcher Gewalt als selten be-
zeichnet werden müssen . Das große Fa -
brikgebäude ist total zerstört und heule
ist ein riesiger Trichter trümmergefüllt
an der Stelle , wo noch vor kurzem eine
modern angelegte Fabrik stand . Un -
nütz zu erwähnen , dag sämtliche Fen -
sterscheiben in den näher und weiter
umliegenden Ortschaften zerstört , daß
Wald und Wiese , die die Fabrik um -
gaben , ausgedörrt und vertrocknet sind.
Wären durch einen glücklichen Zufall
nicht die Pulvermagazine die sich etwa
50 Meter vom Explosionsherd befanden ,
von den Stichflammen verschont geblie -
ben , sondern auch, wie zu erwarten
stand , mit in die Luft geflogen , so dürfte
niemand lebend entkommen sein ,
und die Zahl der Toten würde heute
nicht 14 betragen , sondern die ganze
Belegschaft umfassen . Unser Bild zeigt
den wüsten Trümmerhausen , der die
Ueberreste der Fabrik heute darstellt .
Der Materialschaden ist unerhört hoch

Von der Staatsanwaltschaft in Aschaffenburg ist eine eingehende
Untersuchung über die Ursachen des Explosionsunglücks eingeleitet
morden . Unter riesiger Beteiligung der Bevölkerung von nah und
fern wurden die Opfer der Katastrophe am Samstag in ihren vor -
schiedenen Heimatsorten beigesetzt . Im Auftrage der bayerischen Re -
gierung . des bayerischen Landtages , der Regierung von Unterfranken
und des Bezirksamtes Markt -Heidenfeld wurden an den Gräbern der

Getöteten Kränze niedergelegt . Nachträglich wird bekannt , daß an .
Tage der Katastrophe die Pulverfabrik von Walldürner Schulkindern
besichtigt werden sollte . Die Besichtigung mußte jedoch hinausgeschoben
werden , da die Kinder durch den Be uch de, nahe gelegenen Dorfkirche
aufgehalten warten waren . Wäre dieses unvorhergesehene Hinder -
nis nicht eingetreten , so wären möglicherweise viele Kinder ein Opfer
des Unglücks geworden .

Die Schönheit Ragusas.
Bon

Hans Bettige .
Ragusa , im Mai .

Der stark« Reiz Ragusas beruht nicht nur in der schönen Lage
t>er vor den grauen , ölbaumbostandenen Bergen des Karst auf einein
Felsplateau ins Nim hinausgebauten Stadt , sondern vor allem
auch in der prachtvollen Ge chlofsenheit und gedrungenen Einheit -
lichlt .it des alten Stadtbildes selbst . Ragusa ist eine mittelaltmliche
Fistungsstadt , die alten Mauern uno Bastionen umgürten den Ort
noch unversehrt und geben ihm ein herbes , trotzig -pittoreskes Gepräge
Eine solche Geschlossenheit des Stadtbildes ist in der Tat nur in
Festungsstädten möglich . Der von der Natur aus dem Meeresfelsen
vorgeschriebene Raum ist aufs äußerste ausgenutzt , die Plätze sind
klein , die Häuser schmal und hoch , die Gassen eng wie in Venedig ,
nirgends ist Raum verschwendet worden . Alle Gebäude des Ortes
sind in dem grauen Kaltstein des Karst errichtet , lo hat die ganze
Stadt eine gleichmäßige ruhige Tönung . und da alle Gelbäude Jahr -
hunderte alt sind und Neues schon aus räumlichen Gründen nicht htn -
zukommen konnte , so ist das Gesamtbild von einer man möchte sagen
historischmusealen Gedrängtheit , die bestrickend wirkt . Ragusa hat
keine Bauwerke ersten Ranges aufzuwei en , aber es gibt wcmige
Städte , die von einem so sicheren, so in sich geschlossenen architek -
tonischen Rhythmus durchflutet sind. Man kann es mit dem deut¬
schen Rothenburg vergleichen , wo ja auch keine Architekturen von
überragender Bedeutung stehen , wo sich aber eine ähnliche Einheit -
lichkeit der mittelalterlichen Bauweise erhalten hat . In Rotheniburg
kann man auf der alten Stadtmauer entlang wandern , genau so in
Ragusa . Man blickt hier hinab in düs verschlungene Gewirr und
Gowinkel der Gassen , in die von Ro 'en hold durchblühten Kreuz -
gänge der beiden Klöster , auf tie Knppcltiirme der Kirchen , auf die
von Eidechsen überraschelten , patinierten Ziegeldächer der enyge -
schichteten Häuser .

Die Stadt hat eine entzückende , in ganz Dalmatien uniibertrvf -
fene Hauptstraße , den S t r a d o n s . es ist die einzige Straße des
Ortes , daneben dämmert nur das Gesträhn engbrüstiger Gassen . Der
Stradone ist besetzt mit kleinen Palästen der alten Ragu ^anischen
Aristokratie . Im siebzehnten Jahrhundert hat ein Erdbeben die
Stadt schwer beschädigt , nach der Katastrophe wurden die kleinen ,
alle einzeln stehenden Paläste in ihrer jetzigen , einheitlichen , beschei-
denen , aber reizenden Form neu errichtet . Die ?e architttonisch uni -
forme Strohe wirkt wie ein geschlossener Salon im Freien , sie ist auch
in der Tat der wahre Salon der Stadt , für Fuhrwerke verboten ,
von früh bis spät durchflutet von den ewig promenierenden , modisch
gekleidetem kroatischen Schönen des Städtchens und ihren Beaus ,
immer überfüllt von Flirt . Erwartung . Begegnung und Begrüßung .

Der Stradone wird mit einem rhythmisch sehr glücklichen Ak¬
zent überragt von dem schönen Renaissance -Turm der Franziskaner -
kirche, deren ernste , hohe , mit einem guten gotischen Portal ge-
schmückte Längswand sich an die kleinen Paläste kastellartig an -
schließt . Die Kirche ist mit einem Kloster verbunden , dessen höchst
anmutiger Kreuzgang mit seinen feineu , achteckigen, paarweise stehen -
den und an den Kapitälen phantasievoll dekorierten Säulen einen
der lieblichsten Winkel von Ragusa darstellt .

Der Stradone erweitert sich in seinem südlichen Teil zu einem
kleinen Platz , und man ist erstaunt , in dessen Mitte einen st ei -
nernen Roland zu finden , auch hier als Sinnbild der Han -
delsfreiheit gedacht , wie in den Hansestädten des Nordens . Mit
schön gelocktem Haar , jugendlichem Gesicht. Harnisch . Schwert und
Schild steht er wehrhaft da und könnte genau so auch in Bremen
oder Lübeck stehen . Er blickt zu einem alten würdigen Gebäude
hinüber , der einstigen Münze der Republik , deren Fassade einem
vornehmen Palazzo in Venedig entlehnt zu sein scheint . Auch der
Nektorenpalast , der mit seinen luftigen , von edeln Säulen getrage -
nen Arkaden in der Nähe ragt , das stattlichste und strengste Bau -
iverk Ragusas , in dem die Rektoren , die Leiter der Republik , resi¬
dierten , zeigt mit seiner gut durchkomponierten , nur etwas zu ge-
drückten Fassade den Stil Venedigs . Ja , der Baustil der wichtig -
sten Architekturen in Ragusa ist venezianisch , aber nie stößt man an
diesen Gebäuden auf den geflügelten Löwen , das Hoheitszeichen der
Lagunen - Republik , denn Ragusa war die einzige Stadt Dalmatiens ,
die niemals unter der Herrschaft Venedigs gestanden hat . Es war
immer eine eigene , zwar kleine , doch sehr handfeste Republik , zeit -
weise unter den Schutz der Osmanen , später der Ungarn gestellt ,
als nämlich die eroberungslustige Macht Venedigs allzu bedrohlich
wurde .

Diese in ihrer harmonisch geschlossenen Architektonik wie ein
Beispiel wirkende Stadt ist in eine Landschaft gebettet , deren
durchblühte Anmut dem Ort das reizvollste Relief verleiht . Eine
Halbinsel schwingt sich nicht weit von der Stadt ins Meer und
gliedert die Küste : Lupad , mit pinienbestandenen Höhen ^ und
schönen Promenaden aus hohem Ufer hin . Die ganze Küste bei
Ragufa ist felsig und zeigt eine üppige Vegetation , sie ist reich an

j Zypressen . Aqaven , Palmen . Feigenbäumen , in den Gärten blühen
die Tulpen , Rosen und Levkojen schon im Winter , nirgends zeigt sich
die Flora Dalmatiens liebenswürdiger als hier .

Im Angesicht der Stadt buckelt sich eine Insel aus der Adria ,
anders als die übrigen Inseln Dalmatiens : dunkelgrün , ganz über -
flogen mit den dichtesten südlichen Waldungen . Es ist L a c r o m a ,
einst Besitz des Erzherzogs Maximilian , des späteren Kaisers von
Mexiko , der hier seine glücklichsten Tage sah . Auf den immer schat-
tigen , Kühlung spendenden Wegen Lacromas zu wandern , ist be-
sonders an sonnenheißen Tagen ein Genuß . Pinienhaine , Zypressen ,
Oleander . Lorbeer , Iohannisbrotbäume stehen dicht an dicht , und
Schlinggewächse winden sich an den Oleanderzweigen empor , um ihr
leichtes Blätterwerk wie heitere Girlanden niederwallen zu lassen .
Die ganze Bewaldung der Insel macht einen subtropischen Eindruck .
Und überall eröffnen sich köstliche Ausblicke : auf die Adria , auf fern
schwebende , atmethystfarbene Inseln , auf die grünen Kuppen der
Halbinsel Lapad , auf die Berge des Karst und vor allem auf das
trotzige , graue , mauerumgürtete , wie eine mittelalterliche Vision
an das Veilchenblau de» Meeres gelagerte Ragusa .

Marokko in Offenbach .
= Osfenbach a . M . , 26 . Mai . Die „Offenbacher Zeitung " erzählt

folgende heitere Geschichte, die 35 Wüftensöhnen ?.aus Marokko auf
der Fahrt von Frankfurt nach Berlin passiert ist. Sie stiegen im
Frankfurter Hauptbahnhof in den Berliner Zug . Kurz nach der
Abfahrt entdeckte der Zugschaffner , daß keiner der braunen Söhne
Afrikas im Besitze einer Fahrkarte war . Ihr Impreffario , so er -
klärten sie , hätte Fahrkarten und Pässe , wäre aber kurz vor Abgang
des Zuges nochmals fortgegangen und hätte sich nicht mehr blicken
lassen . Da nun die Deutsche Reichsbahngefellschaft die üble Ange -
wohnheit hat . keine Reisenden ohne Fahrkarte zu befördern , wurden
die Wüstensöhne in Offenbach aus dem Zuge herausbefördert , wo
die Polizei sie in Zellen vor dem Obdachlosenheim unterbrachte .
Zwei Wüstensöhne machten während des unfreiwilligen Aufenthaltes
in Offenbach einen Abstecher nach der Stadt , wo sie in einem Ge-
fchäft eine Kleinigkeit kauften und bei dieser Gelegenheit gleich
150 Mark stahlen . Uni die nnbeauemen Zeitgenossen wieder

'
los -

zuwerden , kaufte man ihnen schließlich von dem Gelde , das sie bei
sich trugen , nach Abzug der gestohlenen 150 Mark Fahrkarten nach
Berlin , wohin sie am Pfinastmontaa abgeschoben wurden ohne den
Jmpressario , der sich nicht wieder blicken ließ .

Das Steppenmurmeltier als Pestverbreiter.
Das « icppenmui .nlliicl ode - der „Tarbagau "

, der in der Mon -
gclci tt .d den angrenzenden Teilen der Mandschurei und Iran - bai -
kalien ? ' eil , wird se

'
-r langem von der eingeborenen Bevölkerung

gefischte », weil lt «\ a Stöger häufig an der Peji erkrankt u » ? die
Krankheit auf den ? keuschen übertragen kann . Wissenschaftlich
konnte diese Frage aber erst bei dem Bau der ^ hinesiichea Ostbahn
in der Mandschurei erforscht werden , und über die oabei gemachten
Beobachtungen berichtet nun Dr . Hans Adolphi , der Arzt an der
Chinesischen Ostbuhn war , in der „Deutschen Medizinischen Wochen-
schritt " :

Zunächst wurde die Empfänglichkeit des Tarbagans für die
menschliche Form der Pest durch Impfung festgestellt , daim gelang
es . kranke Tiere zu fangen und bei ihnen die Pest bakteriologisch
nachzuweisen . Wie die Pest von den Tieren aber auf die Menschen
übertragen wird , konnte erst klar werden , als man feststellte , daß
der Pestbazillus im gefrorenen Kadaver des Murmeltieres feine
Virulenz viele Monate lang bewahrt . Der Tarbagan lebt gesellig
in Siedlungen und legt getrennte unterirdische Bauten für Sommer
und Winier an . Schon im Hochsommer beginnt er das Winterlager
einzurichten und mit Fulter zu versehen , denn obgleich er sieben
Monate lang den sestverschlossenen Bau nicht verläßt , dauert der
eigentliche Winterschlaf nur vom Dezember bis Februar . In der
übrigen Zeit führt das Tier ein reges Leben unter der Erde . Die
Pestepidemie pflegt im Hochsommer aufzutreten , und die kranken
Tiere werden von den gegen die Pest immunen Adlern und Wölfen
leicht weggefangen . Die letzten Kranken retten sich aber im Sep -
tember in das Winterlager und infizieren ihre Vaugenossen . Man
fand bis zu 18 Stück in einem Lager tot . Bei der fehr geringen
Eigentemperatur der Winterfchläfer gefriert der verendete Tarba -
gan sehr bald , und infolgedessen bewahrt der Pestbazillus seine
Lebensfähigkeit bis zum nächsten Sommer . Um diese Zeit graben
die herangewachsenen jungen Tiere die Winterlager , aus denen die

Einwohner nicht hervorgekommen sind , für sich aus : dabei kommen
sie mit den Pestkadavern in Berührung , infizieren sich , und die Epi «
demie beginnt von neuem .

Das Steppenmurmeltier wird hauptsächlich seines Felles wegen
gefangen , doch essen die Eingeborenen auch sein Fleisch . Die Tiere
werden in Drahtschlingen erbeutet , die vor der Ausgainst röhre des
Baues aufgestellt sind . Da die Tarbaganfelle sehr im Preise stiegen ,
beschäftigten sich im Sommer 1910 mehr als 10 000 chinesische Sai -
fonarbeiter mit dem Fang der Tiere , und nach kurzer Zeit war die
Pest unter ihnen verbreitet . Als sie im Herbst nach der Mandschurei
strömten , um hier ihre Beute abzuliefern , wurden sie eine Gefahr
für das ganze Land und mußten schließlich in Konzentrationslagern
untergebracht werden . Durch strenge Isolierung gelang es in kurzer
Zeit , die Seuche unter ihnen zu unterdrücken . Aber die Lungenpest ,
on der sie litten , verbreitete sich trotz aller Vorsichtsmaßregeln über
das ganze Land bis nach Wladiwostok und in das eigentliche China .
Am fürchterlichsten wütete die Pest in der Großstadt Harbin , wo
gegen 100 000 Menschenleben , fast ausschließlich Chinesen , zugrunde
gingen . Eine weitere Pestepidemie wütete 1920 in HailÄ : auch sie
war von chinesischen Tarbaganjägern an der Bahnlinie eingeschleppt
worden . Die Tarbaganfelle sind nach langjähriger Erfahrung sowie
vielfachen bakteriologischen Untersuchungen vollkommen gefahrlos ,
werden aber der Sicherheit halber noch in Formalinkammern vor
oem Versand einer Desinfektion unterzogen .

Man lernt nie aus .
Die Beduinen können sich über die engste , etwa 20 Kilometer

breite Stelle des Roten Meeres hinweg durch Zurufe verständigen .
*

Die Früchte , von denen der Südländer lebt , enthalten in
frischem Zustande nicht über 12 Pro .zent Kohlenstoff , während der
Speck und Tran des Polarländers KS vom Hundert Kohlenstoff ent -
halten .
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SchMetzwger Brief .
Pfingstls !, Rokenfeft und Spargelfesi .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
n . Schwetzingen , 25. Mai 1926.

Die Schwetzinger Pfingsttage haben von jeher für die
Schwetzinger und vor allen? auch für die Bewohner der benachbarten
Ortschaften Badens und der Pfalz besondere Bedeutung . Denn der
Schwetzinger Pfingstmontag dringt alljährlich jenes traditionelle
Fest, dag der Kursürst Karl Theodor anläßlich seiner Gesundung
nach langer Krankheit für die Bürger seines Landes einsetzte, als sie
ihm huldigten ! das Rosen fest . Dieses Fest , das sich in früheren
Jahrzehnten . hauptsächlich im Schloßgarten abspielte, hat im Lause
der Zeit viel von seinem ursprünglichen Charakter verloren . Es ist
ycute ein Fest im Kirchweih- und Jahrmarttstile geworden, niil Reit -
schulen und Schießbuden, mit Schaukeln und Tierschauen, mit Zucker-
duden , fliegenden Markschieiern und Ballonverkäufern . Es findet
auch nicht mebr im Schloßgart -m statt , sondern ist aus die Planken ,
auf den Schloßplatz vor dein Garten verlegt worden. Dieses Fest aber
hat trotz oller Wandlungen zwei wesentliche Merkzeichen behalten :
seinen Namen und seine Anziehungskraft , die man mit
der eines starken Magnets vergleichen könnte . In den Gärten , auch
nicht im gepflegten Schloßgarten , blühen noch keine Rosen . Das Ro-
senfest aber wird am Pfingstmontag gefeiert . Da kommen morgens
schon die Laustautomobile , bekränzt mit frischem Grün und Papier -
girlanden , mit Fähnchen und Abzeichen,' vollbeladen mit Menschen .
Radfahrer fahren in ganzen Kolonnen an . Findige „Transporteure "
hängen ganze Lciterwagenzüge an kleine Lokomobilen und dampfen
mit solchen Vehikeln über Land , nach Schwetzingen . Nachmittags
kommen die Landwirte mit ihren Wägelchen und noblen Kaleschen .
Auch Automobile und Motorräder fahren vor. Und in kurzer Zeit
verstopft sich der ganze Fahrverkehr in der Innenstadt , über die Plan -
ken kann überhaupt nicht mehr gefahren werden. Hier ist die Domäne
der Festbcsucher , die sich in schwarzer Masse unter den alten Kasta¬
nienbäumen drängen . Da dudeln die Orgeln , da fliegen die Röcke
der Mädchen auf den Schaukeln, da klingt Gequietsche von den Ka-
russels. Vor den „Urwaldschauen" (welche die . .größte lebende
Schlange der Welt mit 30 lebenden Jungen " bergen) kratzen sich die
Aeffchen , drängen sich die Zuschauer . Ueberall blüht Geschäft . Die
Wirtschaften sind gestopft voll , denn dieses Rosenfest ist in der Haupt -
sche das Fest

'des kleinen Mannes . Da wird getrunken, gegessen, ge-
lacht, getanzt . Die primitiven Freuden des Lebens steigen im Kurs .
Losgerissene Ballons steigen und die Stimmung steigt auch. Der
kräftige , überlaute Pfälzer Frohsinn regiert den ganzen Betrieb .
Auch dieses Jahr war es nicht anders . Am Pfingstmontag waren
schätzungsweise 15 000 Menschen beim Schwetzinger Rosenfest . Ein
großer Teil der Besucher , über 8000, besichtigte auch den Schloß -
garten , in dem nachmittags konzertiert wurde. Erst am Abend sank
die Brandung , als die überfüllten Züge die Massen der auswärtigen
Besucher wieder abtransportierten .

Am kommenden Sonntag sollen schon wieder Festfahnen wehen.
Der Verkehrsverein veranstaltet zum ersten Male das Schwetzin -
g e r S p a r g e l f e st, das als gerade für die Spargelstadt Schwetzin -
gen charakteristisches Fest eine ständige, alljährlich wiederkehrende
Veranstaltung werden soll. Das Spargelfest , das — wie gesagt —
am 30. Mai stattfindet , bringt als Hauptattraktion einen Festzug, in
dem der Spargelbau , die Spargelverarbeitung , der berühmte
Schwetzinger Spargelmarkt und schließlich noch das Spargelessen dar -
gestellt werden. Weiter werden drei Meter hohe Schwetzinger Rie-
senspargel und auch ein prachtvoller Rokokowagen des Kurfürsten
Karl Theodor im Zuge zu sehen sein , an dem über 300 Personen
mitwirken . Auf den Festplätzen finden Volksbelustigungen statt , ein
Spargelglückshajen gewährt Spargelessen, Frischspargel und Spargel -
lonserven als Gewinne, die Wirte geben Spargelessen zu Einheits -
preisen, die Trompeter , Geiger , Paukenisten und (selbstverständlich )
auch die Saxophonisten werden zum Tanz im Freien und in den
entzückenden Zirkelsäulen ausspielen. Im Jagdsaal etabliert sich ein
Kabarett . Abends steigt ein Hochfeuerwerk und auch der Zauber einer
italienischen Nacht soll sich entfalten . Ein Programm also, das eine
Fülle von Darbietungen mannigfacher Ar! bringt .

Gerade dieses Spargelfest scheint mehr die Traditionen des alten
Schwetzinger Rosenfestes aufzunehmen, als das heutige „Rosenfest " ,
das sich lediglich aus dem Datum und aus willkürlicher Zusammen-
stellung verschiedener Vergnügungen ohne ein besonderes Programm ,
ohne einen tieferen , heimatlichen Gedanken ergibt . Bei richtiger
Wertung und Wägung aller Möglichkeiten kann sich hier schon in
kurzer Zeit ein wirkliches Heimatfest herausgestalten , dem man
in der Hochflut „festlicher " Veranstaltungen Berechtigung und kul -
turelles Interesse zugestehen müßte, das dann auch seinen eigentlichen
Zweck erfüllen könnte: für die Vorzüge und Annehmlichkeiten
Schwetzingens kräftig zu werben. Man braucht dabei nur an den
Schloßgarten und an den Spargel zu denken . . .

Elektrifizierung der Bahnen .
Die Reichsbahndirektion Stuttgart veröffentlicht in der württem -

bergischen Tagespresse eine Uebersicht über den Plan der Elektrifi -
» ierung der Eisenbahnlinien in Bayern , Württemberg und Bade n .
Wir lesen da u . a . folgendes :

„Jede Einrichtung vorhandener Eisenbahnen fü? elektrischen
Betried ist eine Aenderung , die die taufenden und von der Verkehrs-
stärke abhängenden Betriebskosten vermindert , die festen Kosten durch
Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals aber erhöht. Alle der-
artigen Abänderungen haben die Eigenschaft, erst »on einer ganz
bestimmten Verkehrsstärke an wirtschaftliche Vorteile zu bringen .
Di? Vorteile sind umso größer, je besser die Anlagen ausgenützt sind ,
und deshalb ist es bei der augenblicklichen Finanzlag « und den großen
Bedenken , denen die Festlegung vieler Millionen in Neuanlagen
begegnet, das Gegebene, zunächst solche Strecken dem vorhandenen
elektrischen Netz anzuschließen , die einen sehr starken Verkehr auf-
weisen.

So ist für die nächste Zeit , außer der Fertigstellung der aus
Geldmangel im Jahre 1925 in . Landshut unterbrochenen Einrichtung
der Strecke München — Regensburg , in erster Linie die Ein -
richtung der Strecken von München nach Kufstein zum An-
schluß dje österreichischen elektrisch eingerichteten Strecken in Aus-
ficht genommen. Im Anschluß hieran sollen die mit Vorteil hinzu¬
zufügenden Strecken

München—Ulm und Ulm—Stuttgart —Karlsruhe
und von dort aus weiter nach Kehl als Hauptteile des wichtigen
West-Ost -Verkehrs in Sübdeutfchland an die Reihe kommen . Damit
könnten auf einer sehr verkehrsreichen deutschen Strecke alle Vorteile
des elektrischen Betriebs nutzbar gemacht werden . Durch die großen
Verkehrszahlen ( Zahl und Gewicht der Züge) und die Verhältnis-
mäßig gute , zeitliche Verteilung der Züge wird diese Strecke eine
günstige Ausnützung der elektrischen Einrichtung ergeben. Dazu
werden auch auf den namhaften und langen Steigungen die Vorteile
der elektrischen Betriebsweise in erheblicher Kürzung der Fahrzeiten
und der Möglichkeit dichterer Belegung der Strecke ganz besonders
zur Geltung kommen . Bei dem großen Anteil , den auf den Strecken
zwischen Bietigheim und Plochingen der anstoßende Verkehr nach
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(Drahtmeldung unseres Sonderberichterstatters . )

Offenburg , 26 . Mai .
Am heutigen Mittwoch vormittag nahm im Hotel „Alte Pfalz "

in Offenburg der diesjährige VerbandStag des B .idischen Gastwirte -
Verbandes seinen Ansang . Nach der Begrüßung durch den Vor -
sitzenden , Hotelier Knopf in Karlsruhe , erstattete der Geschäfts-
führ« Dr . Göller den Tätigkeitsbericht über das letzte
Geschäftsjahr . Er verzeichnet « zunächst die Tatsache, daß die Organi¬
sation eine Stärkung erfahren habe- Ter Badische Gastwirteverband
zählt heute 64 Ortsvereine mit 4122 Mitgliedern . Mit dem Landes -
verband der Badischen Hotelindustrie wurde ein enges Zusammen -
arbeiten gepflogen, da beide Organisationen in einer Reihe von
Fragen in gleicher Weile berührt sind . Ter Kampf um das G e -
m e i n d e b e st i m m u ' n g s r e ch t wurde von der OrganifationHnit
großer Energie geführt . Geklagt wird , daß eine Reihe von Bezirks-
ämtern bei der Verteilung von neuen Konzessionen etwas zu weit-
herzig ist . Die Erkenntnis , daß mangelnde Kaufkraft des Publikums
einerseits und Ausdehnung der Gaststätten anderseits in Mißver -
hältnis zueinander stehen , brach sich leider nur in wenigen Fällen
Bahn und es hat sich auch gezeigt , daß vielfach die Erteilung von
Konzessionen den betreffenden Wirten , die auf die Wirtschaften
kamen , nichts genutzt hat . Verschiedene Bezirksämter haben sich über
d e Vorstellungen , die die Vertreter des Gastwirteverbandes erhoben
haben , hinweg gesetzt. Der Badische Gastwirteverband wäre damit
einverstanden , wenn ein Gesetz geschaffen würde zur schärferen
Handhabung des Konzessionswesens, und er bedauert es außer-
ordentlich, daß die bei den Bezirksämtern eingerichteten Fachaus -
schüsse mir zu einem geringen Teil bei der Erteilung von neuen
Konzessionen gebort werden . Es werde serner darüber geklagt , daß
die Rekursbefugnis einer Gastwirteorganifation gegen den Beschluß
eines Bezirksrates nicht besteht , sosern es sich nur um wirtschaftliche
Momente handelt . Eine große Gefahr sieht der Badische Gastwirte -
verband in der Ankündigung der Regierung , daß den Winzern drei
Monate nach der Weinernte gestattet werden soll , selbst erzeugten
Wein in sogenannten Stra 'uß--Wirtschzfteu auszuschänken. Das be-
deute den Ruin des konzessionierten Gastwirtes , da der Gastwirt mit
ganz anderen Bedingungen zu rechnen habe als der Winzer , der
seinen eigenen Wein zum Ausschank bringe . In der Frage der G e-
bau besonder st euer ist es dem Gastwirteverband nicht ge-
glückt , Erleichterungen zu erlangen , wie sie die Hotelbetriebe in Kur-
orten bei schlechter Rentabilität bekommen haben . Mit Genugtuung
wird verzeichnet, daß der Kamps um die W e i n st e u e r erfolgreich
gewesen ist ; es wird erwartet , daß auch die örtliche Getränkesteuer

Heilbronn und Tübingen ausmacht , kann es sich wohl höchstens um
eine kurze Uebergangszeit handeln , bis auch die Strecken nach Heil -
bronn und Tübingen elektrifiziert werden, zumal hiefür keine
weiteren Kosten für Unterwerke zur Fahrdrahtspeisung entstehen und
somit die Strecken nur zur besseren AuswüZung der Gesamtanloge
beitragen werden. Die Vorteile der Elektrifizierung dieser wichtigen
württembergilchen Netzteile sind bei genauerer Berechnung beträcht-
lich . Obgleich die Streckenlänge mit insgesamt 238 Kilometern nur
etwa « in Neuntel des gesamten württ -embevgischen Bahnnetzes aus-
macht , könnten dabei jährlich rund 150 000 Tonnen Kohlen, das ist
rund ein Drittel des gesamten Bedarfs für den Direktionsbeqir!
Stuttgart , erspart werden.

Solch günstige Bedingungen weist leid« r das Sorgenkind unseres
württembergifchen Verkehrs, die

Nord - Südlinie Osterburken—Stuttgart —Jmmendingen .
die bekanntlich zu einem erheblichen Teil noch eingleisig ist , nicht
auf . Hat sie auch für den Perfonenzugsverkchr erhebliche Bedeutung ,
so fehlt ihr doch das Rückgrat eines die elektrische Betriebsweise
tragenden gleichmäßigen und starken Güterverkehrs . Bei ihrem
natürlichen Einzugsgebiet würde sich eine wesentliche Aenderung
durch die Elektrifizierung der Strecke nicht ergeben. Auf der Strecke
Stuttgart —Schaffhausen z. B . hat der Gesamtverkehr zurzeit noch
keine solche Stärke , daß die elektrische Einrichtung genügend aus -
genützt würde. Die Strecke ist rund 200 Kilometer lang , weist aber
bei Dampfbetrieb nur rund 30 000 Tonnen Kohlenverbrauch jähr -
lich, also auf I Kilometer Streckenlänge bezogen nur etwa e (n
Viertel des Verbrauchs der Hauptbahn auf . Aus den Kohlener-
sparnissen ließen sich neben den Kosten für den elektrischen Strom
kaum die Kosten für Bedienung und Unterhaltung der Strom -
Verteilungsanlagen decken, so daß für die Verzinsung der Anlage-
kosten nichts mehr übrig bleiben und deshalb der elektrische Betrieb
wesentlich teuerer als der Dampsbetrieb werden würde . Die Vor-
teile des elektrischen Betrieb .? für den durchgehenden Personenverkehr
lassen sich aber auf der genannten Strecke solange nicht erschöpfen ,
als sie noch teilweise eingleisig ist und als die Anschlußstrecken außer-
halb Württembergs auch nicht elektrisch sind . Die Erfüllung dieser
Vorbedingungenkostet aber sehr viel Geld , woran es der Reichsbahn
,urzeit fehlt. Aus diesen Angaben dürste schon erhellen, daß die
Nord-Südlinie sür den elektrischen Betrieb noch nicht reif ist . Ihre
Einbeziehung in ein größeres Programm soll damit natürlich nicht
ausgeschlossen sein .

Im Hinblick auf den großen Kapitalaufwand für Wasserkraft-
werke . Stromverteilungsanlagen und Fahrzeuge wäre es aus wirt -
schaftlichen Gründen sehr erwünscht , wenn die Bauzeit für alle
geplanten Anlagen in Süddeutschland möglichst kurz gehalten werden
könnte . Leider kann die Reichsbahn diesen Weg nicht beschreiten ,da sie die gewaltigen Beträge , die hierzu erforderlich wären , mit
Rücksicht auf ihre sonstigen Verpflichtungen aus ihren lausenden
Einnahmen nicht erübrigen kann und auch in der Möglichkeit der
Aufnahme eines größeren Kredits auf viele Jahre hinaus sehr
beschränkt ist. Sie kann vielmehr ihre Elektrifizierungspläne nur
stufenweise verwirklichen und muß daher ein solches Vorgehen
wählen , das langsam fortschreitend Baustein um Baustein an das
Vorhandene anfügt , um so im Lauf der Zeit doch zu vollwertigen
Einrichtungen zu kommen . Dementsprechend sind zurzeit die Unter -
suchungen darüber im Gang , wie sich die württembergische Haupt -
bahn Uly,—Stuttgart —Mühlacker und die badische Fortsetzung
Mühlacker—Karlsruhe —Kehl unter Benützung der vorhandenen
Kraftwerke für elektrischen Betrieb ausbauen lassen . Selbftverständ-
lich muß bei dieser wichtigen Strecke aus Sicherheitsgründen auf
eine Stromversorgung von mindestens zwei unabhängigen Stellen
Wert gelegt werden. Hierfür kommen die für Bahnbetrieb geeig -
neten Wasserkräfte in Bayern und Baden in Betracht.

Im übrigen sind vorstehende Ausführungen lediglich als pro-
grammatische Darstellungen nach dem augenblicklichen Stand der
Dinge zu bewerten . Alle Pläne auf diesem Gebiet sind , was ihre
Verwirklichung anlangt , durchaus von der weiteren Entwicklung
des Verkehrs abhängig und damit aufs innigste mit der Zukunft
unserer deutschen Volkswirtschaft verknüpft.

"

Kleinkaliber -Schießsport.
Die erste KleintaliberschützengesellschastKnielingen

veranstaltete über die Pfingstseiertage ihr erstes Schützenfest , ver-
bunden mit der Einweihung des schön gelegenen und mustergültig
angelegten Schießstandes. Eine ideale Hingabe für den wirklich
schönen Sport ließ die Mitglieder des erst seit einigen Monaten be-
stehenden Vereins keinerlei Mühe , Arbeit und finanzielle Opfer
scheuen, um dem Verein in so kurzer Zeit zu einer den Vorschriften
entsprechenden Schießstandanlage zu verhelfen . Muß man schon hier-
für dem Verein große Anerkennung zollen , so muß man geradezu
bewundern , daß sich der Verein schon jetzt zu einem großzügig an -
gelegten Schützenfest entschließen konnte. Bereits am Pfingstsonntag

(
vormittag herrschte reges Treiben auf der Schießstandanlage , um die
letzten Vorbereitungen zu treffen und am Nachmittag füllte sich der
Platz mit hiesigen und auswärtigen Schützen , Freunden und Sönnern

in Banden.
mit der Zeit in Wegfall komme , wenn 5as auch für die Gegenwart
nicht geglückt sei.

Der Kassenbericht verzeichnet an Einnahmen und Aus --
gaben 27 170 RM . , wovon 21000 RM . auf die Beiträge entfallen.
Es verbleibt ein Vortrag auf das neue Geschäftsjahr von 310 RM .
Die heutige Delegiertentagung befaßt sich in der Hauptsache mit
Organisationssragen ; die öffentliche Versammlung beg-nnt Don-
nrstag vormittag 9 Uhr in der Stabthalle .

Pfingsitaglmg des Bad. Psarrverems.
Ein von fast allen Bezirken beschickte Pfingsttagung führte de»

bndischen Psarcoerein in die Dreisamstadt Frciburg . Zunächst be-
sichtigte ain Pfingstmontag ein Teil der Erschienenen den „Marken »
Hof" , ein Erholungsheim bei dem nahen Kirchherten. Abends fand
dann die Gesamtvorstandssikung statt , die als Lorbereitung für die
Hauptaaung am Dienstag diente und einen anregenden harmonisieren
Verlauf nahm , wie diese selber .

Die Hauptagung selber wurde eingeleitet mit einer gottesdienst-
lichen Andacht von Stadtpfarrer K a t t e r m a n n in der Paulus -
kirche, wobei er von dem göttlichen Licht sprach , das uns gegeben ist
in und für unsere Pfarrerwirksamkeit . Im großen, schön geschmückten
Saal des vom Kirchengemeinderat anerkennenderweise zur Verfügung
gestellten Gemeindehauses der Pauluspfarrei fanden die Veratungen
unter Leitung von Stadtpfarrer Renner aus Karlsruhe statt .
Aus ihr darf folgendes entnommen werden. Dem Verein gehören
heute etwa 750 Mitglieder an . Seit der letzten Tagung erfolgte
starker Zuwachs, 11 Mitglieder wurden heimgerufen. Die Hauptkassc ,
vom Kirchenrat Weymann geführt , gibt ein befriedigendes Bild ,
besonders auch die vom Pfarrverein unterhaltene Kranken- und
Sterbekaffe. Vom Erwerb eines Erholungsheims im Schwarzwald
nahm man bis auf Weiteres Abstand. Jedoch will der Verein jetzt
dem Beamtenbnnd beitreten . Eine erfreuliche Förderung erfährt
die Hilfskasse für die Pfarrwaisen , die gleichzeitig auch

'
von der

Oderkirchsnbehörde im Einvernehmen mit dem Pfarrverein reael-
mäßig Hilfe erhalten sollen . Dagegen lehnte er der Pfarrstand ab.
unter den heutigen Verhältnissen eine durchgängige Gleichstellung mit
den Beamten zu fordern oder gar eine auch nur teilweise Ein >rufung
in Gruppe 12 zu verlangen . Doch sollten die Dienstaufwand -
entschädigungen einheitlich geregelt werden. Die geschäftliche
Tagung schloß mit der Ernennung des Landeskirchenpräsidenten
D . Würth zum Ehrenmitglied des Vereins .

Am Nachmittag hielt Privatdozent Dr . Schumann aus Tübin¬
gen einen öffentlichen Vortag über „das Problem der evangelischen
Sozialethik " und zeigte dabei' die grundsätzlichen Schwierigkeiten, die
gerade einem aus evangelisch - reformatorischem Boden aufgebauten
Frömmigkeitswesen zwangsläufig entstehen muß beim gleichwohl
nicht zu umgehenden Aufbau einer Sozialethik . In einer Befich«
tigung der Vühlerfchen Ausstellung und im Besuch eines Kirchen-
konzers in der Ludwigskirche klang die Tagung aus .

des Vereins . Nachdem der Weihsakt um 2 Uhr vollzogen war , be-
gann das Preisschießen, zu dem der Verein zahlreiche Ehrenpreise zur
Verfügung gestellt hatte . Am Montag vormittag wurde dann das
Vreisschießen fortgesetzt und den ganzen Tag über herrschte eine rege
Beteiligung . An dem Kampfe um die Siegerpreise beteiligten sich
121 Gruppen auf 8 Scheibenständen. Am Pfingstmontag abend wurde
schließlich folgendes Ergebnis bekanntgegeben:

I . Preis von Knielingen ( Mannschaftsschießen) : 1 . Preis
Karlsruhe mit 296 Ringen ; 2 . Ettlingenweier mit 291 Ringen ;
3 . Mühlburg mit 276 Ringen .

II . Preis von der Hardt ( Einzelschießen ) : 1 . Preis W il -
l i k e - Ettlingen mit 71 Ringen ; 2. Schaßner - Karlsruhe mit
71 Ringen ; 3 . Struck mit 68 Ringen ; 4 . Schneider mit 67
Ringen ; 5. Pötzsch mit 66 Ringen ; 6 . Rauch mit 63 Ringen ;
7 . Ochs mit 62 Ringen ; 8. Hug mit 62 Ringen ; 9 . Hauck mit
61 Ringen ; 10. Merz mit 60 Ringen ; 11 . Petry mit 60 Ringen ;
12 . Lang mit 58 Ringen .

III . Preis von Maxau (Schnellfeuerschießen ) : 1 . Preis
W ü h r l - Karlsruhe mit 42 Ringen ; 2 . Struck mit 41 Ringen ;
3 . O e h m i ch e n mit 40 Ringen ; 4 . F r i s ch mit 37 Ringen ; 5 . <& r «
mel mit 33 Ringen ? 6. Stöfser mit 31 Ringen ; 7. Linder mit
25 Ringen ; 8 . Schaßner mit 21 Ringen ; 9 . Lang , Ferdinand ,mit 19 Ringen ; 10 . Thoma mit 16 Ringen .

IV. Preis für Gäste : 1 . Mi n o l a - Karlsruhe mit 30
Ri ngen ; 2 . L i n d e r - Knielingen mit 29 Ringen ; 3 . Schaßner -
Karlsruhe mit 28 Ringen : 4 . Oehmichen mit 28 Ringen ;
5 . Struck mit 24 Ringen ; 6 . Ermel mit 24 Ringen ; 7 . Mein «
zer mit 24 Ringen .

Zahlreiche Schützen errangen sich die Erinnerungs - und Gäste -
plakette . Die Kapelle des Musikvereins „Harmonie" Knielingen be-
stritt Ke Platzmusik. Der Verein kann mit Stolz auf sein erfolg-
reiches erstes Schützenfest zurückblicken. Eine besondere Rote bekam
das Fest noch dadurch , daß der erste Sieger im „Preis von Maxau "
bei seinem Flug von Frankfurt kommend den Schießstand mit seinem
Flugzeug überflog und einen Blumengruß abwarf .

Evangelisch -christliche Einheit.
In der evangelischen Kirche zu Baden . Baden berichtete

letzten Sonntag abepd Landeswohlsahrtspfarrer Werner - Karls -
ruhe über die im Jahre 1920 gegründete „Evangelisch- christliche Ein -
heit", eine Vereinigung , die auf rein religiösem Boden eine An»
Näherung zwischen deutschen und französischen evangelischen Christen
anzubahnen und die bestehenden Gegensätze zu überbrücken bestrebt
ist . Der Redner machte die Zuhörer mit dem Gründer und Leiter
dieser Bewegung, Pfarrer Rambaud in Gonzenheim (Taunus )
näher bekannt ; dann gab er einen Ueberblick über die manchmal nach
Ueberwindung großer Schwierigkeiten erfolgten Zusammenkünfte der
Freunde aus beiden Ländern in Kassel . Herrnhut , Lille , Bad Boll ,
Köln , Boppard und zuletzt in Homburg v . d . In ernstem Gedanken-
auswusch und mit einem stets durch gemeinsames Gebet geheiligten
Willen wuchs immer mehr das gegenseitige Vertrauen , und trotz vieler
Gegensätze fühlte man sich doch immer einiger im Streben nach
gemeinsamen höheren Idealen . Die Zahl der Freunde wuchs ständig.
Pfarrer Werner erwähnte eine ganze Anzahl von Notständen und
Liebeswerken, für *\e die Freunde der „Evang .-christlichen Einheit "
freudig Opfer brachten zum Beweis ihrer Teilnahme an den Sorgen
der Brüder im anderen Lande. Auch auf wertvolle äußere Erfolge
zur Vermeidung oder Wiedergutmachung von Ungerechtigkeiten und
zur Milderung der durch die politische Lage geschaffenen Spannung
wies er hin , die den Bemühungen der „Evang .- christlichen Einheit "
zu verdanken sind . Dann ging der Redner auf die grundsätzliche Ein -
stellung der Vereinigung näher ein . Sie will Männer und Frauen
sammeln, die sich Uhrer Pflicht ihrem Volk und Vaterland gegenüber
voll bewußt und diese auch gewissenhaft zu erfüllen gewillt sind, die
aber vor nationalen Grenzen nicht Halt machen . Zum Schluß wurde
die Tagung in Hamburg v . d . H . in der Osterwoche geschildert . Die
Zuhörer hatten den Eindruck, daß hier derselbe Geist weht, der sich
auf der Stockholmer Weltkonferenz so mächtig bekundete .
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Nachrichten aus dem Lande.
r . Bretten , 25. Mai . (70. Geburtstag .) Seinen 70. Geburtstag

beging am Sonntag eine hier und weit über Bretten hinaus wohl -
bekannte Persönlichkeit . Es ist dies Engen W e n z . Auch wer nicht
tvie er Homöopath ist, wird dem hilfsreichen Mitbürger die Glück-
wünsche nicht versagen . Gleichzeitig blickt der noch rüstige Mann
aus eine 40 jährige Tätigkeit aus dem Heilgebiet zurück und hat in
mehreren Schriften aus den Grenzgebieten der Heilwissenschast und
der Philosophie sich einen Namen zu machen gewußt .

Bruchsal . 26 . Mai . lSchadenseuer ) . Gestern nachmittag brach
hier im Hause des Pfepdemetzgers Li e b g o t t ein Brand aus , wäh -
rend die Familie au >fs Feld gegangen war . 'Der Tachstuhl des Wohn -
Hauses brannte nieder , ehe die mit Autospritze angerückte Feuerwehr
eingreifen konnte . Das Haus ist durch die Wassermassen stark beschä¬
digt . Die Ursache des Feuers konnte noch nicht festgestellt werden .

— Mannheim , 26. Mai . (Tagung .) Vom 27. bis 2g. Mai hält
hier der Verband deutscher Eisenbahn - Bahnmeister
und Ingenieure seinen 26 . Verbandstag ab . Die Verhandlungen
finden im Saale des Friedrichsparks statt .

— Hainstadt bei Buchen . 26. Mai . (Der Reichspräsident als
Pate . ) Bei einem siebenten Knaben ( elften Kinde ) der hiesigen
Eheleute Gemeinderechner Valentin Schäfer hat Reichspräsident
von Hindenburg die Ehrenpatenschaft übernommen und den
Eltern seinen herzlichsten Glückwunsch nebst einer Ehrengabe für den
Täuflina übersenden lassen .

— Baden - Baden , 26. Mai . (Besuch der Königin von Schweden .1
Am 5. Juni wird die Königin von Schweden zu einem mehrwöchigen
Aufenthalt beim ehemaligen Eroßherzog von Baden hier eintreffen .

= Balg bei Baden - Baden , 26. Mai . (Vom Motorrad Uber-
fahren . ) Durch einen Motorradfahrer wurde hier ein 72jähriger ,
stark schwerhöriger Mann , der zudem noch auf der falschen Straften -
seite ging , da er die Warnungssignale überhörte , überfahren und
schwer verletzt . Der Motorradfahrer leistete die erste Hilfe .

— Bühl , 26 . Mai . ( Erdbeeroersand im Flugzeug .) Auch für den
Transport von Obst scheint jetzt mehr und mehr dazu übergegangen
zu werden , den Luftweg zu benutzen . So ging gestern früh von hier
zum ersten Mal ein Transport von Erdbeeren zum Flugplatz Oos ,
von wo aus die Früchte im Flugzeug nach Köln befördert wurden .

— Marlen , 25. Mai . ( Die Handwerker gegen die Handwerls -
kammerbeiträge . ) Die Handwerker der hiesigen Gemeinde haben in
einer Versammlung Stellung genommen , bei der Handwerkskammer
dahin zu wirken , dag für die nicht vollbeschäftigten Handwerker der
Beilrag im Verhältnis ihrer Arbeitszeit im Handwerk herabgesetzt
wird .

— Durbach (bei Offenburg ) , 26 . Mai . ( Freiwilliger Tod.) Im
Zinken Ratsbach beim Eingang ins Dorf fand man gestern einen
Mann in den 66er Iahren erhängt vor . Nach den Ausweispapieren
handelt es sich um den Postassistenten Wilhelm Reuh aus Frank -
furt a . M . , der die Bahnpost von dort nach Offenburg zu befördern
hatte .

X. Lahr, 26 . Mai . (Verschiedenes .) Unser Gewerbe « und Hand-
werkerverein wird demnächst sein Svjähriges Bestehen feiern . Damit
verbunden wird die diesjährige Verbandstagung des Landes »
Verbandes der badischen Gewerbe - und Hand -
werker - Vereinigungen mit der Hauptversammlung der
Versicherungsanstalt in der Aula , der LandesausschuUitzung in der
Eambrinushalle . — Unseren nördlichen und südlichen Nachbar -
gemeinden Oberschopfheim , Oberweier , Friesenheim und Kippenheim
wurde die Pfingstfteude verdorben durch ein furchtbares
Hagelwetter , das die gesamte Ernte vernichtete . In Kippen -
heim mußte die Feuerspritze in Tätigkeit treten , um das in die Keller
eingedrungene Wasser zu entfernen . — Dem um 10, Uhr gestern
abend nach Dinglingen fahrenden Zug fuhr beim Uebergang an der
Mietersheimer Strafte ein Motorrad trotz der geschlossenen und be-
leuchteten Schranke in die Seite . Das Motorrad wurde zertrümmert ,
ein Fahrer leicht , der andere schwer verletzt . Ein Kraftwagen ver -
brachte beide in die Heimat nach Erlach . — D « r Stadtrat bewilligte
als Pfingstgabe an die Erwerbslosen für Haushaltung ?-
vorstände (auch Witm »en ) Gutscheine zum Ankauf von Lebensmitteln
'im Betrage von je 10 Jl und an einzelstchende Erwerbslose solche im
Betrage von je 3 Jl . — Die Reichsfinanzverwaltung wird nach einer
Mitteilung an die Stadt an der Wasserklammstrafte vier reichs -
eigene Beamtenwohnungen herstellen lassen . Den Bauplatz
hat die Stadt zur Verfügung gestellt .

'#
'■ Lahr , 25. Mai . (Motorradunfall .) Ein Motorradfahrer von

Erlach namens B i m m e r l e , der einen Begleiter bei sich hatte ,
durchbrach gestern abend gegen 10 llbr mit seinem Motorrad in
rascher Fahrt die geschlossene Schranke oes Bahnüberganges Ia zwi¬
schen Dinglingen und Lahr . Das Motorrad wurde von der Maschine
des eben daherkommenden Zuges erfaftt und zur Seite geschleudert .
Der Führer des Rades kam mit dem Schrecken davon ; der Beifahrer
erlitt eine schwere Verletzung am Hinterkopf und war lange Zeit be-
wußtlos .

y ; Schuttertal (A . Lahr) , 26 . Mai . ( Rascher Tod.) Der hiesige
Landwirt Bernhard Rösch kehrte von einem Bestchtiyungsgange

durch seine Felder zur verabredeten Stunde nicht zurück. Die besorg -
ten Angehörigen fanden ihn beim Nachsuchen in einem Kleeacker
liegend tot auf . Ein Schlaganfall hatte sein Leiben rasch beendet .

r : Waldlirch , 26. Mai . (Der Kandelvater 3(1 Jahre alt .) Der
Kandelvater Gustav Beck vollendete gestern in körperlicher und geisti -
ger Rüstigkeit sein 90. Lebensjahr .

— Freiburg , 26. Mai . (Aenderung der Besoldung .) Der Stadt -
rat unterbreitete dem Bürgerausschuft eine neue Stadtbesoldungs¬
satzung . Der Mehraufwand durch Vorrücken von Stellen , durch
Höherbewertung von Stellen , für Personalvermehrung und Beiträge
an die städtische Versorgungskasse , durch Umwandlung von 112 Stellen
in Beamtenstellen und Schaffung von 5 neuen Beamtenistellen stellt
sich auf 160 400 Jl . Hierfür ist in dem Voranschlag des Jahres
1926 ein Betrag von 100 000 Jl eingestellt und vom Bürgerausschuß
bewilligt worden .

) (
'
Freiburg , 26. Mai . ( Des Kindes Schutzengel .) An der Ecke

der Bertholdstraße lies ein 7 Jahre alter Schüler direkt in die
fahrende Straßenbahn , stürzte und kam unter den Wagen zu liegen .
Im letzten Augenblick konnte er von einem Verkehrsschutzmann unter
dem Wagen hervorgezogen werden . Der Knabe erlitt nur leichte
Schürfungen .

st . Zhringen o . K. , 25. Mai . (Radsportsest .) Begünstigt von
prächtigem Wetter hielt der Radfahrervcrein „Kaiserstichl " in Jhrin -
gen ( Ortsgruppe des Rad - und Motorfahreroerbandes „Eoncordia ")
am Pfingstmontag ein Bezirksf ^st mit Standartenweihe ab . Es
waren dazu 46 auswärtige Brüdervereine mit rund 1700 Radfahrern
und Radfahrerinnen nach Ihringen gekommen . Der Eigenart des
Festes entsprechend , wurde ein Neulingssahrcn Uber Gründlingen —
Breisach und « in Erstfahren rund um den Kaiserstuhl veranstaltet .
Beim Bezirksmeisterschaftsfahren über Gündlingen - ^Brei 'ach und
von da rund um den Kaiserstuhl blieb Heinrich Schnitzlsr von
Holzhausen Sieger . Er legte Me 65 Kilometer lange Strecke in
1 Stunde 43 Minuten zurück. Ein hübsches Bild bot ein Mumen -
korso und der Festzug durch die Hauptstraften der großen Gemeinde
Ihringen . — Leider lief die festliche Veranstaltung nicht ohne einem
ernstlichen Unfall ab . Der Radfahrer Arnold Wernet aus Neukirch
bei Furtwangen stürzte während trs Erstfahrens vom Rade und erlitt
dabei eine schwere Schädelverletzung , die seine sofortige Verbringung
in die Frci 'burger Klinik erforderte .

Steinenstadt (A . Müllheim ) , 26. Mai . (Dos goldene Jubiläum
des Kriegervereins .) Der Kriegerverein Steinenstadt beging an
Pfingsten die Feier seines övjährigcn Bestehens , verbunden mit
dem Abgeordnetentag des Markgräsler Kriegergauverbandes . Ver -
treten waren alle 24 Vereine des Gaues , sowie verschiedene Musik -
und Jugendvereine . Der Gau zählt etwa 2000 Mitglieder , unter
diesen befinden sich noch 47 Veteranen von 1870/71 .

st .- Lörrach . 25. Mai . (Erbauung von Ge ' chäftslokalen .) Ein
neues Geschäftsviertel ist in dvr Umgebung des Bahnhofs in Lörrach
entstanden . Die Seidenfirma Sarasin hat auf dem Vorplatz ihres
Grundstücks , schräg gegenüber von der Bahnhofshalle , Verkauifshäus -
chen für die verschiedensten Geschäftszweige erbauen lassen . Die
aneinandergereihten .unter einem Dach sich erhebenden Gebäude mit
den Schaufensterauslagen geben dem Bahnhofsvorplatz ein belebtes
Gepräge .

= Rhina bei WaldShut , 25. Mai . ( Neue Straße .) Der Bürger -
auSschuß genehmigte die Finanzierungspläne für die Anlage einer
neuen Landstraße von hier nach Kleinlausenburg .

55! Ivonaueschingen , 26 . Mai . ( Autoverbindung nach Tengen .) Es
ist ein Ausschuft gebildet worden , dessen Aufgabe es ist, das Projekt
einer Autoverbindung zwischen Tengcn und Donaueschingen zur Durch -
führung zu bringen . Die Verwirklichung dieses Planes würde nicht
nur von Tengen sondern auch von den den an der Strecke« liegenden Ge¬
meinden im Interesse des Verkehrs sehr begrüßt werden .

— Watterdingen bei Engen , 26. Mai . (Sturmschäden .) Das
Gewitter des Pfingstsonntag hat im Wald zwischen Watterdingen
und Leverdingen ganz besonderen Schaden angerichtet . In einem
Teil des Waldes wnrden sämtliche Fichten in der Stärke bis zu
3 Festmetern , ohne daß noch ein Baumstamm dazwischen stehen blieb ,
wie Streichhölzer in der Höhe von 2—4 Metern vollständig abgeknickt
und mehrere Meter weit haufenweise aufeinander geschleudert .

Singen a . H., 25 . Mai . (Jugendherberge auf dem Hohentwiel ?)
Wie verlautet , sind Bestrebungen im Gange , die auf der Burgfeste
Hohentwiel seinerzeit eingerichtete Jugendherberge wieder zu er -
öffnen .

Singen a . H . , 25 . Mai . (Die Freilichtspiel auf dem Hohentwiel .)
Auch in diesem Jahre werden auf der Burgfeste des Hohentwiel Frei -
lichtspiele stattfinden , die von den Kräften des Bodensee Städtebund ,
thoaters bestritten werden sollen .

— Konstanz , 26 . Mai . (Tagung .) Am 29. und 30. Mai findet in
Konstanz der 14. Landesverbandstag der Badischen selbstän -
d ig en Schmiedemeister statt - An ein « Vorstandssitzung am
Samstag nachmittag und Begrüßungsabend am gleichen Tag «
schließt sich am Sonntag vormittag in St . Johann die Hauptver¬
sammlung an . i

Aus dem Musik- und Gesangsverewsleben.
15 . Hegau -Berbandsmusilfest in Rielasingen .

Unter Teilnahme von 22 Kapellen des badischen Oberlandes uno
des Musikvereins Tayngen (Kanton Schaffhausen ) fand über die
Pfingststiiertage in Rielasingen bei Singen a . H . das 15 . Hegau -
Vcrbandsmuftkfcst statt . Die Anteilnahme der Bevölkerung war über -
aus stark. Die gebotenen Leistungen waren von Seiten der kleinen
Landverein « überaus ane ^ ennungswert . Das Ekfamturteil der
Preisrichter war sehr günstig . Sie bezeichneten die geprüften Kopel -
len als die besten , die sie bisher prüften . Drei Gesamtchöre bildeten
den eindrucksvollen Abschluß des glänzend verlaufenen Festes . Als
erste Preisträger gingen hervor : Oberstufe A : Stadtmusik Radolf¬
zell , Oberstufe B : Musikverein Immendingen . Mittelstufe A : Musik -
verein Steißlingen ( AmtStoÄach ) , Mittelstufe Li Oehningen ( Amt
Konstanz . Unterstufe : Ucberlingen a . R . ( Amt Konstanz ) . Die Mu -
sikka

'
pelle THayngen errang außer Gau einen ersten Preis , während

tie Stadtmusik Singen für ihren Ehrenchor ebenfalls einen ersten
Preis ausgezeichnet wurde . Ein vom Hegauer Musikverband gestifte¬
ter Sonderpreis fiel dem Musikverein Ueberlingen a . R . durch dos
Los zu. ■k

Ä Legelshurst , 26. Mai . (50 . Stiftungsfest des Gesangvereins
„Germania ." ) Unter freudiger Anteilnahme der gesamten Einwohner -
schafft beging der Mjännergesangverein „Germania " sein 50. Stiftung ?-
fest, verbunden mit zweiter Fahnenweihe . Am Sonntag aibenfc ' fand
zur Einleitung in der Turnhalle ein Festbankett statt , dem ein» Ehrung
der vier im Weltkrieg gefallenen Mitglieder voranging . Am eigent -
lichen Festtag war gemeinsamer Kirchgang sämtlicher hiesiger Vereine ,
dann Wertungssingen , an dem 15 Vereine teilnahmen . Die Weihe -
rede beim Festakt hielt Bürgermeister Baas , die Grüfte des Badischen
Sängerbundes und des Ortenau -Oos -Sängergaus überbrachte
Schmitt - Kehl .

: : Villingen . 22. Mai . iMusikfest.) Da ? anfangs Juni hier statt-
finder .de MufUfest des Bezuks I >Gan Naden ) vom Süddeutschen
Musikerverbai . d verspricht sehr schön zu wervi ' . Die Anmeldungen
zmn Preiswettspiel laufen zahlreich ein und bis Vorbereitungen
zum Fest sind in vollem Gange . Den Besuchern des Festes steht ein
doppelter Genuß bevor . Am gleichen Tage findet hier nämlich noch
ein großer Flugtag statt .

Bad Dürkheim , 26 . Mai . (Jubiläum der Musikkapelle.) Mäh '-
rend der Pfingstfeiertage wurde hier d>as 60jährige Bestehen dcr Mu -
sikkapelle Bad Dllnheim gefeiert , mit dem das dritte Gaumusiksest der
Landkapellen des badischen und württembergischen Schwar ^ valdes
»cribuiiien war . Das dabei veranstaltete Preiswettspiel zeigte daß
die Kaipallen während des vierjährigen Bestehens des Gaues bedeu¬
tende Fortschritte gemacht haben .

— Immenstaad , 26. Mai . (125. Stiftungsfest des Musikvereins .)
Der hiesige Musikverein konnte an Pfingsten die Feier seines
125-jährigen Bestehens begehen , mit der gleichzeitig das zweite
badische Seegau -Musiker -Verbandsfest verbunden war . Nach einem
Festgottesdienst am Vormittag des 1 . Pfingsttages und einem Ban -
kett am Abend begann am Pfingstmontag nachmittag der historische
Festzug . In dem Wettstreit der einzelnen Kapellen erhielt in der
Unterstufe den ersten Preis der Musikverein Ittendorf mit 45
Punkten , in der Mittelstufe la - Preis Musikverein Bodman a . S .
mit 48 Punkten , Ib - Preis Mnsikverein Bermatingen mit 46
Punkten . In der Oberstuf « errang die Stadtkapelle Meersburg
mit 46 und die Stadtkapelle Markdorf mit der gleichen Anzahl
Punkten den 1a - bezw . Ib -Preis . Aufter Verband erhielten 1 . Preise
in der Oberstufe : die Musikvereine Hagnau . Oberteuringen
und Eötzis mit 49 Punkten , in der Mittelstufe den la - Preis
E u t e n k i r ch mit 50 Punkten , außer Bewertung erhielt die
Musikkapelle Ueberlingen a . S . einen ersten Preis .

Werichtszeitung .
Freiburg , 25. Mai . (Unterschlagung von Postgeldcrn .) Der

be i der Postagentur Ebnet angestellte Aushelfer Alois Weber ver¬
griff sich an Geldbeträgen , die ihm als Landbricsträger zur Weiter -
veförderung anvertraut waren . . Zur Verdeckung der Unterschleiie
fälschte er Belege . Er ersetzte den Schaden fast vollständig wieder
Vor einer Anklage konnte ihn das aber nicht bewahren . Das Schöffen -
gericht Frmburg verurteilte Weber wegen Amtsnntorschlagung uni .'
Urkundenfälschung zu acht Monaten Gefängnis .

Briefkasten .
(Aafragen können nvr Berücksichtigung finden , wenn die laufende Won » .»»

mentS -Quittung uwd die Porto -AuSgaben beigefügt tuert >cn .)
_ 916. » I. S » . i« tt . Wenden Sie sich an die Geschäftsstelle des
Badischen KriegerbundeS Karlsruhe . Karlfriedrtchstratze LI .
«. 81 8;. tu W . Legen Sie Protest ein liegen den Zahlungsbefehl .Am besten ist eS, Sie übergeben die Sache einem Anwalt .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Seiten .

JcJuJLreme „Kcutahszr exfra

Die beste Creme
ist „ Kavalier ';

A
-Hwaliel -

extra ;* :
'

w 4ü& sj -: iy .

im ganzen Reich/
das merkt ihrgleithl

FABRIK UNION AUGSBURG

Ich gewahre bis auf weiteres bis

307oRabatf
tut

Mailras - Garnitnren , bell- und dunkelfnmdif
Tttll -, Etamine - u . Mull -Garnituren
Spannstoffe n . Spitzentalle
Dekorationen aus Rips, Popeline und Kunstseide
Schlafdecken , Reisedecken , Tisch¬
decken , Diwandechen , Bettvorlagen B11644

I Jluferstoffe .
auf Teppiche und Matten

V . d . Reise zurück
Dr . med . J - Simon ß
Spezialarzt für Haut - und Harnleiden

Karlstr . 16 , gegenüber Restaurant Moninger .

Zu verkaufen

Soeisezimn
liefern in vr . Qua¬
lität » , liübkcher Form
selir preiswert . 11018
fttttl Thoine & Go.

Möbelbaus
Herrenstrake 23

fltnenü b .6 . )He i riiä b d it f

Gelegrnbeitslaus !
Schlafzimmer , Speisezim¬
mer , beltc Qualität , weit
unter Preis . Gren,str . Ii.
Bartli . 9311612

Schöne , sast neue

Ladeneinrichta .
für Lebensmittel oder
sonstige Branche necinne »,
zu verkaufen Angebote
unter Nr . 89935 an die
Modische Presse .

Biederincicr -
Vitrine . Eckschränfchen
n . Tisch an verk . , sowie
Konscrvenschrank . Hell -
ield, Erbvrinzenstrake
Ä! r . 2«. I. © 11623

Kommode 25 M , Ver
tilo 55 M , Diplomaten
schreib »!?» , nnftti . 7N M ,
eichen 90 , 100; 20») M ,
Küchcnschrank D. 25 M a »
moderne Küch?neinr >ch«
mit Tisch u . Stiiblen 19<)
. H, 2:i0 M , eint . Schranl
20 M , nen 35 M , zwei
tlir . Sdtrftnfp 30 .* . 50
M , und fiO nen SO M
n . 115 M . (Thnifrlanmic ,
neu 60 M . Plüschdivan
50 M Ii . 60 M , Atten -
schranr 45 M . fiobemficrr
50 Ji , kl . Jftmitfdirattf
50 M , 2 flfeicfie Bette »
m . Rost u . Matr im M ,2 o ' cich «- neue Netten m
Rost 100 M . Kinderbett
25 .*( bei iwalter . Lnb -
wia -Wilbelmstr . 5 . Mii -
bclgcschäst . © 11562

10 Prozent
gewähre ich auf

FBzinimer
Ia Qualität , s . dUbsche
Form . Auch Teilzahlg .

Hermann Häringer ,
mech. Möbelschreinerei ,

KarlSrulie ,
Kaiferallee 74. 11332

Gasbadeofen
neuwertia «Prof .
Junkers ) m .Zim .-
Heizung Preise
von M . 120 im
Auftrag abzuaeb .
Sitiöncnberaer ,Iust .- lveschäst

Hirschstrabe 24

Grobes Losa
bill . zu verkf . B11580
Sosienstr . 77, III

Schlosserherd
wie neu . 100x65 , umstän -
halber zu verk . Bll60S

kiriegsstraszc 274 , II .

Auch auf Teilzahlung

Sprechapperate
Platten v . 2 .— an
G . Kunz Nachf.

Zirkel 30 b . d . Presse

UmNändehalber
i. Spottpreis zu verkf.
Dezimalwage , 500 Kilo ,

Tragkraft , bereits neu ,
Staffelet mit Stufen f.

Laven -Ausstellung ,
Stiinderlampe mit Tisch,

poliert , neu ,
1 Boraelege mit 3 La >
gerböclen . Ricmenscheib .

8 Siiill Grammophon
Platten , neu ,

Posten Halbwattlamven .
Fabr . SiriuS . 75 Watt .
110 Volt , 100 Watt , 6»
Volt . 300 W „ 220 Volt .

Kerzenbirnen , klein Edi
son . 220 Polt .

Mctalldraht - Lampen mit
Mormalsoiteln in 8 Vols
10 Volt . 12 Volt , 195
Volt . 260 Volt .
Ter Verkauf b . Glüh -

birnen finden um 40—
60% unter br.m Tage §>
preis statt , solange Vor
rat reicht . Außerdem ein
gösterer Polten Hans -In -
staltations -Material fiir
Licht , Kraft u . T ' ansfor -
men -Stationen , Verkfs .-
preis 50—75% unt . dem
Listenpreis . 11017

Näd . .Augartenstr . 19
1. Stock.

Elise Huber, Ir.
Kein Laden ! Nähe Hirschstraße

Gebr . Pbotoavvarnt
9X12 mit allem Zube¬
hör n . Stativ , für Ans .

eeignet , zu verkaufen ,
'einrich Ebner . Nma -

lienftr . 11 . 811642

sehr feines Gewehr.

SeMspartiiile
Cal . 16, beide neuwertig ,
sehr billig abzugeben .

Dcmand . Herrenstr . 21^2 Treppen . il02Ö

Kinderlitllewagen . Gaö .
Herd , gedeckt, mit Tisch ,
Babvkorb , u bks . B11565

Werderstrahe 89 , I .

Rinderwagen
weih , gut erhalt . , billig
zu verkansen B116 ? '<
Körnersir . 10 8. Stock .

Nähmaschine
gut erhalten , billig zu
verkf . Essenweinstr . 36,
4 . St . recht ? . B116Z4

Harmonium
billig zn verk . <9 . Kunz ,
Nachf .. Zirkel SO, gegen «
über d . Bad . Pr . B11SS5

Wenig gebr . B11428

Grammophon
Standavvarat u . Platt ,
soottbillig zu verkaufen .
ZäbriiNgerstrasie 70. III .

2 Lieferwagen
mit Licht , Anlasser ,
Sorn , Tragkraft ca . 15
Zentner : beide Wage »
sind Generalüberholt ; ge>
eignet für Metzger , bib
lig zu verkaufen .

Happle u . Föller
Winterstr . 40.

11452

Motorrad
neues Modell , 4 PS . , m .
Sozius , Tachometer , Ket -
tenantrieb . Kickstarter u .
elektr . Licht , bereits iieu ,
zum halb . Anschasfnnas
Preis , fahrbereit , zu vkf„
da jch durch Geqeurech -
»ung 2 besitze, der Ner -
kaut nur »legen Casse .

Nähere ? Wilhclmstr . 70,
II .» rechts. HOld

Motorrad
..Boge ' . 2 PS .. 2 Gänge ,
Kickstarter , Leerlauf Kup '
pelung , in tadellos . Zn -
stand , sofort fahrbereit ,
bar 260 M tSpottpretS >
zu verkaufen . 1937a

Karl Stöhr , Konditor ,
Wolfnch «Badens

Elektr. Mgeleilen
bereits neu , billig zu
verkaufen . « 11652
Köruerstrahe 33.

Gebrauchte
Schuhmuihrrnähmaschlnc
unt . 2 die Wahl . bill . zu
verk . Näh . : F . « übler .
Schuhinachermeister , Ad »
lerstr . 18. B11628

Gelegeuheltskausl

Teppich
gut erhalten . 2 !4X3 '̂ II>.
zu 35 Jl zu verkansen .
Rüvvurrerurake 84 . II .
links . B11619

23 Ar Klee
(2. Schnitt ) , Gemarkung
Mühlbnrg , zu verkaufe ».

Stein , Gold , üreuz .

Verkante
Umständehalber efnen
gut erzogenen und sehr
gescheiten dreijährigen

weiüen

Zwergseiden -
Pudel

aber nur in gute Hände .
Th . Schaffner

Ollenbui -g
1938a Okenstraße 62.

Umzugshalber
sehr billig

zu verkaufen : 1 guterhal -
teneS Herrenfahrrad , 1
Kasten mit 6 Fäck>crn , 1
Holzschild 3 in lang , 1
Tisch . 2 in lang . A. Mcr >
fcr . Werderstr . 89 . I .

BH564
Herreu - » . Damenrad ,

neu , bill . z. vks . B11S33
Degeufcldftr . 8 , Stb .

Damenrad , gut erhalt .,
bill . zu verkauf . B11643
Veilch custr . 11. III , lks .

Sdjrctbmaftf) . r/Ä
Beiler , Waldstr. 66 .

N \ 16:i4
Neue

i- AellWMr -
nlillmaschine

Marke Psasf . zu verkf .
Humboldtstraiie 28 , III ,
rechts . _ S11578

RWWMM lein.!. Ich benutze
das orgaiü »
fche Ein-

' weichmittel .
Burnus schon feit vielen Monaten und bestätige Ihnen hierdurch ,
daß ich mit demselben sehr zufrieden bin. Mittags weiche ich der
Vorschrift gemäß ein und den nächsten Morgen wird ausgespült und
einmal mit Seife gekocht . Dann ist die Wäsche zart und rein , der
Schmutz hat sich gelöst, schwimmt oben auf dem Einweichwasser.
Burnus spart viel Mühe und Arbeit , und kann ich dieses Mittel
au» meiner Praxis warm empfehlen . Eine etwaige Schädigung
der Wäsche habe ich nicht bemerkt . Kran Schnechel, Dresden»^ ,
Carlowitzstraße 41 ." Kein andere» Mittel schont die Wäsche
so wie Burnus , zumal auch da « viele Reiben , Bürsten usw .
überflüssig wird . Die Hauptarbeit ist mit dem Einweichen
getan. Alles Nähere in der Broschüre »Verbilligte , schonende
Schnellwäsche", die wir Ihnen auf Wunsch senden und die 6ie auch
kostenw» in allen Burnus -
Verkaufsstellen erhalten .
All« guten Geschäfteführen
zum Preise von 25 Pf .
August Iacobi , A. - G.,

dm 0WllWe
EintMMel

Darmstadt .
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kerüner Korse .
Berlin , 2g . Mai . sFnnkfvrnch . f Die gute Veranlagung , die an der

/Kurse seit längerer Zeit vorherrschte, erfuhr auch heute keine Veränderung .
Der bevorstehende Ultimo wirkte sich nur durch leichte Realisationen der
Börsenspekulation aus . denen auf der anderen Seite gröhere Käufe des
Privatvublikums gegenüberstanden , das sich erstmalig wieder am Aktien-
vcschäst beteiligte. Noch während der ersten Biirsenstunde sah sich die Ku-
lisse zu Deckungen veranlagt , sodah die Tendenz einheitlich sehr
freundlich war . Die Hauvtumsäde fanden wiederum an den alten
Spezialmärkten statt . Im Mittelpunkt standen Kohlenwerte , für
die die zu erwartenden Entschädigungen für die Reparationskohlenliefe -
rnngen stimulierten . Die ersten Kurse der Kohlenaktien konnten sich vro-
«entweise befestigen . Die Aktien der Farben I .-G . wurden auf gestriger
Kursbasis stark beachtet . Im Zusammenhang hiermit zeigte sich Interesse
fiir Riebeck - Montan und Rhein . Stahl , die mit der Farbengrnvpe be-
kanntlich zusammenhän « ,, . Die Steigernng der Siegen,Solln -
g e r - A k t i e n setzte sich fort , sodatz dieses Papier innerhalb
zweier Börsen tage nni 30 Prozent feines Wertes
ft i e g. Die gestern vernachlässigten Elektrowerte traten ebensalls
wieder stärker hervor und konnten teilweise um mehrere Prozent anziehen.

Der leichte Geldstand hielt unvermindert an . Tagesgeld wurde
mit 3,5 .bis 5,5 Prozent und Mouatsgeld mit 5,5 bis 6,5 Prozent reichlich
angeboten . Am Privatdiskontmarkt herrscht nach wie vor Ma -
terialmangel , sodatz verschiedentlich eine weitere Herabselzung der Notiz er¬
wartet wird . ,

Am Devisenmarkt konnten die Krankenvalnten ihre befestigten
Kurse nicht behaupten . Der französiche Franken ging gestern in Newyork
auf 151 zurück und wurde hier mit 149 .75—150 zum Pkund genannt . Lvn-
dou- Brüfsel gab auf 153 nach . Auch der Lire konnte den festeren Stand
nicht aufrecht erhalten , sondern verschlechterte sich gegen London auf 180-50.
Der Zloty notierte unverändert 11 .45 gegen Newyork.

Im einzelnen zogen von Kohlenaktien u . a . Harpener um 2,12
Prozent , Essener Steinkohlen um 1 Prozents von sonstigen Montan -
werten vor allem Rhein . Stahl um über 3

'
Prozent , Riebeck um 3 Pro -

zent, Schlef. Zink auf ausländifche Käufe um 4 Prozent , Stolberger Zink
unter Nachwirkung des Geschäftsberichts um 5,5 Prozent an . Am E l e k .
troaktienmarkt notierten Siemens mit einem 2,5vrozentigen Zu -
schlag . Chemische Werte lagen atltzer Farbenindustrieaktien bis 2 Prozent
schwächer . Mafchinenfabrikaktien konnte» ihre gestrigen Gewinne eben-
falls nicht behaupten und blitzten bis 3 Prozent ein . Von sonstigen Kurs -
bewegungen ist eine Abschwächen« der Ostwerke- Aktien um 2L Prozent ,
vermutlich unter dem Einsatz des von der Interessengemeinschaft angefor¬
derten Gutachtens , von Selb u . Kranke um 3 Prozent , dagegen eine Be-
festig » »« der Canada Sbares um 5 Prozent hervorzuheben . S ch i k f -
fahrtsaktien notierten uneinheitlich . Bankaktien bröckelten
teilweise ab . Heimische Renten waren vollkommen vernachlässigt und leicht
gedrückt. Anslandsrenten umsahlos .

Im weiteren Verlauf führten angebliche Auslandskiiufe zu einer neuen
scharfen Steigerung der Siemens u . Halske - Aktien ,
die schließlich mit 159 nach 151 am Vortag gehandelt wurden . Sehr lebhaft
blieb der Verkehr in K- arbeninduftrieaktien , ohne dah der
Kurs hiervon profitiert hätte . Canada behaupteten ihre anfängliche Stet -
«ernng . die von englischen Käufen ausging , nicht voll . Dagegen wurden
Montanaktien , namentlich Kohlenwerte , fortgesetzt stark gefragt .
Für Bankaktien bestand regeres Interesse , vor allem für Darm -
ftädter mit 132,25 und Deutsche Bank mit 128,5 . Von Hypothekenbank,
aktien gewannen Hamburger Hypothekenbank 2 Prozent . An den übrigen
Märkten stagnierte das Geschäft.

Privatdiskont kurze und lange Sicht 4.62 Prozent .
Die Börse fchlutz für Montanaktien und Elektrowerte

angeregt , und annähernd zu höchsten Tageskursen , sonst
sehr ruhig und unsicher . Siemens gingen nachbörslich mit 159,
Schlickert mit 104.37, Rhein . Stahl mit 110.87 , Gollenberg mit 113 . Köln -
Neuesten mit 109, Deutsch.Luremburg mit 110 um . Farbenindustrieaktien
bröckelten unwesentlich auf 179 .50 ab . Schiffahrtsaktien wurden später an-
geboten und schwächer notiert , u . a . Hapag mit 184-25 , Lloyd mit 131 .50.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 26 . Mal . Der Börsenverkehr war anch heute wieder ein

recht lebhafter ! doch war die Kursbewegung nicht einheitlich . Be -
solideres Interesse wandte sich den Aktien der Sarve,ner Bergbau A .G . zu
auf Gerüchte über stark vermehrten Kohlenabrus bei dieser Gesellschaft
und eine angeblich von der Regierung dieser Gesellschaft zugedachte Eni -
schädigung von 15 Millionen für gelieferte Revarationskohle die
spriinglich zu niedrig angerechnet worden sei . Die übrigen Montanwerte
blieben gegen gestern abend ganz unverändert . Auf dem Elektrvmarkte

sind die führenden Werte gleichfalls mur gilt behauptet , ausgenommen

Siemens und Halske , die gegen den gestrigen Abendkurs um 3% Prozent
anzogen ans Berliner Kaufaufträge bei ganz geringem Angebot . Diefe
kräftige Anfwärtsbewegung hatte ihren Grund in der antzerordentlich
guten Betätigung dieser Gesellschaft. Schiffahrtsaktien bei geringen Um-
sähen leicht nastgebend . Banken konnten die gestrigen Abendkurse gut
behauptcv.i I . G traten heute wieder etwas in den Hintergrnnd . Bis
zur Festsetzung der ersten Notiz konnte der gestrige hohe Kurs gut be-
bauptet werden . Dann aber kam etlvas Material an den Markt , sodatz
die Notiz bis 180 herabging . Deutsche Anleihen und ausländische Renten
blieben auch beute wieder stark vernachlässigt , ebenso die Pfandbriefe . Im
Freiverkebr war die Tendenz sehr ruhig . Brown Bovert 80, Ben , 71,
vntreprises 9 , Growag 60, iiriigershall 100 , Ufa 50Vi Unterfranken 80.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 26 . Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Nach den anhaltenden

Steigerungen der letzten Tage verlief die Börse heute verbältnismätzig
ruhig . Die Kurse konnten stch zum grötzten Teil gut behaupten . Ihre
Steigung um 3 Prozent fortsetzen konnten Farbenindustrie . Ebenfalls ee-
sucht waren Germania Linoleum 2 Prozent höher. Schwächer lagen Zucker ,
aktien . Frankenthaler minns 3 Prozent , Waghäufel minus 1 -5 Prozent .
U . a. notierten : Farben industrie 181, Rhenania 61 , kontinent . Vers . 54,
Benz 70, Germania Linoleum 153, Knorr 89 .5 , Waytz u . Freytag 106,
stoff 122 .5 , Zucker Frankenthal 47, WaSbäusel 57, Rhein . Hyp.-Baiikpfand -
briefe 10 ProzNlt .

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 26. Mai . (Einen « Drahtbericht . ) An der heutigen Börse

war die Stimmung nicht mehr einheitlich fest , auch das Geschäft geringer
als in den letzten Tagen , da die Käufer zurückhaltend waren . Die
Kurse neigten sogar eher zum Teil nach nnten , oder konnten sich gerade
behaupten . Eine Ausnahme machte wieder I .- G . Farbenindustrie (plus
1.75 Prozent . ) Banken uneinheitlich , Spinnereien unverändert , Ma -
fchinen- und Metallaktien nachgebend, Nährmittelwerte fest . Der Frei -
verkehr war unverändert bei stillem Geschäft. Es notierten u . a . : Far -
benindustrie 180.75, Brauerei Etzlingcn 76, Zement Heidelberg 98 .5,

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 26 . Mai 1926.

Die heut . Devisen » otierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphische
Auszahlung

25 . i . 26
(Selb

26. S. 26
Seid » tief

Amsterdam 100 G .
B»cnos.Air. 1 Pes.
Brüssel-A. 1005t .
Oslo 100 Sit.
Koprnhag. 100 Str.
Stockholm 100 St .
HelsingsorS
Italic » ' 100 Lire
London 1 Pfund
Newyork 1 Toll ,
Paris 100 Ft .
Schwei, 100 Ft .
Spanien 100 Pef.
Japan 1 Je »
Rio de Janeiro
Wien
Prag 100 Str.
Jugosl . 100 Tin .
Budap. lOOOOOStt.
Bulgat . 100 Leo «
Lissabon 100 Esc.
Danzig 100 Gnld.
Konstant. 1 tt Pfd.
Athen 100 Teich.
Canada 1 « . Toll .
Uruguay 1 Peso

168 .54
1679
13 90
90 .79

110 21
112 .26
10 555
16 22
2040

4 .195
13-89
81 . 175
61 -27

1 -972
0629

5927
12 418

7 40
5865
3 -06

21475
80 .87
2 .245
5 .69
4. 194
4 .305

168 54
1 .681
13.23
90 .64

11016
112 .24
10 -55
15-59
20 .402

4 .195
13.64

81 .22
61 .17
1 -973
0 .64

59 -245
12.423

7 -402
5 -855
3 045

21-435
80 -87
2 .285
5 .59
4 .194
4 .305

+ 0 42
4- 0 -004
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .26
4 - 0 -28
+ 0 04
+ 0 .04
J- 0 .025
t88i
■+• 0 -20
- - 015
- - 0 004
- - 0 002
+ 014
+ 004
-r 0 .02
+ 0 02
4- 0 .01
+ 0 -05
+ 0 .20
+ 0 -20
+ 0 .02
+ 0 01
+ 001

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich . 6en 26. Mai .

Die heut . Devisen »
Notierungen stellen
sich wie folgt !

Telegraphische Auszahlung

Newyori
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen

Teuttchlatt»
Wien
Budapest
« gram
Sofia
Bukarest
Warschau
Heisings« ?
Konstantin»!«.
Athen
Bn - uoS-Aire»

25. 5
5 16' /.

25.14'14
17 .21%
17 .25
19 -95
75 40
2075/u
13830
111 .76

135.63 '/.1530
123 05
73 00
72 .20

9 .11 %
3 -74

192-50
13 .02' /.

2 .76 'u
6 .70
2 07 -/«

26 5 .

25 -llÄ
16 77'/-
16 -80

7560
207 -50
138 .30
III 60
135-65
15 31
122 .95
72 983/(
72 .30

911 V.
375
198

13 -02%
2 .76 '/«
6 87 %
2 .07i ,

Berlin , 26 . Mai - <F „ nk !vrnch.) Devisen am Ufancenmarkt . Lon¬
don-Kabel 4-864 : London -Paris 150-50 : London - Brüssel 168 .75 : London -
Amsterdam 12.10 *4 : London - Mailand 180 .75 : London - Madrid 83 .62 ; Lon¬
don-Kopenhagen 18 .51V; : London -Oslo 22 .51 : Kabel-Zürich 5 .IM : Kabel-
Amsterdam 2 .481.1/1« ! Kabel -Warschau 11 .45.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt Ton Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhs ,

Adler Statt
Api
Bald»»
Griudler Aigarren
Jtterkraftwerl

40 'jü

20 °'.
22 ' /«

• - K -* pro V.A 1000.

Kammetiitsch
KrügetShall
LandeswittschaftSst.
Moninget Brauerei
Ofilnburger « sinn .

40 °/°
102 °/«

120 ''.
125 %

Rast littet Waggon | 19 '/»
Rodt ». Wienenberg. —
Tabal4 - ndct » .A.. G . 0 -02 "
S « tfctl»«tc» « »eck —

Daimler 64.75, Germania 152 .75, Heilbrunner Zucker 57.5, Knorr 5)0,
Maschinen Ehlingen 45.5, NEU . 86 .75, Salzwerk Heilbronn 98, Stutt¬
garter Zucker 40.75.

Warenmarkt

Produkte nnd Kolonialwaren .
Berlin , 26 . Mai . ^Funkspruch.) ProdnkienbSrse . Die Grundtendenz

im Berliner Produktengeschiift bewegte stch bei Beginn für Weizen in
etwas festeren Bahnen , für Roggen dagegen blieb die Umsaiztätigkeit
ruhig . Die befestigten Deveschen vom Weltmarkt boten hier den Weizen-
preisen eine mähige Anregung , zumal für prompte Auslandsware besrie-
digender Absatz an die deutschen Mühlen besteht . Gerste ruhig , nur in
Futtersorten vereinzelter Umsatz. Hafer behauptet , Mehl fehr still, auch
Futtermittel ohne beachtenswerte Bewegung . Im Lieferungstermin 1
bezw . 1 .50 RM . gebessert . In Mairoggen lagen erneut gröbere Andienun .
gen vor , die aber zu unverändertem Kurs Auwahme fanden . Herbst,
monate 1.50 RM . fester.

Die amtlichen Berliner Produktennotiernngen stellen sich (für Getreide
und Oelsaaten je 1000 Kilo , fönst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, märk.
— . Mai 805—304 , Juli 294—293 , Sept . 268 .50—268 , stetig : Roggen , märk.
176—181, Mai 196—197 . Juli 200—199-50 . Sept . 207—206 .25—207 . fester ;
Jnla -ndsMrste 169—182 , Sommergerste , märk . 187—200 , ruhig : Hafer
märk . 197—208 , stetig: Weizenmehl 80.75—89.50 , gut behauptet : Roggen -
mehl 25—26 .50 , gut behauptet : Weizenkleie 10.50, still : Roggenkleie 11.50
bis 11 .60, still : Raps und Leinsaat — : Viktoriaerbsen 83—48 : kleine
Speiseerbsen 25—26 : Futtererbsen 20—25 ; Peluschken 20—23 ; Ackerbohnen
22—24 ; Wicken 28—31 ; blaue Lupinen 12.50—13 ; gelbe Lupinen 15.50—17 ;
Seradella , alt — , nett 89—45 ; Rapskuchen 18 .80— 14 : Leinkuchen 17 .60 bis
18 ; Trockenschnitzer 9.80—10 .20 ; Sojaschrot 19.20—19-50 ; Torsmelasse — ;
Kartoffelttocken 17 .40—17.50 RM .

Magdeburg . 26. Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Zucker prompt in 10
Tagen 28 -50—28 .62—28 .75 RM . Tendenz : ruhig . Termine für weihen
Zucker frei Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo : Juni 28 .75—29 .12, Juli 29,
August 29 .25 RM -

Hamburg , 26. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Kafseetermlnnotierungen .
2 Uhr . Basis superior Santos : März 86.75—86.50, Mat 97.50—95, Juli
94 .25—94, September 91.75—91.75, Dezember 88 .75—88 .50 RM . Tendenz
ruhig .

Alienkirchen (Westerwald ) , 26. Mat . Sinkende Bntter - nnd Eierpreife .
Im Westerwald sind in letzter Zeit die Preise für Butter und Eier erneut
stark gesunken . Butter kostet gegenwärtig 1 .50—1.60 RM - das Pfd . ,
irShrend für Eier pro Stück etwa 8 Psg - verlangt werben .

Schifferstadt, 25 . Mai . Gemiiseauktion in Schifferstadt . Die Eröffnung
der Gemüseversteigerung nach holländischem Muster findet voraussichtlich
als erste in ganz Süddeutschland am 26 . Mai statt . Bei dieser Berstei -
gerungSart werden nicht , wie sonst von Seiten der Käufer , Angebote voi
unten nach oben gemacht, sondern durch einen hierzu bestellten Ausrufer ,
die Warenpreise angefangen von der Höchsttaxe der betreffenden Oualtt '

l».
nach unten angeboten werden .

Textilien . g
<5 Bremen , 26 . Mai . Baumwolle . SchluhkurS . American füll » j .tii .

ling c . 28 «. mm loco per engl . Pfund 20 08 Dollarcents (gestern richtr ,
19.95) .

Metalle .
Berliner Metallnotiernnge « vom tt Mat . Elektrolntkukfer 181 .26 :

Originalhüttenrohzink (Preis im freien Vermehr) 64— 65 ; Reinelted -Plat -
tenzink von handelsübl . Beschaffenheit 18.75—59.25 ; Orlginalhüttenatn -
minium 285—240 ; desgl . in Walz, oder Drahtbarren 240—250 ; Neinnickel
840—350 ; Antimon - Nezulus 115—1Ä>: Gilb « in Barren <1 Kilo ) 89 bis
90 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metalltermlnbandel . Kupfer : Mai
116.25 bez., 116 .25 B . 115 .75 G , Juni 116 bez.. 116 .25 B . 116 G . Juli
116.75 bez. . 117 B , 116 .75 G . Aug . 117 .50 bez ., 117.50 B , 117 .25 K,Sept . 117 .76 bez .. 117.75 B . 117.50 G , Okt . 118.25 bez . , 118 .25 B . 118 (»,Nov . — bez. . 118 .75 B , 118.50 G . Dez . 119.25 bez.. 119 .25 B . 119 G . Jan .
119 .50 bez .. 119 .50 B , 119.50 G . Tendenz stetig. — Blei : Mai — be, ..
58 B . 57,50 G . Juni 57.75 bez ., 58 B . 67.75 G , Juli 58 bez ., 58 B .
57 .75 G , Aug . — bez ., 58 .25 B , 58 G , Sept . 68.25 bez ., 58.25 B , 58 G.Ott . — bez . , 58 .50 B . 58 .25 G , Nov . — bez. , 58.50 B . 58.25 G , De, . —
bez .. 58.50 B , 58.25 G . Jan . — bez .. 68.50 B . 58.50 G . Tendenz ruhig .

London , 26 . Mai . Metallschlnstkurse. Kupier per Kaste 56 ',4—% ; Kupfer
per 8 Monate 57^ — i ; Settlement — ; Elektrolntkuvse? 64% —H ; tief!
seleeted 60—61 % ; best ftrong fheetS 93t Zinn nahe Sicht 268% ; Zinn ent-
fernte Sicht 268—268% : Settlemeni — : Blei nahe Sicht 28 .7/16 : Blei ent-
fernte Sicht 28V,: Settlement —i Sief nahe Sicht 32.1/16 ; Zink enü
fernte Sicht 87.7/16.

Berliner Börse

vom 2«
Deutsche Staatipap .

25 6- 28 - 6
« Tt Wert » . 96 96
DoNätsid -
iv ^e . rV - v 0 .34 0 34
4 ^, VI - 1X 0 . 345 1U375
5 !» ci »sanl . cj.390 0 .385
4 MciiHLant 0 -365
aVj !)t« «- » t 0.3t.a6 0 355
3 iHciitiSnnt 0.1475 04 - 5
4 S-t»»!ge» . s s s 45
s e » . Pr . « . otan 0 .235
4 Pt . ffons . 0 365 Ü.3625
3Ü 68 . Ü.36^ 6 0.36/6
3 »o. U.ii72B 0 365

Wert best .
> El . S .
5 Pt . Salin ».
3 Pt .Sios-lw.5 m .-vi . <ä .
5 SMuflg 1-11
& W 12-18

u Zuaetdl .

Anleihen
121 121

0 .45 545
6 .7» 6.7b

77 25 7/ 6
6 -48 6 .38
5 .84 b .7b

82 . 75 82 6
Ausländische Weite

4H Lest. 6 17 .25 17 .25
4 Gotdr. 1/ .12 17 .5
4 « tontnt . - -
4 Tür«. 4ll>. 10
4 X.töiifft». 1 12 -4
i T .ivago. II 11 .6
4 X . Zoll. 12
2tttl .'*!o(e 20

una , 13 ib .9

9 7
12 .3
ll .b
12 . 12
19.9
15 9
17 .8
17 .2

1 .3
49 75

45-,
4Va Una. 14 17 .7
4 U. Wölbt. 17 .3
4 » tunent 1-3
5 SBttjilant* —
4 aiitjStniut —
5 Stimmt 28 -5 27 -25
4Vi »° .
Eisenbnbn -Aktien

Battimor« 8137 —
Canada 54 .75 58
« aianmng 3 .6 3 .75
« ttktt. Hchd. 97 .75 97 -87
Schiffahrts -Werte

D. Stuft » 111 110 12
Harag 13ä 3U 134
Ha mV. 6tti> 103 103

fjtnfa 132 132 3/«

. Mal .
25. 5.

ItoSmoS X. 107
Neptun
N. Lloyd
Notandlinie
Schief. Dpf.
etett . ? » f.
6 t. T - mpf
Set . (fite

68
132»/«

31
_

37

26 . 5-ir
131
97T5
32.62

49 .12 49

Bank -Aktien
« ad . B- nI 125
BI. et . idttte —
Barm . ü». A 88 .75
Bett . Hdlsg . 156 .87
(kommcrzd . 106 5
Tarmi«. Bk. 132
D . Stftat . 59 .25
Dtfche BI . 127,4
D . tlebf 92
DiSlxntog . 125
Drtsdn 0 . 113
SclD, . 96 -75
Mittetd « ». 109 s/i
ßtft Sttd » 6 .7
Cftdant 85
Reichsd». 144
Südd . Bkred . 107 -5
SUdd. TiS «. 99
Wien» Btv. 0 .4

Ind .-Aktien
Aach . Sei 25 5

„ Spinn . —
Accnmutat. 125
Adt. « Lp» . 106
Adlet» . Ott. 96 .5
Adletw . » I 65 .5
St.. « f.Bet ». 110
A. <1 . G. 116 '/<
Sllftn Zem 161
Ammend. P . 144 .5
Stngla (it . G .
Anncntt ut. 40
Slfflnif» . Z . 905
AugSb. NM . 80 .87
« antcainim . —
Bornas Mg 39 .5
fflajop.SJiUj 11 . 1
Basalt 75 .12
Bant . Spteg . 52
Btt » (Eoeta . 84

126

88
~

i m

u
2

?L
112 .5
96 87
110

6 -7
88

44 .5
LOO
5-45

25_5
1246
106
97
62 -25
110 '/.
117
160 -/«
144 5

41 .75
90 .25

II
5

75
52

vetger II » .
Betgin . ff® .
Bett Hotel
» I.B

'atlät . 3 .
Bt. Mos» .
» et,etin »B.
Bingwte .
« 0« . Guß
Böhlet Et.
Br« Btit .
Btfchw. « .
Brem . Besgh.
Btem .Lwot
Ltem .Butl .
Btem . Wolle
BndetnK E.
Busch Wag.
ea » ti» » t.
Et, Heyden
(fy; Getsenk
(14 . Sllbett
Cone. Cheni ,
(fouc. Spin »
Ct. Caoutch

Taimter
Detmenh. L.
Tess . Ga»
Tt . Sttt Tel.
Tt . £»£«>.
Tt .Ed Sign .
Tt Erdi»
Tt Gußjlayt
Tt . Kabet
Tt Kali
Tt .Liiwlenm
T «. Masch .
Dt . Schachti,
Tt . Spiegel
Tt . Eteinzg .
Tt Ton
Tt . Wert«
Tt. Wolle
Tt . Eisen« .
TonnetSm .
Türloppw .
Tüii . Weyet

. Masch .
Dynamit
Eintracht
Etsenm. AS .
Eisenw. 8t .

„ Meyet
El . Liefet.
Et. Licht Kt .

25 . 5 .
156
116.5
96
62 .75
36-25
50 -62
100

106
140ik
44 .5
136 .5
56 .5
100 '/,
65 .62
42.25
1912 19 12
83 5 78_
100 100 -/.54 5 54
70 70 .75
109. 87 108 '/.
66 64133 137
94 91 .8764.75 63 .5>06 »7 108 ' .
60 60 .12

26 5
152-5
116 -5
96
62 .75
70 .12
37
49 25
1015
27.5
1065
142" .
44-37
136'm
57
100 >l<
64.75
415

93 .75
77.12
81 .76
10 /
130
55 25
79 -75
48
146

Kp

48 -̂ 2
73
54| S
103,5

93 .5
77
80 .25
108 8
130
52 75
74.87
48
148
104' /.
935
37 .75
¥0
54
26
34 .25
79 .5
105 ').

60_ 59
113' /. 119
121 5 120'ü

Elite » .
Elf. Lad . S .
Enzing .-U.
CtVmSd
Etlang B» .
Etneman»
Efchw . Bg.
Sil . Steint .
Fabet Biet
J .G .Saiden -
induiteie
Feinjute
Ftldm . P - V.
Feiten « uill .
^ ötyer Masch
fftaneonia
Fried Hall
Stiftet
SM !« Wag» .
Gaggen . Eis.
Geis. B» .

.. Gütz
Genfchow
wetm . PZ .
G -s.f .e .Unt.
Gildem.
Ginne « Co .
Gladb. Ter».

„ Wolle
EtoSenft.
» oed » . Dds.
Gotdfchm .
Götli , Wg .
Götz opt.
Gotha Wagg.
Gtitznet
Haaeti» Tt .
Halle Wasch
Hammetsen
Hann. Masch .

„ Waggon
Hansa Lld .
Hartort « I

„ Brüll .
Harxenet
Hart» . M.
Heckmann
Hedwig»»
Hett »t S.
Hille Wie.
Hilpert 331.
Hitsch Rllf.
Hitsch » . Ld.
Hoesch
Hoffm . St .
Hohenlohe

25. S .
35-5%
58
116
57-5

26. 5 .
35.87
76
57
116
65 -5

101 87 105
76 .5 74 .25
179'/.
69 5
106
127.37
59 25
24
91 .5
bl -75
0 .675

108 .5
265
60 -25
111
142' /.
73.2s
115
92
60

87

74 -75
29
40
60 .62
lUS.S-i
7612
136
91
61
19
53
66 .75
61
119'/.
39
65.87
61X25
31
27.37
87
92
102
60
15 75

181
70 .25
105

\ru
905
52 .75

0 .55
46
1U .62
2987
00 .25
110 .5
140
79
115
90
3/5
57 .25
73 .6
28.75
40
50 -5
109'/.
74
135
&75
19
52
67
60 . E124-5
38 5
66
60
60 .5
30-6
27.62
87 .5
84
104
49
16

Holjm. Py .
Hotchwke .
Hotelbett.
Howatdw.
Hnm» Mfch .
E ^lN.Hutfch ^
Lot. Huts» .
Hl». Niedsch .
Hydt. Brst .
Ilse Betg » .
Jeseti »
Jungyan »
« ayla Por ».
Kahldaum
« alt Aschl .
« atlSt . Ma.
Kattow. Bg.
« löcknetw .
Knott <S$ j
jlüölm. Et.
Rold u . Ech .
Köln Neuess .
« .. Rottweil
« ott . Ge »t .
5l»tt El.
KtauK » . Co .
» tonnt Met .
« l»»» etSb .
« « ff» . H .
Lahmeyet
LautayUtte
Leopoldgt
Lindes Eis
Lindenb. St .
Lindsttöm
Linget Sch .
Lingnerw
Linie Hofm.
Loeioe Wl».
Loten» Tel.
Lüdcnsch . M
MagiruS
ManneSmR .
AlanSfet»
'Marien « . St.
Sit. « appel
M . W . Lin»

Sora »
Zittau

Meyer P .
Miag
Mi ! « Gen.
Mot Ten «
Miil« . Bg.

25 5 - 26»S .
70 .25 70
56 57
115 119 .5
9 -75 10.12

44 -62 45
46 -5 46 -5
101 Vi 101 »/.

30 28
103 5 103-5
96 96 -5
83 83 -75
72 705
113'/.
118 '/.
30
129
77-5
88 -5
77.5
105
105

76-5
88 .87
?7
130
62 75
109
33 .75
66-87
132
40
127
33
IV
162
105
50.5
65
97.12
87 -87
36.512.5
134
117th
lo %
49 5
96 -5

112.87
119' /.33 .5
77 .87\104
107'/.
79 .75
75 -12
88 -75
48
7o -25
139' /.
63
108V.
3b
66 87
131
41 -5
127
33
79
53
100
105
50
64
98 -37
88 .62
36
12 .62
135
117
60
17
112
90
49
99

Neckatwle.n . s . ü .
Ndl Kohle
Nittitfabt .

„ Steingut
„ Wolle

Uta . Hertul
Lbetled .
Od . Cat»
Lb. » 0»
Oet. Stahl
Ohles Er».
D9V . PL .
Cttnfttin
Ostwette
Panzer
PYSntr Bg.
Phönil Btl .
Pintsch
Pttttet Wk».
Ptesiow.
Preußengr .
Rat« . Wz.
Reicht « M.
Dt» . Bräunt .
„ Etettr»
„ Raslau
„ Stahtw .
„ Wests . St.

Rhenania ch.
Rheydt El.
Ziiebeck-Oet
Riedel I .D.
iliockstro»
Roddergr.
!I!om » . Htte,
Rosenth. P.
RiitgerSw.
Sachsen« .
Z . -T« . Ptl .
« at. Salt .
Talzdettnrt»
Sanger ». 3Jt.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schl.Berg .Z .
Schl . Ter«.
Schneidet H .
Schöll. Eit .
Schub . Salz .
Schnckett et.
Schwelm « f.
Siig -Sot . (ii.

25 . 5 . 2S. 5.
102 '/« 102 .6
37 «7
110 109
19 .75 19 . 75- 123 ' ,
104 101 .5
68 68
61 50

42 41 .5
767 5 75

°
142 JU8

12

435
84 .5
615
72
112 .5
95 .76
70
37 .75
695
144 '/.
100

106 .5
77 .5
62

2 .5102
58 .12
76 .75
373
23 .75
80
75 .25
77
133.87
90
119 '/.
96 0
110 .87
37 -87
131
iw
46 -87
57 .5
37
137
102'/.
110
37

45
85
60 .5
70 5
112 .5
94
705
4075

143 -5
99 .5

111
75 . 12
62

2 .25
106
08 . 12
76 .75
3/1
23
80 -25
70
76 .75
132 '/.

148 '/.
90 .5
115 -1.
37 .5
131 '/»
90
44 .25
58
37 .25
135 '/.
103
110
40

Sicm . 9t .
Siem . totste
Etaht-Niitke
Staflfutt ch.
Etett Eham.

,, Sultan
Stock u . (So .
Sticht Kg .
Stil wer Um
Stoib . 3 int
Ettals , e »
Stuhl « o(t.
etuttj Z .
« udd . Im ».
Tecklen»
Thötl Oel
Tietz Köln
TtanStadi »
Tiill Lti'ha

25 . 5 . *«. 5.
119 122 .5
150 »/. 156 -5

49
~

75 50
67 -12 66
3A25 37

122
~
6§ 121

85 .5 80 .25
107 HO '/.
140 140

59 .75 61
64 62 .25

5) 12 57
82 .5 82
96 ^ 8 .75
52 5 60

Union dient. 49 .75 49 -75
„ Tte» l 55 60 .6
„ Gieftete, 41 .5 39

Batz . Pap .Bet . Chatl .
'

» ch. Sei «
„ Tt Nickel

„ Jute B.
„ M . Hall.
» Betn . W,
. St . Zyp.

Vitt. Wte.
Vogel Tel
ZZogtl. MÄ.

.. Tüll
„ Häffnet

Votw .SpinN,
Wandere«
Wegetiu
WernSh .K».
Wefet St.« .
W,steteg .
W D .Hamm
W.Eis .Dt .
W Kupse »
Wickin«
WU« . Hütte
Witt. Guß,Witt. Ties
Wolf Masch
Sei « Masch ,
hellst. «
S. Waldj .

57 .25
113

875
126
207V.
60 .37
61 .5
41
119 '/.
60 .5
7887
46 .76
44
92

57

8 .5126
2b0
50 .6

39 .75
117
65
7887
4y
42 5
92

127 129
70 70 .87
46 46

123 87
61
40 .87
49 .75
109
45 .23
49 .75
104
38
1165
63 .25
122

123 .5
5825
4b
4975
108
45 .5
60
104
38 .5
115
63 .25
122 .5

25 - 5 . SS . 5.
Sim» . » » 38 12 32

375 39
Kolonial - Wette

T «. Cstuft. 182 183
Nrn.Guine» 555 555
Ctavt 29 87 29 .12

Ergünzune
cnm Kursiettel

4>̂ » .Sch Ol 0 .40
4U8;USt-ll/14 0,40 >.j
3H 75/07 0 .4 VA
Sy, # 96
« Gtofclt. m 13 .2
4 Ttittunif . —
IVi W .BA . _
4y2 Sinnt. I
4 do II .
4 % b». III .
Süd .Eiscnb.
9t» . Stil .
Tüten . Wet. .
DYketö .u .W . 45
Email Ullt . 37
Gtenoenbt .
Ätünu .BUf
Jüdel
« ollm . Jr » .
Kostheim 3 .
Lotyr .PtlG .

16 .8
151/8
12'/.
98 99

0 .4
042

133

16 .5
10
12

Maiim Li».
MiyerKffm.
!v!ejS .Fr»g.
Aiot. !U!hm ,
Ruobg. SP .
Reis » . Pap
Rheins Kr .
Schrstg . vff .
Schuh Her ,
Sinne r St Ä.
Ber.B .Fr« .

Ultram.
WieSl. Ton

33 .5
96
725
52_

22
150

45
35
38 .5
94 *).
74 .75
53 .75

14 ;

57
46

57
4175

150148
128'/.
105
34 .25
68
54
114 '/. 114
45 .25 68

105

69 -/,
63 -5

Termin -Notierungen
Dt. Auftrat 112// . 110 '/.
H°»a «
Hamb . EL »
Hansa
KoSmoS
Lloyd
Slll .Tt .E .B.
Bert Hdlsg.
Cominerjbt.
Tarmft.Bt .
Dt. Bant

13g '/. 134 '/.
103 '* 1035

133 '/.
108 '/. 107
132 '/. 131 .5
59 58 -75
157 '/. 156
106 -5 106 '/.
1325 132 '/.
128'/. 128-5

DiNont » ,
Dtesdn . P>,
Mitteld.Ctb.
Echullh -B.
A. E . <S
Bergm. f«
Betl .Masch
Boch. ffiu i
BndetnS
el» att .Was >
Ct. (Zaoutch
Taimlet
Tess . GaS
Tt . Luxemd .

„ Etdöt
- Masch .

D« namit
Etettr. Licht
I .G .Fardin »
indufttie

F- Ii -n » Guill.
Gels, Bg.
G .f.el.U.
Hat Berg
Htsch
Ilse Berg» .
Ziahtbaum
Kali Aschst .
Klöckner
« ötn-Neueli

RottwcU
Linle-Hosm
Ldlo . Loewe
Mannesm .
wiansseld
»tat. Sluto
Ob .-Bedarf

„ dato
„ » 0Ii

Orenstein
Ostioerte
P»ön>! B».
R» . Br. St.
Rheinstahl
Riebe« »Bit .
Rom». Hütte 23 .75

W 5.
T2.5 \
113 .5
M0 .37
181
1165
116 5
73 .75
102'/.
66 .75
134 5
110
93 :75
109 62
94 -25
05 -5
80
1225

181
128 5
111 .87
141 '/.
121 .37
105 »/.
103
112 .5
119 .5
78
108 ".
60 .25
54 -W5
152 '/.
98
87 .75
65
51
54
69
77

_
84 .62
144 .5
108 3 /
104

RütgttS » ,
Satjdetf .
Schuckett el.
Siem .HatSle
Leonh . Tieh
Westereget»
vtabt

* exci . 8«/, */• Div .
fexci . 8% § excl .

76
151
102.62
151 .5
12X02
29 .5

26 . ö?
125 5
113 '/.
110 .5180
117 '/.
119
71
102'/.
8312

Ir
93 25
110
93 5
63 .5
79 5
121'/.
180'/.
128
113
141
125 '/.106
103
112'/.
119
77 .87
109 .12
60
53 .5
150 'J«
V3 -62
87 -75
63 -75
50 -25

67762
75
137
84 25
142 '/. !
110 .87
10/5
23 -25
75 .0 |149 '/.
104 .3 ,
159 j
122.62
29 -37

I

Franlifuptep Börse
vom 2«

Ütaatspapiere in %
25 . 5. 26. 5
393 '/. 38 /5 ReichSant

4 bo .
3^ bo.
3 do ,
4 Schutz
4 „ 14
Sp Pr . A.
4 (ionjotz

d»
3 do .
4 B . Stat
3 bo OH- 14
4 bo . 1919

abg M.
3 Vi „ 02—4
4 vaye .- EB .
3M- Dt .
3 do .

ll 3*4 Pf .EBP .

360
450
5410 5s 10
5410 5610
239
360
360

360
360

380 380

405 395

Mal.
3Vi „ tonu .81
3Vi „ tonu,
3 „ tonn .
9ih .HYP.Pf .
Spe «. Port .
4Vi a . t». 1»
3otitürte »
4 tü .Gold

liunieen
Bad. Bant
Barm. vt .
Tanaibt .
Dt . Bant
TiSl . Ges .
TreSd. Bt.
Metall « .
Mittetd .Ebt.
Oest . (krbt.
Rh . Kredit

25 - 5- 26 . 5
1100 1100
1100 -

7 .5 75
71 7

12 -12 12 -05

ff '
1319
128
125 '/,
113
94 -50
109

67
98

125
87 -50
131 '/!
128 )5
123 '/.
113
94 .75
109

6 .85
99

25 5. i6 . 6.
R». H»» . 105
Südd. TiSl . y8 .5 99 .5
Weftb . - —
Wien. BI» . 5 -55 5 .4
Wttb . Nb». -

Industrie
Hapag
Lloyd
Eichbaum
« dt Gbr.
« dier Op ».
Adt. « Icyer
« .E.G . St .
Ang. G ».
Asch. Zells».
Badens»

„ Masch .
„ Uhten

Betgmann
Bingwetle
Bühttng
CVem . Hei» .

? spler «
136 134 -6
132 130.62

- 65
- 37 .25

64 63
117 '/. 116 ' ,.

91 89 .75
- 11

92 .75 95 -25

HS
60 -5 zz

'

SS.5 98 -25

Daimler
St . Eise»».

„ G.S .Sch .
„ Verla,

Tingice -
TYtethoff
E . W. Katf.
Elb. » atb.
(flcttt . Lief.
El.L.u .5lt.
Els.A .Woll.
(» .lag -
Sgl . « !asch.
Elll . S ? inn.
Faht Gebt.
J .G .Sar ^iü -

tndnstrie
Seit . G-lill .
Selnm .Jett .
Frls . Pol .
Such ? Wag.
Germ. Li».
Goldschm.

25. 5 26 . 5
66 5 63 76
47 -75 47
117 .5 119

— 100

45 44
- 25

1199 120
121 '/, 121 '/.
30 .9 -
285 280
44 12 44 .12
188 188
38 38

179 '/. 180 10
128 128
40 38

0 .6 0 .6
152 164 '/.
64 .25 73 05

Gresseniu»
Gtitznet
Gtii » u .Btlf .
Haid « . « e«
Hammetsen
Hanfw . Süss ,
HirschKnpf .
Hochties
Hotzmann
Hotzvertohl .
Hydrom .
Jnag
Jungh .Gbr.
Kg . Kaiser».
Kartsr. M.
MeinSchaiii .
Knorr
Kons .Brau»
Krauß <io .
Sir» mm D.
Lahmeyet
Lechwerl .
Led. Spich.

25. 5. 26 5.
35 87
103 108
97 .5 96

§ ° n
71 70

S
w

-
68 68
851 83 .25
84 85
35 33
60 60 .5
90 90
35 .5 33
465 -

108 .7 109
102 '/. 102V.

- 3025

Lin. Mar .
Ludw. Wal».
Mainlt .
Meguin
Metallg .
Met. « nodt
A!ez Söhne
MoenuS
Teutzmot.
Oberurlel
« SN .
Oteawerke
PeterS U«.
Pf.Na» .« .
Rein .Geb» .
Rh .Et. Mm.
Rh . Metall
gihenania
Rodb .Tmst.
»iütgerSW ,
Schlinl Eo.
Schnell. Fr.

25. 5. 26 5.
154 146
68 67 .5
97 .87 97
58 -25 37 -5
107 '/. 108 37
33 .5 33 -5
68 -5 -
3 -i

_
32

42 43
87 .5 87 5

74 .5
45
65
99 .5
25 12
61 .5
1675
76 -62

73
44
66
9975

63 .25
16 -75
765

61 .5 60

Schucker« K.
Schuh Ber».
Schuh Her »
Schulz Gr.
Seil . Wolfs
Sichel (io .
Siem .HatSle
Sinate »
Südd. Traht
Iril .Beflg» .
Thür. Lief.
Uhr . Furtw.
Per .D . Oels.

„ Eaii .Sa «
Boigt .Hafsn.
Volt Kabel 10.
Wa»S Seeyt .
Wohlmuth
Zst . Wald».
Aschockew
Zucker Ba» .

.. srantt .
Zuck. Hkilbr.

V5 5. 26 5.
103 '/, 103 .7
40 39 .75
•M
40 40
45 45

4 4
131 '/. 156 '/.
32 b 32

70 90
80 .25 80 .25

— 35
50 50
6? 62
9? 5 92
335 34
105 .5 106
61 b2 .25
1 ?3 122

58 57 .5
49 48 b
57 .5 58 5

25. 5 . 26 5.
Zuck.Offftein 74 .25 72 .5

9iheingau 58 5 58 .37
Stutigt . 59 .5 59
Verev .-

BerzelinS
Boch . Gut
Buderu»
Dt . Lux.
Kschw.Betg .
Getfentitch.
Harpener
KaliStscherSl .
Kalt Wester.
ManneSm.
Manssetder
Oberbed .
Ober . Eat »
Phönix
Rheinstahl
Riebeil. Lel
Romb.Hiilte
Salz Heitbt.
StiniteS R,

Aktien
36 .1 36 .5
99 75 102 '/.
66 .87 66 5
106.12 109 .5
143 -5 144 .5
108.62 112 ''.
120 124 5
120 '/. 120 '/.
122 '/. 124
98 25 97 5
86 8 /
50 72 50 . 12
52 .5 52 .5
83 .75 84 25
105 .5 111 .5

2475

103 '/. 1C0.5

25. 5 . >6 5
TelluS Betg 58 .5 58 .5
S .StJüaurn « , 36 34 .75

Frei ? .- Werte
Becker« »«!»
Ben»
Ft . Hb?»«.

'1 .5 71
. . . . . jO 60
KtügetS « all 101 -
Lastauto — —
Rast. Wag, . — —

Werth .
6 Bad . Hol».
5 ,. Kohle
Ft .Pf .Bl .II
Mhm. Kohl «
5 Heil. B«.
5 Neckatg,
ü Pt . Kalt
5 Pt . 9iogg,
S RH. .M . .D.
5 Cachfeni.
5 „ Rogg.
0 EUd .Sestw,

Anleld »
18 .1 -
12.2 1202
78 -5 78 1
13

_
25 13

_
25

- 77
5 .4 -

78
25
6 -2
2

262
62
2
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Aus der Landeshauplfladl .
Karlsruhe , d«n 26. Mai 1926.

Die Milchverforgung.
Der Deutsch « Städtetog hatte End« September 1925 »ine

Rundfrage über die Regelung der Milchbewirtschwstung und
über die Kontrolle der Milch b«i den Städten mit mehr als IVO WO
Einwohnern veranstaltet , lieber die Ergebnisse der Rundfrage wird
jetzt in den „Mitteilungen des StLdtetages " berichtet. 44 Städt «
haben die Rundfrage beantwortet . In 20 von ihnen ist die Milch -
einfuhr zentralisiert , d . h , es bestehen Milchhöfe oder
Milchzentralen und zwar als E . m . b. H . , mit Ausnahme von Mann -
heim , wo die Zentrale die Form einer A . -K . hat . und mit Ausnahme
von Karlsruhe . Hier besteht bekanntlich eine städt. Zentrale
neben einem genossenschaftlichen Unternehmen . — Der Milchhandel
ist konzessioniert in 35 Städten , u . a . auch in Karlsruhe
und Mannheim .

Aus einer Zusammenstellung Äber die Beanstandungen von
Milch , die vor der Ablieferung in Milchzentralen untersucht worden
ist gebt hervor , daß das für unsere Kinder und Kranken unent -behr-
liche Nahrungsmittel zum Teil in bedauerlich großem Umfange ver-
fälscht wird . Die Milch halten immer noch zu viele für ein geeig-
netes Objekt, das man ohne Eewiffensbelastung nachlässig behandeln
oder gar verfälschen darf . Ergänzend ist der Schlußfolgerung des
Städtetages hinzuzufügen , daß in den Städten mit hoher Beanstan -
dungsziffer , wie Karlsruhe , das unter 100 Proben 25,8 Beanstan¬
dungen hatte , die angelieferte Milch nicht schlechter zu sein braucht
als anderswo . Die relativ hohe Zahl der Beanstandungen kann
vielmehr darauf zurückzuführen sein , daß bei dieser Vorkontrolle
außerordentlich scharf vorgegangen wird , und daß stch die Kontrolle
auf eine viel größere Zahl von Proben erstreckt als in mancher
anderen Vergleichsstadt. Beides ist in Karlsruhe der Fall . Hier
sind im Jahre 1925 über 200 000 Vorprüfungen vorgenommen. Diese
Vorprüfung erfolgt nicht nur bei Anlieferung der Milch am Bahn -
Hof, sie wird auch auf Vornahme von Stallproben in den Anliefe-
rungs gemeinden ausgedehnt .

Die „Mitteilungen des Sädtetages " glauben den Schluß ziehen
zu können, „daß in den Städten , in denen die Milch durch einen
Milchhof sMilchzentrale ) geht, die Fälschungen im Kleinhandel
nahem verschwinden, sodaß die Bevölkerung eine gleichmäßig gute
Milch erhält . Diese Tatsache ist darauf zurückzuführen , daß die
Milchhöfe bereits ihren Lieferanten gegenüber auf Lieferung ein-
wandfreier Milch bedacht sind und die zu beanstandende Milch von
der Verwendung als Trinkmilch ausscheiden, sowie darauf , daß die
örtlichen Behörden in diesen Städten die Milchiontrolle leichter
durchführen können.

"
^

Di« nächtlich « Reinigung lxr Ströhen . Wie in anderen Städten
will man auch in Karlsruhe dazu übergehen , die Straßenreinigung
nicht mehr am Tage , sondern in der Nacht auszuführen . Einstweilen
soll der Anfang gemacht werden mit den Hauptverkehrsstraßen der
Innenstadt . Die nächtliche Reinigung der Straßen bietet verschiedene
Vorteile . Einmal bleiben die Passanten unbelästigt von den bei
der Straßenreinigung trotz der Viehwagen aufgewirbelten Staub -
wölken uno zum anderen kann die Reinigung des Nachts ungehin -
derter vom Verkehr rascher und gründlicher erfolgen . Die Einfüh -
rung von automobilen Kehrmaschinen dürfte den Plan der nächtlichen
Reinigung besonders gefördert haben . Am Tage wird die Arbeit der
Kehrmaschinen stark gehindert durch die vielen Fuhrwerke , Autos
und Radier , die die Bahn der Maschinen versperren , so daß viele un-
gereinigte Lücken entstehen, die ein « Nachbehandlung mit dem Hand-
besen erfordern . Die Mehrkosten für die nächtliche Reinigung werben
durcb die erhielte Mehrleistung ausgeglichen.

Durch die Einrichtung der Tchwemmkanalisation , durch die die
Fäkalien in einem großen Tammelkanal in das Klärwert bei Neu-
reuth und von dort in den Rhein geschwemmt werden , hat das Ab-
fuhrgeschäst der Stadt ersreulicherweife eine ganz erhebliche Einbuße
erlitten . Die Tage der „ städtischen Artillerie "

, wie die Abfuhrkolon -
nen im Volksmund genannt wurden , scheinen gezählt zu sein. Nach
den Angaben des städtischen Tiefbauamtes , das seiner Zeit das Ab -
fuhrgeschäst von der Finna Lipp und Morlock übernommen hat ,
k»nn mit dem baldigen völligen Abbau deS Grubenent -
leerungsbetriebes gerechnet werden , da die Schwemmkanalisation in
absehbarer Zeit restlos durchgeführt sein wird . Um den Anschluß der
noch . rückständigen Häuser' an den Kanal zu fördern , werden in
weitgehendem Maße von der Stadt Darlehen bewilligt . Es wäre
zu wünschen , wenn die Abfuhrkolonnen mit ihren Dampfpumpen
und ihren „ Honigsäffern " recht bald aus dem Straßenbilde ver-
schwinden würden , denn trotz der teilweisen Automobiliflerung
dieser Kolonnen sind die rauchenden , pustenden und duftenden Un-
geheuer gerade keine Zierde im Bilde einer modernen Stadt .

Zusammen ! ^ t-ng des Vereins „Badiiche Heimat " und des
„ Karlsruher Eeschichts - und Altertumsvcreins ." Am 5 . Mai fand eine
Mitgliederversammlung des Vereins „Badische Heimat " und des

^Karlsruher Gefchicht»- und Altertumsvereins " statt , in der beschlos¬
sen wurde , angesichts der weitgehenden Interessengemeinschaft der
beitvn Vereine diese zusammenzulegen. Der Verein wird künftig den
Namen „Karlsruher Geschichte- und Altertumsverein , Ortsgruppe des
Vereins Badische Heimat E. 93 " tragen . Nach Rücktritt der beiden
Borstünde schritt man zur Wahl des neuen Vor st and « s.
Zum 1 . Vorsitzenden wurde gewühlt Dr . ing . A . Valdenair « ,
zum 2. Vorsitzenden und Kassenwart Dr . jur . R . Knittel , zu
Schriftführern Dr . L. Moser und Fräulein Thea Lavage . Der
Mitgliödervorsainmlung ging ein Dortrag von Dr . Valdenai r «
über Heinrich Hübsch voran . Der Vortragende zeichnete aufgrund
reichen Materials ein deutliches Bild der romantischen Architektur-
bswegung, welche nach Weinbrenners Tod für das Ortsbild der
Landeshauptstadt die wichtigsten Folgen zeitigte nud schilderte die
Entwicklung ihres hauptsächlichen Führers Heinrich Hübsch in gründ-
licher Würdigung seiner Hauptwerk , wie sie vor allen in Karlsruhe
und Mannheim , aber auch in Batten und über Deutschland verstreut
heute noch stcchein . Die Zuhörer dankten für die kenntnisreichen Aus -
führungen Dr . Baldenaires mit leibhaftem Beifall . *.

— 2. Deutscher Fliegerwiedersehenstag in Braunschweig im Jahr «
1927. Da die heutige Wirtschaftslage nicht dazu angetan ist, Feste
zu feiern , und es vielen Kameraden gerade aus einfachen Ständen
unmöglich machen würde , nach Braunschweig zu kommen , nimmt die
Vereinigung ehemaliger Angehöriger der Fliegertruppe Braunschwelg
davon Abstand, in diesem Jahre einen Fliegerwiedersehenstag abzu-
halten zumal sie — wie beim 1 . Fliegerwiedersehenstage — auch zum
2 . Deutschen Fliegerwiedersehenstag mit einer zahlreichen Beteiligung
aller ehemaligen Angehörigen der Fliegertruppe aus allen Gauen
Deutschlands rechnet . Der 2 Deutsche Fliegerwieder -
sehenstag soll aber im Zahre 1927 wieder in Braunschweig
stattfinden und wiederum von der Vereinigung ehemaliger Angehöri -
ger der Fliegertruppe in Braunschweig vorbereitet werden. Auch der
Ring der Flieger , dem die Braunschweiger Vereinigung in corpore ,
beigetreten ist , hat den 2. Fliegerwiedersehenstag den Braunschweigern
zugeteilt und ihm seine vollste Unterstützung zugesagt. Die Vorberei -
tungen zum 2 . Deutschen Fliegerwiedersehenstag 1927 sind bereits in
vollem Gange . Die Vereinigung der ehemaligen Angehörigen der
Fliegertruppe in Braunschweig bittet daher alle auswärtigen Käme-
raden die der Fliegertruppe angehört haben — auch technisches und
militärisches Personal — ihre Adressen dem ersten Vorsitzenden ,
Hauptmann a . D . Z a h n , Braunschweig, Rebenstraße 17, mitzuteilen .

Brand . In einer Fabrik im Bannwald geriet gestern nachmittag
ein Teerkessel durch Ueberlaufen des Teeres in Brand . Das Feuer
konnte noch vor Eintreffen der alarmierten Feuerwache durch Ar-
beiter gelöscht werden.

Unfall . Am Pfingstmontag erlitt « in 20 Jahre alter Arbeiter
von hier beim Fußballspiel auf dem Sportplatz in Daxlanden eine
Fußverletzung, welche seine Aufnahme ins städt. Krankenhaus hier
erforderlich machte .

Zertrümmertes Schaufenster. In der Durlacherstraße riß sich
gestern nachmittag der Anhängewagen eines Pferdefuhrwerks los
und stieß gegen ein Schaufenster, das in Trümmer ging. Der Schaden
dürfte etwa 180 M betragen .

Festgenommen wurden : Ein Maurer von Söllingen wegen Er -
regung öffentlichen Aergernisses durch Vornahme unzüchtiger Hand-
lungen , eine Dienstmagd von Oberbalbach wegen Diebstahls , je ein
Maler und ein Musiker von hier , die zum Strafvollzug gesucht wur -
den , ferner 15 Personen wogen verschiedener sonstiger strafbarer
Handlungen .

f Voranzeigen der Veranstalter.
Musikalisch-liturgische Abendfoier in der Evang . Stadttirch «.

Am kommenden Samstag , den 29. Mai , abends 8 Uhr . soll wieder
in der Evang . Stadtkirche eine musikalifch -liturgische Abendfeier
stattfinden , veranstaltet von dem Kirchenchor der Stadtkirche,
dem Verein für evang . Kirchenmusik , unter Leitung des Chor -
meisterS Hans Albrecht Mann . Dabei werden neben dem Chor
mitwirken : Herr Konzertsänger Georg Emig (Tenor ) aus Mann -
heim , Herr Rolf Lang ( Violine ) von hier und auf der Orgel Herr
Hans Vogel . Zum Vortrag kommen Werke von I . S . Bach, Lifzt,
Reger , Stradella und I . W. Frank . Herr ' Stadtpfarrer Ernst
Schulz wird Bibelworte zwischen den Vorträgen verlesen.

Glocken-Bazar St . Stephan . Wie jetzt feststeht , wird der
Glocken-Bazar Samstag , den 12. Juni , nachm . 3 Uhr eröffnet . Für
Sonntag und Montag ist der Beginn auf 11 Uhr vormittags fest-
gelebt. Aus der Fülle dessen, was der Bazar an musikalischen und
sonstigen künstlerischen Ausführungen bringen wird , sei heute die
musikalische Morgenfeier am Sonntag morgen 11 ^ Uhr im kleinen
Festhallesaal besonders hervorgehoben . Unser großer bad. Orgel -
meister Franz Philipp stellt seine weihevolle Kunst in den Dienst
des Bazars , um zu zeigen, wie innig Orgelklang und Elockenklang im
Dienste Gottes zusammengehören. Herr Robert Butz und Fräulein
Mali F a n z vom bad. Landestheater haben ihre gütige Mitwirkung
zugesagt. Es wird ein hoher Genuß sein , die herrlichen Stimmen
auch im Rahmen der Feier zu hören . Fräulein Elisabeth Neu -
manns ausgezeichnetes Violinspiel ist bestens und dankbarst be>

kannt ; Fran Ell« von Grimm hat sich stets als « ne seh. feinsinnig
Künstlerin und Begleiterin auf dem K »avier erwiesen, und au ^
Damen haben sich in den Dienst der guten Sache geftellt.
So dürfte die Morgenfeier einen erlesenen Genuß bereiten . Avd.' r.«
hochmusikalische Darbietungen stehen bevor.

Turne « « Spiel » Sporr .
gr . Deutsch-schweizerischer Schwimmsport . An Stelle des deutscher-

seits abgesagten Dreiländertampfes im Schwimmen Deutschland—
Schwetz —Frankreich beabsichtigt der Schweizerische Schwimmver-
band anläßlich der Sportausstellung 1927 in Zürich einen Länder -
kämpf Deutschland —Schweiz auszutragen . Für die Eu-
rapameisterschaften entsendet die Schweiz als einzigen Schwimmer
den schweizerischen Brust - und Freistilschwimmer R . Wyß (Old Boy
Basel) für 200 Meter Brust und 100 Meter Freistil . — Von den
schwetzeriichen Schwimmsportterminen , an denen zum Teil auch
deutsche Vereine Beteiligt sein werden , sind folgende von Interesse :
12 . Juni : Schweizerische Hochschulmeisterschaften in Zürich ; 27 . Juni :
Internationales Wasserballturnier in Romanshorn und Quer durch
den Genfersee: 11 . Juli : Internationales Schwimmfest in Basel ;
25. Juli : Schwimmwettkämpfe des SC . Arosa ; 1 . August: Jnter -
nationales Wasserballturnier in Arbon ; 15 . August: Schweizerische
Schwimmeisterschaften in Luzern.'

/\ Siiddeutschlandslug und Flugwoche. Die Leiswngprüsungen
beim Süddeutschlandflu^ finden vom 31 . Mai bis 5. Juni auf dem
Flugplatz statt . Sie beginnen jeweils um 8 Uhr vormittags und
werden bis gegen albend dauern . Hierbei wird es auch für den
Nichtfachmann sehr viel Interessantes zu sehen geben; denn es wird
in absehbarer Zeit in Mannheim kaum wieder eine so große An-
zahl von Sportflugmaschinen beieinander sein . Nehmen doch nicht
weniger als 19 verschiedene Flugzeugtypen an der Leistungsprüfung
teil . Am Montag , den 31 . Mai und Dienstag , den 1 . Juni , wer-
den die Gewichte der einzelnen Flugzeuge festgestellt und die Start »
Messungen vorgenommen werden. Am Mittwoch , den 2. Juni ,
findet der 300 Kilometer Dreiecksflug statt , der vom Flugplatz aus
gut zu verfolgen sein wird . Als Fixpunkte gelten Flugplatz Neu-
ostheim , Sternwarte , Königsstuhl , Wachenburg und Bürstadt . Am
Nachmittag des 3 . Juni werden auf - dem Flugplatz selbst Ee »
schwind igkeitsrennen abgehalten , an denen sämtliche Ma -
schinen teilnehmen werden. Zu diesem Zweck sind zwei Fesselballons
aufgestellt, die als Wendemarken von den Flugzeugen umflogen wer-
den müssen . Dabei wird sich, das Publikum selbst ein Bild von der
Geschwmdigkeitsleiswng der einzelnen Flugzeuge machen können, zu-
mal die Maschinen ständig vom Platz aus zu stehen sind . Für die
schnellsten Maschinen sind Ehrenpreise ausgesetzt . Der 4. Juni ist
dazu bestimmt, eventl . notwendige Messungen nachzuholen.

LSetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.
Lustdruck

in
ÜJtcere»«
Niveau

lempe . C5eftrtge Niedrigst«
Station «? ratur

C" Höchst,
wärme

Itmpe :
nach »

Wetter

Wertbelm . . . 8 20 3 Nebel
Köninstuhl . . , 763 .8 10 16 8 wolkenlos

764 .9 13 21 8 ivolkenlo »
Badcn -Baden . 764 .8 10 20 6 wolkenlos
S>adenweiler . . 764.4 « ■

766 .6 -
10 21 9 wolkenlos

« illiugen . . . 7 17 2 beiter
St . BlaNeu . .
Höchculchwand .
Feldberger Hof . . . 638.9 * T 10 4 heiter

Allgemein« Witterungsiibersicht . In Baden war es gestern
durchweg heiter bei normalen Temperaturen . Heute morgen herrscht
unter dem Einfluß des seit gestern nach Deutschland verlagerten
Teilhoch wolkenloses Wetter bei leichten nordöstlichen Winden . —
Gegen Frankreich dringt von der Biskaja ein Tiefdruckkeil vor , gleich-
zeitig flacht dos Hoch langsam über Deutschland ab. Daher ist für
morgen mit Bewölkungszunahme bei unverändert warmem und meist
trockenem Wetter zu erwarten .

Wetterausstchten für Donnerstag d«n 27. Mal 1926 : Zunehmende
Bewölkung, warm , meist trocken. Oertliche Gewitterbildung .

Wasserstand des Rhein « :
Kehl, LS. Mai . morg. 6 Uhr . 280 fgef. 4) Zentimeter .
Maxau , 26. Mai . morg. 6 Uhr , 463 (gef . 4) Zentimeter .
Mannheim . 26. Mai , morg. 6 Uhr , 857 (gest. 1 ) Zentimeter .

Geschäftliche Mitteilungen .
) f Sesa « gS« » terrI » t Methode Schattschneider . Man schreibt unS :

Fräulein Hilde Stirn , die in Breslau und anderen Städten im ver -
gangenen Jabr auch in Karlsruhe als Konzerilcingerin bedeutende Erfolae
bei Publikum und Kritik , u verzeichnen batte , hat sich nunmehr ent -
Ichlossen, nach der Methode Professor Schattschneider des hervorragenden
Leiters der Volkssingakademte - Manndeim , in Karlsruhe Gesangs -
Unterricht zu erteilen . Der Unterricht wird entweder einzeln er -
teilt , oder in Gruppen zu drei Schülern in einer Stunde . Auher der
direkten Unterweisung lernt der Schüler besonders beim Gesangsunterricht
durch daö Anhören anderer Schiller seine eigenen Hehler leichter er -
kennen . Das Unterrichtshonorar kann beim «Arnvvenu ^ crricht wefent -
lich geringer sein , als beim Einzelunterricht . (Siehe Anzeige .)

N0HD9EUISCIIER LLOYD BREFIEN

Reiaedaner : 26 Tage
über Island aod Spitz¬
bergen an die Grenze de»
ewigen Eises und zurück
flber Norwegen mit
dem Doppelschraabeodampter
» STUTTGART «
13 367 Brutto » Register ' Tons
Fahrtkosten : RM. 1050. —
» » ad höher »

Verlangen Si % kostenlose Auskauft und Prospekt «

NORDDEUTSCHER LLOYD DREHEN
and seine Vertretaogea

in Karlsruhe : Lloyd-Reisebüro «oMtarb, Kaisen
Strasse 181 , Ecke Herienstraße .

In Baden - Baden : Lloyd- Reisebüro W. Langgolfc , UchtenUlerstr . 10
(CaM Zahlerl

in Bructinal : frans Batatiilngr, Obergrombachentrute 23.
m Ptorztaefm : Franz Leppeti . Ooetheatraue 14.

Revisionen , Neueinrichtung von Löchern,
Inkossi . Vergleichsoerliavdlunge «,
jowie sämtliche Treuhandgeschäsle

übernimmt tNSNZ
A. WSnscher, äÄÄAÄ

Kailerstranc 148. Telefon 8640.

Bohnenstecken 1916a

Wir haben noch ein grvft Quantum Bolmen -
stecken ca . 2.50 bis L u . L bis 4m lg . billigst abzug .

ksrI8eufer .Komman^ .-oe5 . lier5enaId

Musiker !
zwecks Verstärk « » « der
Schüöenkavclle Mühl »
burv sofort gesucht :
I . » . II . B Klarinettist «» .
I . n . II . B Trompeter .
I . Tenorboritilie » .
B Bassisten , SSIt«« a | tMÜtttn jitttet . lUCunis
bürg . 11003

Ferienbegleitung
auf Touren snckit Ge -
Ilbästsdame mittleren
Alters . Angebot « un -
ter Nr . OSSIS an die
Badischc Press «.

ILXuj
»Da *Tsoll Dir zur Lelire dienen

Befolge meinen Rat und waschekünftig nur
mit Suniicbt Seife , um vor solchem Schaden
bewahrt zu bleiben1"
Dank ihrer vollkommenen Reinheit und
Güte schont Sunlicht Seife die Wische wie
kein anderes Erzeugnis. Von Ihrem Wasch¬
mittel hängt es ab, obIhr kostbarerWäsche -

•»chah vorzeitig zermürbtwirdoderjahrelang
wie neu erhalten bleibt "

jjfCocben Sie IhreWasche nurmit Sunli ^ E Soife .

SunllcW Gesellschaft A .G« Mannheim -Rheinau

Druckarbellen
werden rasch und sauber angetertigt in det

Druckerei Ferdinand Thiergartens

0 ^ £sss s% /kaufen?
dann besichtigen Sie zuerst in Ihrem eigenen
Interesse meine großen Lagerbestände

in vielen Qualitäten und Grüßen
Boucle -Teppiche lÄ 31

: 85 .- 65 .-
Woilperser schwerste Qual , dieser Art, 2X3 m Sß ."
Axminsfter aer billige Oebraudisieppldi , 2X3 m 7Se"
Axminster la ^ 106 .- SS .»
Axminster la SlÄx3 b

ra
es

.
on

.
d-

.
'r .

er: 135 .-
Teilzahlung gestattet .

Teppichliaus Gar ! Kaufmann
Kaiserstraße 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank . 10991

BadeSfen und
Gasautomaten
werden durch unsere Fach¬
arbeiter unt ?r Garantie bei
bllliister Berechnung in
Stand ßesetst . 87^4

E. Schmidt & Cons .
Kaiserstr . 2C9 Hebelstr . 3

Telephon 6440,6441 .

gll 30 Minuten
Ihr Pakbild §
nur tut Sifjotonr . Wttlter
Katscrtt .5N.Ewa .AdIerktr

Wohnungskunst I
D . REIS

RITTERSTR . 8 — neben Tietz .
Die beste u . billigste Bezugsquelle für

Kobeinngs -Elnriifilangen
in nur besten

Qualitäten .

Bilder
Kaiserstraße 221

Einrahmungen und VerQolderei
in eigenen Werkstätten bei 1546'

Gerber & Schawinsky ,
nc

Teie1on
n
5üli .

sef
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Glocken-Bazar der Et . Stephanskirche Juni .
Gesang-Iintmifyt

Methode
Pr ofessor ArnoldScfiatisdtneider

erteilt
Hilde Stirn

Anmeldung , täglich 3 - 5 Uhr nachmittags ,
nach vorheriger Anmeldung auch zu an¬
derer Zeit Westendstr . 50. Fernruf 3910 .

i

Caslliaas zu Oen 3 Kronen .
Morgen Donnerstag »

ichlachttag
Guten Mittag - und Abendtisch
Prima Weine I If. Moninger Biere
Ferdinand Weber . 10983

Herr Prof . Dr. Paulcke
liest auch in der (fingst
wo ' he . am Donnerstag ,
lim 27 . Mai . 11398

Hörsaal : Geologisches
Institut (Hauptbau. rechter

Flügel . II f. Stock ).

| WelblltäTI

Grüner Baum
Kaiserstr . S Ind. : P. Hanemann. Telel . 1607

ÄTA . Mittags- n . Abendtisch
If . Hoepfner Pilsner u. Bockbier , reine Weine . 9468

Caf 6 I . Et . tägl . Künsllerkonzerf

Geschaffs - Empfehlung !

Einer geehrten Einwohnerschaft von
Karlsruhe und Umgebung bringen wir
»ur gefl . Kenntnis , bah wir hier

WilhelmstraBe 70
eine Spezial - Reparator- Werkstätte

für Kinderwagen
errichtet haben und übernehmen speziell
Kinderwagenverdecke aller Fabrikate »um
Neubezieben in allen Farben , sowie AuS -
füttern . Garnieren ?c. von einfacher bis
elegantester Ausführung . NeuauSIchlagen
von Kinder - u . Svortwagen , Lackierungen .
Vernickeln . Eriaöteile bei billigster und
raschester Bedienung . Versand nach aus »
wärts . Um geneigten Zuspruch bitten

Ledr . Wiegisser , Verdecklabrlkations
Karlsruhe . Wllhelmstr . 70

(InrHau . e d Fa . Röckel & Co ., elcktrot . Untern .)

Höherer Staatsbeamter , anfangs SO, evang .,
Gruppe 12 , Witwer mit 3 Kindern mittleren
Alters , in hübschem Eigenheim wohnend , sucht
mit vornehm denkender , feingebildeter Dame
liebevollen EbarakterS aus guter Familie von
etwa Mitte 30 ab zwecks Wiedervermählung in
Briefwechsel zu treten . Zuschritten mit Licht -
bild , das chrcnwörtlich zurückgesandt wird , er -
beten imter Nr . £ 9878 an die Badische Presse .

EBII tdauifeur
für Personenwagen , ge-
lernter Schlosser , zuver¬
lässiger Fahrer , gesucht .
Angebote unt . Nr . 11025| Männlich 1

Zuverlässige
Personen gesucht

welche die Vermiitelung
von

FahrradverKäusen
geg . entspr . Vergütung
übernehmen . Angebote
unter Nr . M9962 an die
Badische Presse .

Jüngerer Packer und
Ausgeber a. g . Kamilie .
mögl . Personenautosah -
rer . mit Zengn . f. Dauer -
posten s. gesucht . Anae -
böte unter Nr . E9939
an die Badische Presse .

Bäckerlehrling
Sohn achtbarer Eltern ,
tan » sofort in eine gute
Bäckerei und Konditorei
eintreten . Angebote un -
ter Nr . » 99w an die
Badische Presse .

Mnurer-Mlier
Tüchtiger Polier mit

guten Zeugnissen findet
Dauerstellung . B11575
M . Maier . Baugcschätt .

Karlsrnhe .
Marie - Alerandrastr . 28

Lehrling
sür Ladengeschäft . Tex¬
tilwaren (Herrenbeklei¬
dung ) per sofort ge¬
sucht. Selbstgeschriebene
Bewerbung m . Leben ? -
laus unter Nr . 1098»
an die Badische Presse .

Frifenraehilfe
sunger , tüchtiger , sucht
St. Hnber , ffris . , Karls -
ruhe , Rheinstr . 44.

» 11596

Eine alt », vertrauenswürdig * Firma hat
den Alleinvertrieb ihrer ges . geschützten

Neuheit für Baden zu vergeben .
Grosse

Qerdienstmöglicbkeiten
bieten tich organisat .- fähig . Herren oder
Firmen . Käufer den nicht alltägl . Gegen¬
standes sind Ladengeschäfte,Restaurants ,

Kaffees usw . Zur Uebernahme der Sache
sind S .- M. 600 — 750 bar nötig . Aus¬
führliche Eil - Angebote erbeten unter
Nr . 1932 a an die Bad . Presse

Sichere Existenz!
Wir suchen zur Übernahme ein . Verkaufs -
stelle unserer OualitätS Fahrräder auf
12 Monate Teilzahlung ohne » usschlag
für den dortigen Bezirk tüchtigen , seriösen
Bertiiuser . Mk . IOIH) in bar sind erforder¬
lich . Angebote unter Nr . liMa an
die Badische Presse erbeten .

Für den weltbekannten Markenartikel

Bovril KSK
Flüssiges Fleisch

unk " sür andere , erstklassige , englische Fein »
tostwaren wird tüchliger, besteingeführter

Vertreter gesucht .
Eilofferte an Serrn F . W . Tellgmann ,

Karlsruhe . Sihlokhotel . A1444

Maschinenmeister
wenn möglich mit Meisterprüfung , der stereoty -
vieren kann , sofort gesucht . Reflektiert wird nur
» » ! arbeitS >reudigen . durchaus selbständigen Herrn
iür Dauerstellung . Lohn nach Übereinkunft .

Liierten unt . Nr . 11264 an Sie . Badische Presse ' .

Vertrauens¬
stellung .

Gebucht wird Frl . , »er -
fett in Echrciblnafchine
u . Stcmogravhie sowie
Buchführung . Solche , d
auch mit Kundschaft um <
zugchen welk . Kaution
von 500 Jt muft gestellt
werden . Angebote un -
ter Nr . U9920 an die
Badische Presse er -
beten .

500 R. Mark moflall.
durch den Vertrieb
unserer weltbekannt .

Kräuler -Tees
verdienen Damen u .
Herren ied . Standes .

Einarbeit erfolgt .
Vorzust . 10 - 12 Uhr
vormittags . 11400
Frtedenftr . 14 , in .

8« M . Wolhenlohn
erhalten Damen und
Herren durch den Ver -
kauf von in Massenge¬
brauchsartikeln an Pri¬
vate . Gest . Angebote v .
nur strebsamen Perso -
nen mit BerkaufStalent
unter ? !r . BN927 an die
Badifche Preise .

Tüchtig ^ Kopistin fflr
Trauerhüie (eo . Heim¬
arbeit » gesucht . Angebote
unter Nr . S9842 an die
Badische Presse .

Jg . Verkäuferin
btt Kur»- . Weift - und
Wollwarenbranche , ver 1 .
Juni gesucht . Angebote
m Gedaltsansprüch . bei
freier Station , von » ur
Branche kundigen erbeten
unter Nr . lM4a an die
Wadische Presse .

NeüamMnstüWn
perfekt , auf 15>. Juni , in
kleines JalireSgefcbäft . f.
inonatl . 150 Mk . gesucht .
Angebote unt . Nr . 11035
an die Badische Presse .

perfekt in allen vorkom -
menben Arbeiten bei
guter Behandlg . u . hob .
Lohn nach Landau per
sos . gesucht . Äu melden
im Jägerhaus . Sardt -
strafte 45a . » 11630

Erfahrenes , tüchtiges
Kindermädchen

von gut . Saufe , welches
auch leichte Hausarbeit
mit übernimmt , für fof .
od . 1 . Juni gesucht .

Scvwarzwaldstr . 1«.
Suche zu baldigem Ein -

tritt einfache , gesunde

Kinderpflegerin
kath . Konfession , nicht
unter 22 Jahren . f . zwei
Kinder (Mädchen v . 6 u .
1 I . ) . welche auch leichte
Hausarbeit übernimmt
u . Nabkeiintnisse besitzt.
Gute Empfehlungen sind
irforderlich .

Frau Apotheker Funk ,
Singen am Hohentwiel ,
Hegau -Apotbeke . 1930a

Kindermädchen
für vormittag ? zum
Ausfahren eines 2iäb -
rigen Knaben gesucht .
!>abnstras ;e Nr . 1» . II .
Stock . BN 61 «

Braves , tüchtiges
AlleinmSdchen

im Best « bester Zeugn .
u . gut . Kochkenninisse für
so ?, od . spät . ges. Eisen -
lobrstr . 16, II . B11606

Tüchtiges « 11601

Alleinmädchen
per sofort gesucht . Frau
Wagner , Kronenstr . 47,
Zigarrengeschäft .

Suche zum sofortigen
Eintritt tüchtiges , fleiftig .

Mädchen
zum Servieren u . HauS -
arbeit . 11021
Wirtschast z Strochennest

Scheffels » . 46.
Jüngeres , zuverläss .

Mädchen
tagsüber zu besserer Fa -
milie als Stütze der

ausfrau sofort gesucht .
Ii erfragen unter Nr .— 7 in der Bad . Pr .

Leistungsfähige Pechsiederei
sucht zum Verkauf ihrer seit vielen

erprobten Brauerpeche
einen bei den Brauereien des Bezirks
Karlsruhe eingeführten , tüchtigen und

Vertreter.
Nur Herren , die bereits m . d . Brauereien in
Verbindung stehen , belieb , sich u. A .M .129
an Rudolf Mosse , Karlsruhe zu wenden .

A1445

Flott arbeitender

Photograph (in)
für Dauerstellung sofort ncsncht . BH624

Fowhaus Veillinger » Kaiserstraße 177 .

Jüngere

Stenotypistin
mit auter Handschrift ver 1. Juli gesucht . An
geböte von Anfängerin zwecklos . Angebote
unter Nr . 1VS89 an die Badische Presse .

Gewissenhafte » uchhal >
terin s. vass. Stelle oder
schristl . Heimarbeit . An -
geböte unter Nr . S9884
an die Badische Presse .

I Männlich | Junges Fräulein
sucht Stelle als

Ansungsverkauserin
oder Volontärs « . am
liebsten in Putz - od . Mo -
degeschäkt. Angebote unt .
Nr . HQ958 an die Ba¬
dische Presse .

Skrebf . Kaufm .
mit Ia Zeugnissen und
Referenzen sucht mit In -
teiessen . Einlage von 2000
Mark (später mehr ) Ver -
traueusposten . Angebote
unter Nr . ZS875 an die
» ndische Presse . Gebildetes Fräulein

sucht Stellung alS Stütze ,
am liebsten zu Kindern ,
in bess . ^»anShalt . Zeug ,
nisse rönnen vorgelegt
werden . Angebote unt .
Nr . £ 9939 an die Ba¬
dische Presse .

Bilanzsicherer

Buchhalter
u . Perfekter Korrefpon -
dem , hauptsächlich für
ZeitungS - , Druckerei - u .
Bankfach , sucht sich per
1. Juli oder früher »»
verändern . Angebote n .
Nr . B9»49 an die Ba -
dische Presse .

Fräulein ,
sehr kinderlieb , und tm
HauShalt s. bewandert ,
sucht ver sofort od . zum
1. Juni

Stellung
in kleinerer Familie . An¬
gebote unter Nr . H9933
an die Badische Presse .

Prima rout .
Geiger

sucht Engagement . An -
geböte unter Nr . JW84
au die Badische Presse .
Gebildeter lunaer Mann

der Elektrotechnik (3%
jähr . PrariS ) sucht

Stellung
tn seinem Fach oder bei
einer Rabio -Firma . An -
geböte unter Nr . X9898
an die Badische Presse ..

Suche für mein « 15iäbr .
Tochter passendes Plätz -
che » als

Haustochter
in gut . , kl. HanSbalt . wo
sie sich in allen bänSlich .
Arbeiten ausbilden kann ,
ohne gegenseitige Vergti -
tunfl . Angebote unter
E . J . 50 Kehl , postla¬
gernd , 1853a

Chauffeur
24 Jahre alt , gelernter
Mechaniker , der auch be-
reit ist . Nebenarbeit zu
übernehmen , gestützt aus
nute Zeugnisse . Führer -
schein 2 und 3 L , sucht
Stellung gleich welcher
Gegend . Angebote un -
ter 1897a an die Ba -
dische Presse .

Suche sür meine Schwe -
stcr . 42 Jahre alt , sehr
tu -htig , Stelle
in franenlosen Haushalt .
Angebote unt . Nr . £9911
an die Badische Presse .

Fräulein . 23 Jahre alt .
in allen vorkommenden
Hausarbeiten bewandert ,
such. Stelle
in kinderlosen HauShalt
evtl . AuShilfSst . Zeug -
uisse vorhanden . Ange¬
bote unter Nr . » 9902
an die » adiscbe Presse .

Suche für meinen Sohn
der an Ostern au ? der
Schule entlassen wurde ,
über gute Zeugnisse ver -
siigt , auch im Zeichnen ,
ante kaufmännische Lehr ^
stelle mit oder ohne Ber -
pslegung . Angebote uu -
ter Nr . H9L08 an die
Badische Presse . Suche Stelle in Hotel

oder Pension als

Zimmermilwen
23 Jabre alt . Banrtn . In
allen Haus - u . Zimmer -
arbeiten strm , für sofort
oder suäter . Zeugnisse
u . Bild sieben zur Ber -
süanug . Angebote unt .
* 9919 an die Badische
Presse erbeten .

Suche für meinen 16 I .
alt . Sobu . welch . 2 Jabre
die Handelsschule besucht
hat , passende

Lehrstelle
auf Büro od . Bank . An -
geböte unter Nr . L9711
an die Badische Presse .

I Weiblich | Alleinmiidchen
welches aut bürgerlich
kochen und nähen kann ,
sucht gute Stellung bis
1 . Juni . Angebote an
Fr . Limmer , Lachuerstr .
Nr . 24 . Hth . B11639

Geb . iiitige Frau , Leh¬
rerin . sucht tagsüber

Tätigkeit
evtl . im Haiiöbatt als
Wir,,Masterin , Stütze « .
Angebote unter Nr .
A9924 an die Ba -
diiche Presse .

Suche für meine Toch¬
ter . jüng . kraft . Mädch . .

Stelle .
Zuschriften an Franz

Burkard , HauS Nr . 96,
Ulm b . Lichtennau , Amt
Bühl . F9956

Selbständige
Schneiderin

perfekt in Schnittmuster -
zeichnen , sucht per sofort
od . spät , passende Stelle .
Angebote nni . Nr 1935a
an die Badische Presse .

Witwe sucht
Heimarbeit

gleich welcher Art ^ . An -
geböte unter Nr . W987S
an die Badische Presse .

Willige ? , ehrliches Mitd -
rticn, tägl . von 8— 2 Ubr
für Hausarbeit gesucht .
Oieft. Angeb . unt . Nr
J9909 an die Bad . Pr .

Erfahrene ? , best em¬
pfohlene ?

Mädchen
für sofort oder 1. Juni
gesucht . Schwarzwald
strafte 1? . 11476

Für sof . braves , steift .

Mädchen
nicht unier 18 Jahren ,
sür Küchen - « Hausar¬
beit gesucht . Zu erfrag ,
unter Nr . 11480 in der
Badilckcn Dresse .

Erfahrener Kaufmann
sucht gegen Interessen - Einlage von
Mk . 10- 20 000.—

leitende Stellung .
e0«. Beteiligung M *"'
Gefl . Angebote unter Nr . 89936 an die

„ Badische Presse ' erbeten .

Im Tauschwege wird
gesucht : Schöne

5 -6L-Wohnung
mit Bad , geg . gleichwer¬
tige 3 Zimmer Wohnung
mit Bad . Stadtzentrum
bevorzugt . Angebote u .
Nr . 11033 an die Ba¬
dische Presse .

Wohnungstausch.
5 Zimmerwohn . , 3. Stock
nebst Zubehör , in aller -
bester Lage der Kaiser »
strafte . Als Wohn » und
GeschästSritume i » Be .
tracht kommend , gegen
eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung in ruhiger vor -
ncbmer Lage zu tauschen
gesucht . Angebote un -
ter Nr . E9880 an die
Badische Press ».

MhllUllgStaM.
In der Klauvrechtstr .

ist eine schöne Z Zimm .>
Wohnung gegen eine
solche von S Zimmern
L« tauschen . Ana . unter

cm die Bad Pr .
zu <« » 1
R9885

Tauschwohnung .
1 flroftc» Simmer mit

Wohnküche , im 2. Stock ,
neu erbaut . Monatsmiete
20 M, gegen 3 —4 Zim -
merwohnung , in gutem
Haufe , zu tauschen ge-
sucht. Angebote u . Nr .
11472 an die Badische
Presse erbeten .

fwrrrriirariiJ
Helle , trockene

Lagerräume
80 gm sofort | tt ver .
mieten . 11456

Waldstrabe 47.
fflr. S Zinnncrwohnung

mit Bad , Diele , etc. ge-
gen Baudarl ^>" 'n auf
Juli zu vermieten . An -
geböte unter Nr . R989S
an die Badische Presse .
Geräumige 5 Z . -Woh -

nun » m . Bad u . Zubcb . ,
evtl . mit gr . Gartenau .
teil in schön n . sommerl .
gcleg . Villa Ettlingens ,
direkt Vinter Watthalden .
park , per 15. Juni oder
1. Juli zu Venn . Gest .
Anfr . an Billa Schuler ,
Ettlingen . » 11559

mit allem Zubehör , in
bester Lage , ttaiserstrafte ,
sofort zu vermiet . Dring -
lichkeitSkarte erforderlich .
Angebote unt . Nr . 1927a
an die Badische Presse .

Mödl . 3 Zimmerw.
mit Küchen - u . Badebe -
nitbung , in schöner Lage
der Weststadt preiswert
auf 1 . Juni , u vermiet .
Nabe Strakenbahnhalte -
stelle . Angebote unter
Nr . S9917 an die Ba -
dische Presse .

Wohnung
2 Zimmer » . Küche zu
vermieten , gegen Ueber .
» abme der Möbel . An¬
gebote unter Nr . LS96I
an die Badische Presse .

2 I -Wohnung
in gutem Hause , v . Ehe -
paar mit Vordringl .- K. .
gegen Eintausch von 1
Zimmer mit Küche sos.
zu vermieten . Angebote
unter Nr . U994S an die
Badische Presse .

3 Zimmer
mit Küche , möbliert , sos.
zu vermiet , Angebote u .
Nr . NWSs an die Ba -
bische Presse .

| Zimmer 1
Zu vermieten nur für

Damen . Einzelzimmer
und Zimmer mit 2 Bet¬
ten mit Verpfleg » »».
Tischgäste werden noch
angenommen , Bom 1 .
Juli gb können noch
» ochschitlerinuen eintret .
Badis ^ier Frauenverein .
Herrenstr . 37 . 10999

In ruhigein
Einfamilienhaus
1 Treppe doch, abge -
trennt v . d. eig . Wobn -
räumen S graste , helle ,

gut möbl . Zimmer ,
Elektr . , Dauerbrand , Bal .
kon, evtl . eig . Keller u .
N. Abstellraum zu verm .
Auch f. ruhig . Büro ge-
eignet . 6 Minuten von
Hauptpost , nächst Staats -
bebörden , Amtsgericht , u .
Schloftgarten Angebote
unter Nr . B9777 an die
Badische Presse .

In schönster Lage der
KrieaSstr . (nächst dem
KarlStor ) sein mübl .. gr .
Parterrezimmer an bess .
Herrn zu verm . : Kriegs -
strafte 15« . Part . B11552

Gut mobl. Zimmer
elektr . Licht. 1 u. 2 Bet -
ten , auf 1. Juni zu ver -
mieten : Belfortstrafte 13,2 Treppen . B11524

Möbliertes Zimmer
(elektr .) . nach Gärten ,
ruh . HauS . zu vermiet .
An,Usch . Wl—H3 Uhr .
Roonstr . 18. vt . B11617

Gut möbliertes Zimmer
auf 1 Juli zu vermiet .
Ettltngerstr .l .lV . B1161 «

Möbl . Zimmer (Preis
27 » auf 1. Juni zu
vermieten . Bismarcks « .
Nr . 38. vart . B11616

Graftes , gut möbl . Zim »
mer auf 1. Juni , 11 vm .
Hirschstr . 14 3. Stock .
Nähe Kaiierstr . B11614
Grofte » « . schön möbl .

Zimmer mit sev . Ein -
gang auf 1 . Juni oder
später zu verm . Zn erir .
unter Nr C9928 in der
Badischen Presse .

Schön möblierte » Zim¬
mer mit elektr . Licht auf
1. Juni zu verm . B11611
Lesstngstr . 21 . II .

f
Mit bedlngungfloicm Rflcksen-
dungsrecht bei Nichtgelalien
litten Ich Bbertll hin
gtfti beqatme Wochen-
raten Ton Dar Omk.

lUodellntq , Lasten. Olterren, Violinen etc, Sorech-~ " Photo -■rynrate nnd Platte«, Harmonika«, Ohren,
etc. JH. Katalog A gratl :
Postfach 147t Berlins . < 2graphische Apparate et«. JH. Katalog A gratis u. frei

Walter H. Oartz , ~ "* ' " " "

«tut möbl . Zimmer zu
vermieten . Winterstrafte
Nr . 12. HI ., l. Näbe am
Bahnhof . » 11605

MLbl . Zimmer , grob
zu verm . » 1158t
Rüppurrerftr . 20 , Bau V
4. Stock .

Zwei zweifenftr ..
sehr schSn möbl . Zimmer ,
Wobn . u . Schlafzimmer .
Klavier , gr . Schreibtisch ,
Sonnens .. Westst. , Stra -
ftenbahnbältestelle . evtl .
m . Mansarde » , , z. verm .
KriegSstr . 274 . II . B11604

Schönes «roste» Zimmer
mit 2 Betten , an berufst .
Ehepaar , Bettw . muß
gestellt werden ev . Kü -
chenbenützung sofort zu
vermieten . » 11602

Schützenftraße 57 , II .
Gut möbl . Zimmer , el .

Gut » 11568
möbl. Zimmer

in gutem Hause , an sol .
ruh . Herrn sofort oder
später zu venu . » 11568

Norkstrafte 43, III .
fflut möbl . Zimmer an

berufStät . bess . LrSnlein
zu vermiete » . » 115111
Amallenstrafte 46 , 3 . St .

Weststadt .
Schön möbl . Zimmer
ofort le» tl . mit voller
Venstoni zu vermieten .

Geraiuienstrafte Nr . 24 .
I . Stock . lkS . B115S8

Wohn . n . Schlafzimm . .
2 Betten , groft u . sonn ..
mit Änchenbenütjuna
möbliert , bei alleinstebd .
Dame zu vermiete » .
Nelkeiistr . 17. 3 Trepp . .
linkS . B11594
Gnt möbliertes Limmer .
schöne freie Lage , elektr .'̂ ichi. zu vm . Durlacher -
Allee IS . vart . » 11587

Schönes grost . möbt .
Zimmer z. verm . (Dauer -
mieter ) Karlstr . 85 , vt .

» 11563
Schön möbliertes

Wohn- , u. Gchfofe .
zu vermieten (evtl . für
Büro . sep. Eing . , West-
stadt ) . Angebote u . Nr .
WS947 au die Badische
Presse erbeten .

Nähe Haopibahnftos
gut möbl . 11468

II . Stfilafz.
au soliden Herrn zu ver .
mieten . Poststr . 12. IV .
gegenüber Badnpost .

Freundlich möblierte »
Zimmer

mit elektr . Licht , sofort
zu vermiet . : Klauvrecht -
strafte 11 . IV . . lkS .

Ä11645
Dauer -Mieter

erhält gut möbl . Zim -
mer mit elektr . Licht.
Telephon nnd Pension .
Erbprinzenstr . 33 , II , b .
der Post . » 11651
Kl . eins . möbl . Zim -

mer zu vermiet . B11648
Dorotbeastr . 10, bei A11-
gartenftraft e. B11S48

Gut möbliert , u . leeres
Zimmer zu vermieten .
Zu erfrag , in der Wald -
kiornstr . 8 , IH . B11638

Möbliertes Zimmer
mit sev . Eing . . an Hrn .
zu verm . Huber . Kreuz -
strafte 26. IV . B11640

Leere Mansarde
(Möbel einstellen ) zu
vermieten . Leovoldstr .
14 . eine Treppe . B11627
Zwei gut mötil . Zim -

mer , zusammen od . gc-
teilt zu vermiet . B11622
Kaiserallee 97. n .

Schöne sonnige
S Zimmer-Wohnung

mit Küche nnd Zubehör , parterre , w freier Lage
und gutem Hause Anfang Juni zu vermieten .
Angebote unt . Nr . N991 » « 1 die Badische Presse .

Beschlagnahmefreie

Wohnung
4 Zimmerwohnung ans 1. August gegen Baudar »
leheu zu vermieten . Angebote unter Nr . 8427 an
die Badische Presse erbeten .

Mietgeluche

Kleinerer , trockener

LMM
in Südweststad «, Nähe
Hauptbahnhof . zu mieten
gesucht Angebote unter
Nr . » 9820 an die Ba -
dische Presse .

Laden
m . Wohnraum n Küche
ges . Angeb . an Postfach
14L. Karlsrub «. BU641

Laden
mit Wohnung , in guter
Lage , in Karlsruhe oder
Umgebung zu mieten ge -
sucht . Angebote u . Är .
J9934 an die Badische
Presse erbeten .

Gesucht
4 - 3Zim . - Wi>hNlili
mit Bad II , Zubehör
(beschlagnahme !« ! ) .

Offert , mit näb . An -
gaben unt . Nr . 11027
an die Badische Presse

Einfamilienhaus
per bald od . später zu
mieten gesucht ! möglichst
mit Vorkaufsrecht .

Schöne 6 Zimmerwoh -
nung , in bester West-
stadtlage kann abgegeben
werden . Angebote unt .
K. E . 21& an Ala -Haasen -
stein u. Vogler , Karls¬
ruhe . A1447
Gesucht «um 1 . Sept .

ie eine beschlagnahme -
freie Wohnung von
6- 7 U . 3- 4 ZiMM..
möglichst Zentrnm der
Stadt in guter Lage .
Ausführliche Angebote
unter Nr . 11446 an die
Badische Presse erbeten .

Schöne , beschlagnahmest .

5-6 Z.-Wohnung
mit Bad zu mieten ge-
sucht . Angebote u . Nr .
11037 an die Badische
Presse erbeten .
Beschlanahmesr . Wohn »
Suche eine
2 -3 Z.-Wohng .

>>1? spätestens 1. S ?pt .
Mietevorauszahlung . An -
geböte unter Nr . T9894
an die Badische Presse .

ötalltsdenmter
sucht eine 2—S Zimmer -
wobnung geg . Boraus -
zahlung d . Jahresinieie .
evtl . zwei Mausarden -
zimmer mit Küche . An -
geböte unter Nr . M899
an die Badische Presse .

<̂ eb . kinderl . Ehenaar
sucht 2 möblierte Zim -
mer mit .Kochgelegenheit
oder Küche . Näbe Dur -
lacher Tor . Angebote
unter Nr . N9888 an die
Badische Presse

Suche auf 15. Juni
leeres Zimmer

mit Küche . Angebote u .
Nr M9937 an die Ba -
dische Presse .

1 od . 2 Z . -Wohnung
befchlagnahmefrei , sofort
von kinderlos . Eheleuten
iKfin . ) , gegen jährliche
Mietevorauszahlung ge-
sucht . Angebote u . Nr .
» 9946 011 die Badische
Presse erbeten .

Zimmer |

Leeres 3imntcr
1 Zimmer u . Küche ge-

aen Bergütuna gesucht.
Angebote u . Nr . O9914
an die Badische Presse .

Leeres oder teilw . möbl .
Zimmer mit Kochgelegen .
beit gesucht . Angebote u .
Nr . Z992o an die Ba .
dische Presse .

Kaufmann
sucht per bald frdl . möbl .
ungen . Zimmer , wenn
mögl . sep . Eing . Ange -
böte unter Nr . R9M7
an die Badische Presse .

Einfach
möbl. Zimmer

gegen HaiiSarbeit gel .
Gest . Angeb . unt . Nr .
Q9866 an die Bad . Pr .

Zimmer
mit sev . Eing ., gesucht .
Angebote unt . Nr . R9S63
an die Badische Presse .
Suche auf sofort ein

möbliertes Zimmer
separater Eingang . An »
geböte unt . Nr . J99 !i>
an die Badische Presse .

1 od . 2 leere od . wenia

möblierte Zimmer
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . (89957
an die Badtsche Presse .

Kelle Werkflatle
ca . 200 - 250 qm . mit Büro , elektr . Anschluß . Wasser
Eiusahrt und wenn möglich mit Garage , in zen -
traler Lage für mittleren , ruhigen Betrieb gesucht .

Angebote mit Preisangabe unter Nr . 11274 an
die „ Badische Presse " .

ZUM Einlegen :
Einix ' teokken wettere Waaqons !

e— viuyuuu
Original -Ware

i 10 « tack k IM Pf «. -- 1 Mk .
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C ĝv

3 ^V 35

s ? 33
M 3
OS
•-n 3

; >s « i s3 2
B £ äl «

J£ O M -
« ^ 8i ? 3

"o 3 ? 3
w B

. . 2 »-*
s

Ä ä u
JO .2 10 >0
1B b £

«> 'S
2s --
^ .2 L3 'S Q O

E B <5>
.S iJc u.

ss o ' 3tf> 4» O 4>

ver
M jO •> O.1- 'ä w* Ws l | J8'— 3 . M
g 3 ® |
g=

| g S
£ . =§ | B

A

J 3C^
3 « ^

M 3Z
JS■« «

CKvS

3.- U)
c gi M
p » Ä

>0 .t23 CK O- gU
•S ® «
g . w
§ «= —s » 2
äs E
_ ä - 3
3 s ä

, 2 ^
Ä w 3

2 | § : ; I

s ^ ' I
.2 « to
» jS .

3 3 3

^ <S "j£3 :a "3
5 3 3

5 . 3 S
«

JS
8

.

fi » KCKM — V-o ?r o
3 c« JO*<= 3 3
3 .

3

3
>3 . &

9
*u 3

"

o*> CO o■
| ® ä

a e 8
3 3 B
■2 ;c : •»
« A °

13. S B

M s
ü Vg- c
s | ä

3o 2 343 3 o33- 3 -2:
vO KS

. 3 -
va o

f g ® '® » !t »
o vj o yDÄ ^ *> ^ 3
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" «3 3 ^ is
; o *o *S

I -s ^ ^ ZILAZÄ
'3 g « Z -s

^
ZZ ^

.
« 3 -O S , s "— 9 n7 'J ° « :3 3 Po 3 ■;> 4> 3 "3 :a . fc? - 5 is - 3 cs „ , .2 33Ät .w- o a o »-• o tS 8 tt, ,3 . _ 3 0

B

^3 * - ■■<-' B
33g « a
g £ JO ^ ^ 3

Ä .— — ^ « :C. .S5 g 2 '3 -S »* ss'S « 3 . >-> «* » S ^ wt « 3
>2 . . « » üSsae ! _ .S »f * . s 3:

Sf § 2 <o f ! \ s !. a U a .2 -3 3 3 § ;3 tyy ;0 p ^ 3 ^ a tC-( .

fl | _ ^
lefag

3 ^Z o Z2' VO

"o N
^ - -J-

ä ;-rp 5
,Ü 3
g .2 3* "

G
t . aS
•3 ' 3 CK
•£ c3 g"*3 M v3^
Ä S 3
Z « 3

» -JZ
g

'
.f

R .:

ä .
'
S

V ■£ 3 -
Ä 3 ^3 v
» Sg
3̂ a ^
2 At0

«
<3

N

o vg
| U>

« I

«0 .£ | .

n
:g 'Ä
vO
« 8

1 «

-3 3
p

. rag -

U) .

, ö S * ■S - '2 ' 'C gae » ° lIlKl
'
iäi E g gjn

"
1E (5

§ £ S « ^ !& g5 's | Sf fsas 3 g sEt> o & rO '3 . C W .ZZ . 3 s ^ V- -2 •«- Ä- jO .5 3
3 "fcj1—f3r|

^ :3 3 jj o -- p rj 03 3 .oo X* 3 >̂( 33L ä rj ^ 3
» g ^ ^ JSSÄ « -

£ ! <a

-S -^ .2 "
.

« 'S . g '^ ^ -Ss
; = s Ä g • -F 'O L . 3 P « ^ ja .2 3 .£ *° v | ä s
> :a 5 3 " a • Ä u 5 S - 3 3 ^

" 3 - B -gS s' « . -? » »
i g 3- c

M
■ 3) 3 3 'S g . 1 to ^ B

10 - ® s
z .SL 'S 2 8 i2 ao <s ~

# | i ; s « B s g "ff « « » S c 3
j 5S ^ « Sj § S <04 >5jS3

'
SJiS8BeäjiSH Ea

„ — >3
•- =g ~ 0 « "

« • a » 5 ® s » « " S .o 21 Ä w X 3 0 3 v3^.3- ffv. 4>a o ^ 3 .-, .3 . S ^ .iL Ẑr O "tl
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Das Spiel mit dem Tode
Roman von

i Hans Schulze .
(Copyright by Hans Schuhe , Berlin -Westend .)

(15 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboren.)
Eva, die sich aus ihrem Lieblingsplätzchen unter einem alten

Holunderbaum vor der Laude ganz verlesen hatte, blinzelte aus ihrem
Liegestuhl schläfrig zu der Schwester auf . ,

„Hast du geweint ?" fragte sie aufmerksamer werdend.
„Ach , Unsinn !" war die verlegene Antwort . „Das helle Licht

blendet mich nur so !"
Dann aber war es mit Elses Beherrschung vorbei ; sie schob das

Tablett mit dcn lautklirrenden Tassen hastig auf den Tisch und brach
im nächsten Augenblick in ein bitterliches Schluchzen aus.

Mit einem Sprunge war Eva an ihrer Seite und umhalste sie
zärtlich.

„Weine nicht . Elschen! Kein Mann ist es wert , das; man um
ihn auch nur eine einzige Träne vergießt !"

Die Schwester wehrte matt ab .
„Es geht schon wieder vorbei ! Aber du weiht ja nicht , wie ich

diese Frau drüben in Reudietersdors hasse. Gestern erst hat mir Lore
erzählt , wie sie schon wieder mit Dr. Hauffe zu kokettieren versucht ,
kaum vier Wochen nach dem Tode ihres Mannes. Und jetzt stellt sie
auch nach Herrn Ralfs ihre Netze aus. Sogar malen soll er die
falsche Schlange !" schloß sie, von neuem mit den Tränen kämpfend.

Die Kleine zuckte verächtlich mit den runden Schultern .
„Latz ihn doch !" orakelte dann ihre vierzehnjährige Weishut.

„Nor allem zeige ihm nicht , wie du dich um ihn kränkst . Das ist die
Hauptsache. Man kann die Männer nicht schlecht genug behandeln ,
sagt Lotte Ädere immer, dann fressen sie aus der Hand . Und du
hast für diesen Herrn sogar noch frischen Napfkuchen gebacken !"

Und sie schnupperte mit ihrem feinen Naschen begehrlich in den
weiftgepudcrten Ring eines stattlichen Kuchens, der , von einer Aspa-
ragusranke umschlungen, prächtig auf dem Tische stand.

„Da hast du sicher ein Dutzend Eier und ein ganzes Pfund Butter
hineingcbacken !" bemerkte sie sachverständig. „Ein Glück, das, der
Spatz heute mal wieder Migräne hat. Sonst kriegtest du mächtig eins
auf den Hut !"

„Dort kommt übrigens endlich auch dein Ungetreuer !" schloß sie.
zum Park hinüberdeutend , unter dessen alten Linden in diesem Augen-
blick ein Heller Flanellanzug auftauchte.

„Sie wollen schon wieder mit Gewalt das Wetter verderben ?"

^ öffnete sie dann sofort die Feindseligkeiten , als Walter jetzt in strab.
lendem Weiß am Kaffeetisch erschien . „Oder haben Sie die Absicht,
sich auch für heute nachmittag wieder unsichtbar zu machen ? Für uns
pflegen Sie sich doch sonst nicht in solche Toilettennnkosten zu stürzen!"

Der Maler lächelte freundlich.
„Sie sind die reinste Eedankenleserin . Fräulein Gvchen ! Ich

wollte allerdings noch einmal zum Schloß. Soeben hat Dr. Hauffe
angerufen , daß er selbst nach Siebenlinden kommt . Ich kann mich
also vorläufig restlos den Damen widmen !"

„Sehr gütig ! !" klang es kampflustig zurück. „Von mir an, dürfen
Sie ganz nach Reudietersdors übersiedeln!"

..Sie sind ja heut so kampflustig aufgelegt . Nein«- Evchen ! Wo-
mit habe ich mir eigentlich diesen lodernden Zorn zugezogen ?"

Das werden Sie ja selbst am besten wissen !" versetzte Eva kühl
und lehnte sich würdevoll in ihren Liegestuhl zurück. „Man wird die
Herren künftig etwas kürzer fassen müssen !"

Walter Ralff war unterdes näher zu Else herangetreten , die
während des kleinen Rededuells schweigend die letzten Vorbereitungen
für den Nachmittagskaffee getroffen hatte.

„Ein guter Geist hat mich anscheinend hierher geführt !" sagte
er auf die Schätze des Kaffectisches deutend . „Napfkuchen und Mokla
double, Sonne und die schönsten jungen Damen der Gegend und
Umgegend. Wirtlich zuviel Glück für mich schlechten Menschen !"

„Also Sie fangen doch endlich an , Ihre Schlechtigkeit selbst ein-
zusehen !" erwiderte Else, ihm zum erstenmal ihr heißes Gesicht zu-
wendend. „Dann will ich heute noch einmal Gnade für Recht er-
gehen lassen und Ihnen eine Tasse Kaffee einschenken !"

„Er bekommt aber nicht ein Stuckchen Kuchen "
, rief Eva da-

Zwischen , „ehe er nicht gebeichtet hat , wo er den ganzen Tag gesteckt
hat !"

„Das sind Staatsgeheimnisse !" wehrte Walter lächelnd ab , wäh-
rend er einen breiten Streifen Napfkuchen hinter seinen prachtvollen
Zahnreihen verschwinden ließ. „Sehen Sie, Fräulein Else ist nicht
so grausam wie Sic, daß sie mich bei lebendigem Leibe langsam
Hungers sterben lassen will !"

Eine Zeitlang schwiegen sie , ganz dem Genuß des Augenblicks
hingegeben.

Das verblaßte Tütenblan der Rivieralaube, wie sie Walter gleich
am ersten Tage getauft hatte , leuchtete sanft in das Grün und Gold
des stillen Sommertages .

Ein künstlerisch veranlagter landwirtschaftlicher Eleve hatte einst
an dem alten Holzbau seine malerische Begeisterung ausgetobt und
eine Farbenorgie in Blau und Silber in die ländliche Schlichtheit der
Stangenbohnen - und Erbsenhecken hineingestellt.

Und ringsum breitete sich der Karten im Sonnenschein.
Ein Kreuzweg lief zwischen den sauberen Gemüsebeeten hindurch,

von dichtem , altväterlichem Buchsbaum eingefaßt.
Dahinter aber blühten längs des schönen Ligusterzaunes der Stolz

Fräulein Sperlings, ihre selbstgezogenen Bauernblumen : Balsaminen ,
Jungfer im Haar unt> brennende Liebe.

„Hier könnt ich bis an mein seliges Ende sitzen und Napfkuchen
essen !" sagte Walter nach einer Pause mit einem schwermütigen
Augenanfschlag. „Und Ihnen scheint es auch nicht schlecht zu schmecken ,
Fräulein Evchen ! Rauchen Sie übrigens , meine kleine Unbändige ?"

„Na , ob ! Nicht zu knapp, selbstverständlich ! Sie stellen manch-
mal zu geistreiche Fragen! Fräulein Sperling ist ja heut weit vom
Schuß ! Die haben Sie mit Ihrer Frühpartie direkt an den Rand
des Grabes gebracht!"

„Das tut mir aufrichtig leid ! Sie wissen ja, wie sehr ich unfern
vortrefflichen Hausgeist verehre !"

„Das beruht durchaus auf Gegenseitigkeit!" versetzte Eva und
blies einen kunstvollen Rauchring in die unbewegt« Luft . „Ich be-
wundere , welch eine Anziehungskraft Sie anscheinend gerade auf
ältere Damen ausüben !"

„O , ich glaube , ich werde zuweilen auch noch jüngeren Jahrgängen
gefährlich!" entrüstete sich Walter.

„Na, an Bescheidenheit sterben Sie einmal bestimmt nicht , Ver-
ehrtest« ! Nun müssen Sie uns aber endlich verraten, wo Sie heut
schon so früh gewesen sind !"

Walter bewegte gelassen die Hand.
„Ich will Sie nicht länger auf die Folter spannen , Fräulein

Evchen ! Also, ich bin sozusagen errötend Ihren Spuren gefolgt und
auf der Abtei gewesen !"

„Auf der Abtei ?"
Erstaunt sahen sich die beiden Schwestern an .
„Allerdings ! Ich bin mit Herrn Hegemeister Schwarzer hinüber -

gefahren, um die historische Fundstätte der Brieftasche einmal in aller
Ruh« und Gründlichkeit zu besichtigen . Und nun möchte ich an Sie

Oer Möbel -Total -Ausverkauf
HIÄ

im Markgräflichen Palais , Rondellplatz , findet lebhaften Absatz ]
Aus den Reservelagern erfolgte die Zufuhr zahlreicher

Schlafzimmer , Eßzimmer , Herrenzimmer
Küchen , Tische , Stühle , Einzelmö bel
alles zu Liquidationspreisen . — Bei Barzahlung weitere Vergünstigung -

Badischer Baubund G. m. b . H . in Liquidation .

Todes -Anzeige .
Verwandten Freunden und Be¬

kannten die tieftraurige Mitteilung,
daß mein inniKsfeseliebter , unver¬
geßlicher Gatte , Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Christian Prior
Oberpostsekretär

unerwartet schnell an Herzschlag
am Montag abend 6 Uhr von uns
gerissen wurde .

Karlsruhe , den 26. Mai 1926.
Winterstr . 12.

In unsagbarem Schmerz !
Luis « Prior , geb . Sticket,

mit Kindern Wilhelm Herb »rt und .
Gerhard , nebst allen Anflehörijen.

D e Beerdigung findet in Zaisen -
hausen am Donnerstag nachmittag
5 Uhr statt . B11647

Trauerhaus : Gasthaus z. Krone.

lüre Vermahlung beehren sich an¬
zuzeigen : B11597
Vervr- Obersekretftr Willy Link

Maria Link , «eb. Glmber
Karlsruhe , 27, Mal 1926 ( Kaffee Nowack )

Trauung : 27. Mai 1926
>412 Uhr , st . Stefanskirche .

ZllluerlMe und MksMWkatten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Gelegenheitskauf !

Billige Tapeten.
Ä Räumungsware von zwei
Aachen , stehen nur aus kurze

abriken. moderne
et » zur Verfügung .

Mnsttä
'
für

' Äbn'
ebmer von Oriainal - Ballen vvii

°0 Rollen . Mustersendung niti Verlange ».
Übernahme von Tapezier- u . Tüncherarveiten
Sebastian Münch, Karlsruhe

Hirsch,trade « IlSSZ

STATT KARTEN .
Heute morgen wurde uns eine Weine

Rosemarie geschenkt . 1933a
In dankbarer Freude :

Oberförster Fleudiaus
u. Frau Cläre , geb . Winter .

Niederweiler , 25. Mai 1926
z . Zt . Lorettokrankenhaus Freiburg ,

Fabrikanwefen
fiit lebe Fabrikation passend, Gas . Wasser, elek -
irisches Licht und elektrische Krast vorbanden , uu -
ter günstigen Bedingungen zu verpachten oder zu
verkaufen . Angebote u-nter Nr . 1921« au die
Badische Presse.

Holzdreherei
♦ komplett eingerichtet , mit elektxis^ em

i»u verkaufen ! — Angebote unt , Nr .
10916 an die ..Badische Presse" erbeten.

Lanzbulldog
sebr gilt erkalte », billig zu verkaufen
Offerten unter 9Ir . 11482 an die Badische.
Presse erbeten.

Qnarung
Wirksamste u . zugleich
angenehmste Original -
Meihode „ Salutol " , ga¬
rantiert frei von Giften .
Die Haare — schon nach
der ersten Behandlung
wie wegras .ert — wer¬
den immer spärlicher ,bis sie sdiUeBlidi ganz
absterben u . versdiwin -
den . Preis komplett
(Pulver u . Creme )
Versand auch nach aus -

wSrts .
Spezial -

Damen - Frlsler -S alon
Frieda Schmidt
Herremtr . 19 b . d . Uhr .

Billiger
Deutscher Sect

garantiert Flaschengäbr-
Traubenschaumwcin. die
Flasche nur 11023

RM . 2.50
In Kisten tt. ©0 Flaschen.
Bi » 1 . y » li ftencrfret!
Ludwig Wiedemann ,

Waldstr 8. Tel . 304.
Karlsruh «.

Honig
allerfeinst., edelster , gold.
gelber Bl0ten -Tcbleuder.
gar . rein , 10-Pfnnd -Tosc
nur 12.50 M frei Haus .

G . Leitsch. .
» Winnen 23 i. 8 .

Welche Firma
kann einem tllcht . Hau-
sserer billige Waren bie¬
ten ? Anaeb. u . . .Edel-
weis, - .8995,0. an die Bü¬
bische Presse.

eine sehr schwerwiegende Frage richten, die ich Sie wahrheitsgemäß
zu beantworten bitte : Haben Sic neulich auf der Insel geraucht?"

Else schüttelte den Kopf.
„Nein , Herr RalfflF Das kann ich mit gutem Gewissen auf das

bestimmteste verneinen !"
Ich danke Ihnen "

, versetzte Malter befriedigt . „Jetzt sotten
Sie auch erfahren , wie ich zu dieser Frage gekommen bin !"

Er berichtete kurz von seiner Entdeckung des Zigarettenrestcs .
„Ich bin dann mit dem Hegemeister, der auf dem Forstamt zu

tun hatte , am Vormittag noch nach Ncudietersdorf hineingefahren
und habe in mehreren Zigarrengeschästcn sofort unauffällig nach-
gefragt , ob diese Zigarettenmarke dort irgendwo geführt wird . Um
es gleich zu sagen : ohne jeden Erfolg ! Dann haben wir der Schröter-
fchen Weinstube noch einen kurzen Besuch abgestattet und jetzt haben
Sie mich in Lebensgröße wieder !"

Else sah beschämt in ihre Tasse .
„Wir haben Ihnen unrecht getan !" sagte sie , leise errötend . „Wir

oermuteten Sie bei Ihrer ersten Porträtsitzung im Schloß !"
Der Maler lächelte.
„Man muß Vertrauen haben , Fräulein Else !" sagte er dann mit

einem warmen Blick. „Sie werden mich in nächster Zeit vielleicht
noch manchmal vermissen . Denn ich befinde mich jetzt auf dem Kriegs -
pfade : das Geheimnis von Nendietersdorf, ' spannender Kriminalfilm
in sechs gewaltigen Akten . Herrliche Naturaufnahmen. Erste Ver-
liner Schauspielkräfte. In der Hauptrolle der reizende neue Filmstern
Fräulein Eni Eva ! " schloß er , die Kleine neckend an den dicken
Zöpfen ziehend .

Als Walter gegen Abend wieder nach dem Jnspektorhause herüber-
kam , rasselte gerade der Neudietcrsdorfer Dogcart auf den Hos, und
Klaus sprang vom Bock .

„Entschuldige ^>ie Verspätung !" begrüßte er den Freund . „Aber
ich hatte daheim noch etwas sehr Wichtiges z» erledigen . Ich Hoffe,
du wirst mit mir zufrieden sein !"

„Aber bitte , lieber Junge , ich kann warten !" gab Walter lachend
zurück. „Nur du hast einen nahrhaften Kaffeeklatsch und einen fabel-
haften Napfkuchen versäumt !"

Klaus fuhr sich mit dem Taschentuch über die heiße Stirn .
„Ich bin auf solche Genüsse vorläufig noch nicht eingestellt, später

vielleicht, wenn ich die Damen begrüßt habe . Jetzt möchte ich dich
aber erst einmal allein sprechen !"

„Der Fund auf der Abtei mit all seinen seltsamen Vegleitum -
stünden läßt mir Tag und Nacht keine Nuhe !" sagte er dann , als
die beiden Freunde auf dem Sofa in Wallers kleinem Wohnzimmer
saßen . „Und so bin ich denn heute mittag noch einmal an die un-
dankbare Arbeit der Entzifferung der Briefreste gegangen . Und
diesmal hatte ich endlich Glück. Es ist mir gelungen , einige Bruch-
stücke richtig zusammenzusetzen !"

Er hatte bei den letzten Worten einen Briefumschlag aus der
Tasche genommen und vor sich auf den Tisch gelegt. x

„Es sind nur wenige Zeilen , die ich rekonstruieren konnte, aber
ihr Inhalt ist sehr bezeichnend . Es handelt sich offenbar um einen
Liebesbrief . Auch glaube ich, die Adressatin festgestellt zu haben !"

„Es ist die Baronin Rhaden !" warf Walter trocken ein.
„Du hast den Nagel auf den Kopf getroffen. Sieh '

, zunächst dies :
„Liebste Sib . . ." Dann findet sich in der am besten erhaltenen
Zeile sogar der volle Name. „Mach Dich frei, Sibyl , ein Weiterleben
ohne Dich ist mir unmöglich — Der Name Sibylle, zumal in der
englischen Abkürzung Sibyl , ist an sich ungewöhnlich und selten. Eine
andere als die Baronin kann nach der ganzen Sachlage überhaupt
nicht in Frage kommen !"

(Fortsetzung folgt .)
Jede Dame ist schön ,
die , abgesehen von andern Vorzögen , einen zar¬
ten . rosisen Teint besitzt Tägliche Frottage mit

Asiifc- Seesand - Miandelkleie
gibt dem Teint dieses Aussehen , den persön¬
lichen Zauber , der den anmutigen Liebreiz des
jugendlichen Antlitzes erweckt , und beseitigt
Pickel , Pusteln und Mitesser . — Gegen Som¬
mersprossen besonders wirksam , dabei un¬
schädlich , Aok-Sommersprossen -Creme .

In allen Fachgeschäften erhältlich .
$ 2954 Exterikultur . Ostseebad Kolberc .

Zuschneide - Kurse
für die gesamte Damenbekleidung

Tages - u .Abendkurse / FadigemHße Ausbildung
Atelier (Qr feine Damen -Schnelderel
J . Bauschlicher , Gartenstr . 8a
Auskunft kostenfrei . 10997 Mäßige Preise .

SftneiMi
sucht noch einige Kun -
deubäuier . Angebote un -
ter Nr . an die
Babischc Presse.

(ftittfflArhDifDn werden rasch it . sauber angefertigt^ ttimlllveucn Druckerei fieiS . Tlzisreartei ,

die gafe&auth £xfo& .

Generalvertreter : Scheuer 4 Lehne , Karlsruhe . Fernsprecher Nr . 2312 .

Verlangen Sie beim Einkauf von 1 Pfd . „Buttergretchen " da » Fauth Extra -Blatt
da* „Buttergretchen ". 8T144 #
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Erstklassiger

Mk . 170 « -

A . Hunsinger
Herrenschneiderei

Ka serstraße 124 I 1 Treppe hoch .
10997

ßiÄ Marsfahrräder
erhalten Sie bei Mk . 20 .— Anzah¬
lung u . 5 . - Wochen - Rate in der

Kaier , Mühlburg
Rheinstr . 59 Ausweis und Einkommen -

nachweis mitbringen . 1U9 <2
Mars -StraUenrenner zu Mit . 185 .

Die bieSliihrlge Nrühjahrsmesse beginnt ^ am
Z9 . Mai 192K und endet am 7. Juni 192k . Wäh¬
rend der Messe bleibt der Meizvlab sür den
öffentlichen Kuhrwerksverkehr gesperrt .

Trofchken , Kraftwagen usw . sind auf der
Durlacherallee . entlang dem Bordstew , zwischen
Schlachtbaus und der westlichen Mekvlaöstrahe .
Kahrräder , Kinderwagen und Handkarren sind
auf dem Plab am Eingang zum Mefwlab an
der Mauer des Schlachthauses aufzustellen .

Karlsruhe , den 19. Mai 192«. O .Z . 108.
Rad . Bezirksamt — Polizeidirektio » C .

Straßensperre
Zwecks Herstellung neuer Straßendecken wirb

der Berkebr mit Kubrwerken aller Art aus nach -
stehenden Strecken der Landstrake Nr . 1 , Krank -
surt - Bafel . während der betgesevten Zeit gesperrt .

al von km 10,070 bis 10,355 d . t . in Weingar¬
ten . südlicher OrtsauSgang , am 26. und 27. Mai .

b ) von km 7,017 bis 9,000 d . i . zwischen Wein -
garten und Untergrombach vom 27. Mai bis
5. Juni dS . IS ,Kid iic Ber ^ tebungen in der Zeit der Ein -
deckung der Straßen können ersorderlich werden .
Zutreffendenfalls nimmt die Straßensperre ihren
Ansoing mit dem Tag des tatsächlichen Arbeits -
beginn ? und cndet am Tage der Fertigstellung
der betresiendcn Strabenftrecke .

Zuwiderhandlungen gegen obige Anordnung
werden gemäß 8 ÜSS Ziff . 10 R .Str .G .B . mit
Geld bis zu 150 RM . oder mit Haft bis zu 14
Taaen bestraft 11483

Karlsruhe , den 25 . Mai 192» ^ ^ O .Z .109
Bad . Bezirksamt — A bt . IIa .

Arle« des WWmr»les.
Der bisher auf dem Marktplatz abgebaltene

" " VjA — « 11-.- t
Wochenmarkt wird mit Wirkung vom 1. Junt
192S nach dem Platz vor dem alten Person - .^
bahnhos verlegt . Die Markt,eilen andern nck
nicht . Zur Aufstellung der nicht al » Berkanfs -niuji « v) « i <iuiitvwiiim V f.
stände dienenden Wagen stehen vorerst ver -
fuchswctse zur Verfügung :
Für bespannte Wagen :

Die nördliche Seite der KriegSstraße , wi -
schen Adler - und Kreuzstraße , ferner die
westliche Seite der Adler - und Kreuzstraße
»wische,« Kriegsstraße und Markgrafen -
straße bzw . Steinstraße .

vür » »bespannte Wagen :
Der Plab hinter dem Wlnterdenkmal :
ferner der südliche Gehweg der Beiertve ».
mer Allee . ™978

Karlsruhe , den 25. Mai 1926.
? >er Oberbürgermeister .

Zwangsversletgerung.
- SÄÄÄ ?
renstr . 45a , gegen bare Zahlung im Vollstreaungs -
wege öffentlich versteigern :

2 große Wlrtlckastsherde nett 1 flo « 6ito « i=
backofe« . 1 weißer tt - blenherd . 1 Schreibtisch .
Dachpappe , Scheitholz , Fahrrad , 1 Hund iDo -
derma « « ». I Jagdgewehr «Drilling ) . 1 Gram -
movbon . 1 Kleiderschrank . 1 Sota . 1 Diwan .
1 Vertiko . 1 Pseiteriviegel und sonst verlchie -
denes : 1 vierrädriger Handwagen , 1 Plüsch -
sola mit Umbau . 1 Spiegel mit Konsole , 1
Werkbank mit Schraubstock . 1 Seldsäimiede .
1 Transmiskionswclle und sonst verschiedenes .

Karlsruh « , den 25. Mai 192S. 11019
Stapf . Gerichtsvollzieher .

Keugrasversteigerung
Am Donnerstag , den 27. Mai 1926 wird das

Heugraö ver südlichen und nördlichen Sndilanal -
und Hasenringdämme einschl . . des Dammes deS
b. BeckenS, gegen Barzahlung öffentlich versteigen .

Zusammenkunft : morgens 8 Uhr ai
:ücfe . . I6t :

an der Alb -
11322

StSdt . Hafenamt .

WAMS.
Am Freitag , den 28. Mai 1921 vormittags 8

Uhr ab versteigert die Gemeinde Eifingen :
« Eichen 1. Klasse , SS Eichen 2 . Klasse . 110 Eichen
8. Klasse , 210 Eichen 4 . Klasse , 111 Eichen 5. Klasse .
« Forlen 1. Klasse , 80 Forl , 2 . SU ., 65 Forl . 8.
Kl .. 2 ElSb . 4. Kl . . 4 Buchen 2 . Kl .. 8 Buchen
8. Klaffe . Bei guter Bürgschaft Borgsrist bis 1.
Oktober 1926. Zusammenkunft beim Rathaus .

Eisingen . den 24. Mai 192« . 1928a
Der Gemeinderat .

Grimm .

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerstag , den 27.

Mai 192« , nachmittags
2 Uhr . werde ich in dem
Pfandlokal . hier , Zerren -
straße 45a <Hinterbau >.
gegen bare Zahlung im
VollstreckungSwege öf-
fentlich versteigern :

2 Schreibmaschinen , 2
Sprungfeder -Matratz . ,
1 Herrenfahrrad , 1P .
Ohrringe m . Brillan¬
ten u . Saphiren , 1
Büfett , 1 Spiegel m.
Untersatz u . 3 große
Schreibtische .
Karlsruhe , den 26 .

Mai 1926 . 11484
Strang .

Serlchtsvollziehcr .

vertilgt radikal unter
Garantie . 9271

Friedr . Springer ,
Hlarkarafenstr . 52

Telefon 3263 .

Unlerrichl

Französischen
Unterricht .

Junger Mann , der ve^-
sekt französisch spricht , am
liebst . Franzose , gesucht .
Angebote mit Prci « >ni -
ter Nr . 11406 au die Ba -
disch« Prelle .

Sommer » Stolle
zu

Sonderpreisen !

Sporf -Zelir
echtfarbig , gestreift .

Waschmusselin fifi
in neuer Ausmusterung Mtr 85 •/ u.

Dirndl -Zefir 7Ä
moderne Karos , . . Mtr . J .20 ■i

Vo ! l- Voile Q «
schöne Kleidermust .,100cmbrt . Mtr . 4

Waschhrepe Qfi
aparte neue Muster , 80cm br Mtr .

Mtr .
Marocain

bedr ., waschecht , ICOcm br . Mtr .
GmUnder Klesderlinnen

indanthrenfarbig Mtr .
Balkan -Crepe

weiß und farolg , 100 cm brt . Mtr .

VolNVoile prima Schweizer
Austastung , 115cm, wß u .larb .Mtr .

Trikolin seldenglänzend .aewebe
uniu .gestr . , I .Kleid u Wäsdie Mtr.

Wasch -Seiden
entzückend .Schottenmust - Mtr .1 .95

BOSt « SddC naturfarb .,ca .80cm
breit , solide Ware , für Kleider u
Wäsche Mtr . 2 .95

Kleider-Seide Badenia ooem
br ., gute Qual ., in mod . Färb . Mtr .

Marocain bedr ., ca . 100 cm breit
aparte Muster , für Kleider u Blusen

Bordüren Waschseide, 140 cm
breit , elegante Neuheit • • • Rfrtr.

Rohseide
bedruckt , die große Mode • • Mtr .

Damasse 1 Kostüm- u. Mantel-
futter Mtr . 4.00

Waschsamt
indanthrenfarbig , für Sport - und
Kiuderkleider , 70 cm breit . Mtr.

Streifen u . Karos . . .
für Kleider und Blusen , hell - und
dunki Igrundig Mtr . 1 .75

Papillon - Schotten | 95
roln » U/nll « Mir . ~

l 75

250

reine Wolle Mtr .
Woll * Musseline

moderne Muster • • • ♦ Mtr . 2 45
Woll-Batist

einfarb ., groß Farbensortim . Mtr.

Grosser Linoleum - Verkauf II . Etage !

Schotten - Marocaine
100 cm breit , waschbar • • . Mtr.

Woll -Cr@pe einfarb ., 100cm br.
für leichte , sol . Sommerkleid . Mtr .

Musseline -Bordüren
reine W olle , 125 cm breit • • Mtr .

Diagonal
für Kleider , Mäntel und Kostüme
in aparten Modefarben • • • Mtr .

KNOPF

a !s Geschenke
. ach dem Lsaen fernst
und Vers orbere nach
ogra -hie Künst erische
^ ' fS. iihrung Näheres Ate¬
lier . Oüerlen unter Nr .
1009 an ciie „ Bad . Presse ' "

FERNJPRN53774

Amerika .
(RntftMaae «um (ftiurrf )

einer AuölandS -Stellung .
Scrlfiffiper , neuer Weg .
weiser für Auswaude -
rungslustige über Ansieb -
liingS -, Lebens , u . Ar -
beitsverkiällu . 5. « rüubn .
einer M>«. Elsten ». AuS -
gäbe A M 1.50 , Ausg . B
M 2.80 , p . Nach « .

Bstro -Vertriebsges . Er -
langen . 3E9948

Möbel
vol . . mat . u . herrichten ,
sow . Neuanfertigung , kl.
Um »iige . Svänen von
Fuftböden besorgt billig ,
Hellseld , Srbvrinzenstr .
26. Werkstatt Mgrkgra -
fcnstr . 1 . « 11626

<DerGinkaufvon Wetten
ist Verirauenssacfje ! !!

Matratzen
in eigener Werkstatt , aus nur guten
Stoffen und Füllungen hergestellt .

Jetzt
ganz besonders herabgesetzte Preise

Seegrasmatratzen
3tei !ig und Keil . . . Mk . 24 .—

Polster woll matratzen
in gutem Drell , Zteilig , mit
Wollkeil 45 -

10903Karlsruhe
Kaiserstraße 164 (an der Post)

Freie Lieferung , auch nach auswärts !

Perfekte
WeAMiMerin

sucht noch einige Kun -
denböuler . Uebernimmt
auch Kleider für in nnd
aufter dem Hausse. An -
geböte unter Nr . 3*9929
an die Vadische Presse .

« tnd
wird in Pflege od . Mn -
deZstatt « ngenomvien . ge-
gen einmalige » ergvt -
ung od . Newäliruiig ein .
Kredit ? . Beste Verpfleg -
ung üugesicvert . da eigene
Landwirtschaft . Anfra -
gen unter Nr . DWS4 an
die Badische Press «.
Wer wilrde Slährtgen

Knaben in

xute Pflege
nehmen , am liebsten aufs
Land . Angebote un -
ter Nr . SSSlS an die
Badische Presse .

» « » G» « » GG
Pers. -Huto

%

G
8 : 24er Korch Zli

«
,

sehen , erstklassig . Tourenwaaen , vollständig
neu durchrepariert . tu tadellosem Zustande
gegen bar oder sichere Hypothek « >u

verkaufen :

Friy Reichel , Pforzheim
Rudolsstrniic 17 1925a

Von einem gesunde « und ka!
gutgeleiteten Unternehmen , seit 23 Ja !_
reit bestehend und voll beschäftigt , wird
zur Ansbeittnna einer vatentamtltcki ge -

;= = Ickübten l5rsindit » g des täglichen Bedarfs
in jeder Familie , die schon vraktisch ans -
vrobiert nnd allseitia sür nur gut aner -
kannt ist, zum Nebenbetrieb ein oder
mehrere «

Gesellschafter
znr Gründung einer ® . m. b . H. mit
5—10 000 Marl gesucht. Kapital wird
hypothekarisch sichergestellt , daher Risiko
ausgeschlossen . Rnr personlichen Anter »
essenten wirb Näheres mitgeteilt .
Strengste Diskretion »« gesichert » od er -
beten . Angebote unter Nr . 1929« an die

Vadische Presse .

Teilhaber <« <
zum Ausbau einer Fabrikation elektri -
scher Beleuchtungskörper gesucht . Kauf -
lente , welche im der Lage sind , den Ver -
kauf zu organisieren und liber ca . 5000
Mark verfiigen . wollen Offerten , welche
streng vertraulich behandelt werden , ein -
reichen u . Nr . 11031 an die Bad . Presie .

Tätiger ober stiller

zur Gründung eines Automobil - Berkanss - Kon -
zerns für Mittel und Nord -Badeu mit 10 000
bis 15 000 Mark gesucht . Vertretervertrag ab -
geschlossen . Angebote unter Nr . G9907 an die
Badische Presse .

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten

Beratung
bei

Zahlungsschwierig¬
keiten —

Arrangements —
Moratorien —
Geschättsaufsicht —
Liquidationen, n 486

Karlsruher
Treuhand ^

Iserstr . 201 , Tel . 1568

Geld für 1. Hnpoth . a.
autsch . Hotels . Renten - .
Wohn - u . Geschästsbäus .
i . gt . Lage . Güter lmin -
desteuS 100 Morg . grohi
auf S—10 I . zu 8% bei
95% AuSz . - Provis . oder
9 % b . 100% Ausz .- Prov .
Kommunalkred . z. 8%%
Prov . d . Bankdtr . Lang ,
Hirschhorn , b. Heidelbg .

<59955
Welcher

Kote ! - Fachmann
od . Beldaeber würde sich
mit 20 - 25 000 M an der
Errichtung eines Frem
denbcimZ an ausstchts
reichem Platze des bad .
Schwarzwaldes beteilig
gen ? Gest . Anfragen u .
Nr . C995Z an die Ba >
dische Presse erbeten .

Beteiligung .
Für vrtma Unternehmen

tiiUger Teilhaber <mögl .
Kaufmann od . Schlosser )
mit 2— 3000 M Einlage

esucht . Sicherheit vor -
anden ^ Angebote unter
r . Ti « 44 an die Ba -

dische Presse .

ötaatl. Ingenieur
sucht 1090—1500 M geg .
hoben Zins u . prima
Sicherheit auf 1 Jahr zu
leihen . Verwertung
einer der gröstten Erftn -
düngen der Neuzeit .
Auch stille .' Beteiliginng
könnte stattktnden . An -
geböte erbitte unter Nr .
■39825 an die Bad . Pr .

Ans Privatbank gegen
pr Sicherheit . Gewinn -
betelligung , hohen Zins
u . Ratenrückzahlungm. 20öo .—
zu leihen gesucht . Auge -
böte uutcr Nr . R9942 an
die Badisch « Prelle .

Teilhaber
suche mtch mit sicheiSuche

stellendem
gutem Ge
ligen . Amge
P99l5 an

sicher»« '
Kapital an" t zu betet «

unt . Nr .
e Bad . Pr .

Beteiligung
gesucht

mit ca . 60Ö0 .— M . DtZ -
kretion zugesichert . Ange .
böte unter Nr . SW68
an die Bübische Presse .

500 MK .
gegen hohen Zins , dop
pelte Sicherheit n . mo -
natl . Rückzahlung von
einem Staatsveamt . <Ge -
haltsfl . 9) auf 3 Monate

fcsucht
Angebote unter

tr . FS931 an die Ba -
dische Presse .

let leiht 50 MK .?
Rückgabe nach Uebereink .
Anaeb . nnt Nr . O.9891
an die Badische Presse .

Kleine Mzeigeii
haben gröhte «
Erfolg in der

„ Badtschcn Presse « .

Verloren
Heute morgen entlief

einem Blinden um 8 '■<
Uhr gegenüb . der Luther -
ktrchc ein S Wochen alter

Wolfshund
welcher , ur Ausbildung
als Bliudenführervuno
bestimmt war . Ii494
Abzuged . geg . Belohnung .
Schwan . Durl .-Allee 44.

Ehen !
vermittelt mit bestem Er
folg . Frau H. Erzingcr ,
Karlsruhe , Zähringer ,
straße 27 , III . Rü »
porto erwünscht . B11609

Streng reell !
Frilul .. einzige Tochter ,

mit 4jahrig . Kind , aus
wohlhabender Bürgers
familie . mit schön land
Wirtschaft ! . Anwesen u .
kompl . Aussteuer , sucht
gebild . Gatten . Beamt ..' Alter 32—

Aus -
HB Rr .

SB9952
"

an die Badischc
Presse erbeten .

gevito . tsatren . -oeai
große Figur , Alter S
42 3 . . mögl . kath . A
sührl . Zuschriften n .

Einheirat
in bestehendes Geschäft ,
gleich welcher Art . in
Stadt od . Land , sucht
Kaufmann , ledig . Mitte
50 . gute Figur . Neue
Ersparnisse Mk . Tausend ,
alte infolge Krieg und
yuflation verloren , mit
Kleider u . Wäsche auf
Jahre hinaus versehen .
Witwe m . Kinder nicht
ansgeschlosi . Angebote ,
auch v . Vermittler erbet ,
mit . Nr . 5-9856 an die
Badische Presse .

Wünsche f. eine Freun -
dl » , 30 Jahre , kath . , die
Gelegenheit . Beiannt -
schaft eines gebildeten
Herrn In sicherer Stellung

»weck» Heirat
zu machen . Tie Dame
hat guten ernsten Eha <
rakter , ist sehr tüchtig
im Haushalt , verfügt
über schöne Aussteuer ,
eventl . Vermögen . Er
bitte Nachricht , wie An >
bahnung ermöglicht wer .
den könnte ^ Angebote
unter Nr . ÖT9878 an die
Badischc Presse .

Häuser
und Geschäfte vermittelt
M . Bulam . Scrrenst . SS .

Gut gehende
BrGt-u.FeinbäM
zu pachten gesucht . Gekl
Angebote erbeten unter
Nr . 119895 an die Ba -
difche Presse .

Imrnoöüien - Biiro Her
Karlsruhe Kreuzstr . 6.
Tel . 56ß0 , sucht Bau .
vliibe . Wohn - , Geschäfts «
Häuser . Bille « . sür sol -
vente Käufer . Bll629

Aioftn .
« . Geschäsishaus
in der Weststadt mit
Eins ., Sstöck.. Steuer -
wert45l )00 Mk .. Preis
250H0 SDff. «t . 600(1Pf f .
Anzabinng sofort »u
verkaufen . Anaeb . u .
O9941 a .d . Bad .Presse

Villa
in Oberkirch . in herrl .
Lage , mit gr . Obst -Zter -
garten , sos. beziekb . , zu
verkauf . Preis 23 000 J/ .
Angebote it . Nr . 11462
« ti die Badische Press «.

Kleine Uilla.
Hübsche kleine Billa .

gut gebaut mit 5 Zim -
mer . grötz . Garten und
Autogarage . Vorort
Karlsruhe . 20 Minute »
Elektrische zu erreichen ,
sofort hezichbar . z« ver ,
kaufen . Angebote un -
ter Nr . W9922 an die
Badischc Presse erbeten .

keschästshmls
m] der MMM

Lagerplatz
sofort zu pachten gesucht ,
möglichst mit kleinerem
Schnppen . Angebote mit
Pachtpreis tt . Nr . ©9932
an die Badisch « Presse .

Geschäftshaus
gleich welcher Art . sowie
ein
Einfamilienhaus
zu raufen gesucht . An -
geböte n . Nr . T9943 an
die Badifche Presse .
Eins . Haus od . Villa
zu kaufen gesucht . Preis -
läge ca . 50 000 Mark .
Schriftl . Angebote , anch
von Agenten erbeten n .
Nr . 1MK« an die Ba -
dische Presse .

Geföräftshaus
in Karlsruhe zentrale
Lage , mit 14 »r gr . La -
ger u . Räume , f . iedeu
Betrieb passend , krank -
hcitSbalber bill . zu ver ,
kaufen . S Zimmer - Woh -
nung beziehbar . Ange -
böte nutcr Nr . 114R4 an
die Badische Presse .

für jede ? Geschäft geeig -
net . Laden u . Wohnung
beziehbar , bei 30—40 000
Ji Anzahlung zu ver¬
kaufen . Angebote von
Selbstkäufern unt . Nr .
« 9882 au die Bad . Pr .

Haus
auf dem Land «

mit 4 Zimmer , Küche,
Stall , Scheu,ne u . Schup «
pen , sofort beziehbar ,
evtl . mit Garten . Feld
nnd landw . Malchtnei ^
sofort zn verkauf . Auch
für Pensionäre n . Klein -
rentner geeignet . Zu er -
fragen unt . Nr . G9757
in der Badischen Presse .

¥mmm
Etntüriger Schrank , mit

oder ohne Spiegel «weih
bevorz .

"». zn kauf , gesucht.
Angebote nt . PreiSana .
Hilter Nr . 89900 an die
Ba dische Presse .

Guterhaltenes Kinder -
fahrrad zu kauf , gesucht .
Angebote u . Nr . CM «»
an die Badisch » Presse .

Wewrlieii
Sammlung , auch alte
Briefe, ». kaui . ge ' ncht .
Anaeb . unt . Nr . 0 »9,i4
an die „ Bad . Presse " .

!>»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»«»»»»»»»», »»»»»»»»»»»»»» «»»»»»»»»»»»»»»»»

W \r übernehmen die Herstellung umfangreicher

Werke
und

Zeitfchriften
mtt und ohne Jltustratlonen zu Äußerst

günstigen Preisen = = ===

THIERGARTEN
Buch -, Stein - und Offset -Druckerel
Verlag der Badischen Presse
Karlsruhe , Lammstraße Ecke Zirkel
Fernsprecher Nummer -4050 bis 4054

Auf Wunach Vertreterbeauch u . KoatenvoronachlÄge bereitwilligst
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